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Vezug » pr « Is » >
Monatlich RM . 2. 10 zuzüal Poft ^ullcll -
« ebülir oder Trügcrgcld . Für Erwkrbi -
lofe RM , 1.60 jujüfllich BclteUgeld . Be -
flcUunflcn zum veidllligtcn Pie >« tönnrn
nur unlerc BcrtrlebSsteUcn enlgcgen -
nehmen . Postbezug ausgeschlossen . . D >r
Fvtirer ' erscheml 7 mal wöchentlich als
Rorgenzeitung Bei Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Verbot durch Staat «-

gewalt
. bei Störungen oder Stieili od

ergl desteht lein Anspruch aus Liese -
rung der Leitung vder Rlllkerstattung
dei BezugSvrcrle » Äbcestellunssen kön -
nen nur dii zum 20. jeden Monat ? aus
den Monaiiiexten angenommen werden .

Drei « usgadeni
Für die Bez .Oisendurg , » chl . Lohr u. Wol -
lach mit der tügl . Sonderbeilage . Au »
der Orlen a ^i ' . Für die Bez . Bd »Baden ,
Rastatt u Bühl mit der !ägl .Sonderdeilage
. Merkur -Rundscha » ' / Honv «ao » kab « i
Für die Landeshauptstadt KarlSiuhe und

das übrige Bade »,
v r iIag « n >

. Die Deutsche ArbeiiSsront ' / . Der lung «
FreiheitslSmpser " I . Die deutsche Frau '
. Rass « und Volk ' l . Ter Ratgeber '

Reisen und Wandern '

Berbretlung oder Wiedergabe uns ?,er al »
Eigene Berichte oder Sonderberlchte ge -
tenn,elchneien Nachrichten ist nur de^

genauer Quellenangabe gestattet .

J « Mm
Das bdöifchc Rampfbloft-

fur nationalsozialistisclio MJ Politif und deutscheKulwr
Herausgeber . Robert Wagner

hauptorgan der nsdap eau baden

« ngcißenpreifc :
Sie 10 gesp . Milltmeterzeile iri . ?Inzcl -
fltmtll 15 H )g . «Lolal -Taris lu « fg.».Kleine Anzeigen und FamUiennnzetflini mm - fleile 6 »J3tg. Im Xcjttcil : die
4 gesv MiUimeterziule 60 Psg . Aiedcr -
holungSrabatte !> Tarif . Für ». Erich dkr
Anzeigen an vcs !. Tagen u Plützen wird
leine Gewähr übernommen . Anzeigen -
Ichluß : lü Uhr mitt . a^i Vortag Erich .

Bering :
Führei -Verlaq G m.d.H . Karlsruhe l. B .,Waidstr . LS. Fernipr . Nr . 7LW/ZI . 'Lost ,
icheiklonto Karlsruhe LS88. Girokonto !
StSdiische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung iBuchbcrtricb : Karlsruhe ,
Kaiserstrahe 133. Fernsprecher Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 —
v>eschä >ls >tundcn von Verlag und Ex -
pedition «— Iii Uhr . ErlulluugSort und
Gerichtsstand : Karlsruhe in Baden .

Schristleitung :
Anschrlst : Karlsruhe t. B . Waldsir . 28.
Fernsprecher 7930 .31. Redaltwniichluh
18 Uhr am Vorlag deS Erscheinen »
Sprechstunden täglich von 11— 13 Uhr .
Berliner Schrlstlcitung ! Hans Gras .
Rciichach , Berlin SW . 68 , Eharlotten -
str 15 b . Fernruf A7 Dönhoff <iti70/71 .
Wiener S chrlstleltung - Alir . Schweig -
hoser Wien VII , Seidengasse 18. —

Fernrus B V043 .

Der Bolkskanzler besucht Oefchelbronn
ver Empfang tn Karlsruhe

lttige »«» Bericht de» „Fiibrer ")
vormittaa , halb »ebn Ubr . Das Telefon ras -

s«lt . Stürmisch und langanhaltend . Niemand
will «» zunächst glauben . Da kommt es unvor -
dergeseben und plötzlich

Der Führer kommt !
Ist um 8 .48 llbr von Berlin gestartet . Wie « in
Lauffeuer durcheilt die Nachricht die Stadt . Zahl -
reiche Geschäfte schlicken , die Schulen beenden den
Unterricht . Arbeiter verlassen ihre Werkstätten ,SA -Männer eilen nach Hause , um sich in aller
Eile in die Uniform zu stürzen . Binnen kurzer
Zeit setzt eine Völkerwanderung zum Flugvlatz
ein . Radfahrer . Autos . Motorräder , Gruppen
eilender Fußgänger . Braunhemden beherrschen
das Straßenbild .

Ein « Stunde soäter bat dt « Polizei bereits
auf den Zufahrtsstraßen umfangreiche Absverr -
maßnahmen getroffen . Ein Vorwärtsbringen ist
kaum mehr möglich . Nur das dauernde hochhal -
ten des ,,? ührer " -Auswcises verschafft uns ein
Durchkommen . Unmittelbar vor dem Flugplatz
hat sich eine große Menschenmenge eingefunden .
Und dabei gießt es in anhaltenden Strömen vom
Simmel . Bis auf die Haut durchnäßt sind die
Leute der SA . , SS . Polizei und des Arbeits »
dienstes . die den Absverrdienst versehen . Trotz -
dem herrscht glänzende Stimmung .

Der Führer kommt !
da » läßt alles andere vergessen . Vor der Flug¬
balle sieht man Reichsstatthalter Wagner , die ge -
samte badische Regierung , die Vertreter der staat -
lichen und städtischen Behörden , der Polizei und
die alten Parteigenossen . Ein Heer von Photo -
graphen und Pressevertretern hat sich eingefunden .

Erwartung aus allen Gesichtern .
Da « kommende Ereignis der Landung des

Führer » ist Gegenstand des Gesprächs der
Wartenden . ES ist SaS dritte Mal , daß Adolf
Hitler die badische Landeshauptstadt besucht .Beim letzten Besuch , im November vorigen
JahreS , als die Partei ihre schlimmste Krise
erlebt « , al » viel « verzagten , da war der Füh¬
rer auf seinem Dentschlandslug auch nach
Karlsruhe gekommen und hatte in der macht -
vollst «« Kundgebung , die die Stadt je sah ,60 000 Volksgenossen in einer gewaltigen Rede
aufgerüttelt au » ihrer Lethargie und zu fana -
tische« Willen begeistert .

Mer heute kommt unser Führer das ersteMal nach dem Sieg der deutschen Revolution ,als Kanzler des Reichs in die Landeshaupt -
stadt , und das ist der Grund , weshalb die
Spannung von Minute zu Minute in nie ge-
sehenem Maße wächst .

Endlich , gegen 12 Uhr , hört man in der
Ferne «in tiefes , gleichmäßiges Brummen , das
näher und näher dringt .

Die Maschine des Führers !
Begleitet von unbeschreiblichem Jubel , um -

kreist die große dreimotorige Junkers D 2600
wajestätisch den Flugplatz und landet nach
^iner letzten , elegant ausgeführten Kurve . Im•N » ist der Platz überflutet von begeisterten
Menschen . Wieder und wieder bricht der Jubel

loS . als Adolf Hitler unter der Kabinentür
erscheint .

Reichsstatthalter Wagner begrüßt den FllH -
rer mit herzlichen Worten . Die Kommaudo -
rufe des Polizeioffiziers gehen unter in den
Wogen der immer wieder aufbrausenden Heil -
rufe . Unter den Klängen der Polizeikapclle
schreitet der Führer die Front der Ehrenkom -
panien von Polizei und SA . ab .

Einer der Begleitleute erzählt , wie die
Maschine über dem Odenwald in eine
Sturmzone geriet , .die selbst dem geübten
Piloten allerhand zu schassen machte . Ge¬
witterböen und Gegenwinde warfen das
Flugzeug derartig hin und her . daß die
Sache manchmal sehr bedenklich erschien .
Erst etwa 20 Kilometer südlich wurde das
Wetter etwas besser . Durch starken Nebel
war jedoch die Sicht weiterhin außerordent -
lich erschwert , so daß die Richtung nur mit -
r« lS der Meßapparate eingehalten werden
konnte .

Mannschaften haben Mühe , die vordrängenden
Massen zurückzuhalten . Am Adolf Hitlerplatz
erreicht die Begeisterung ihren Höhepunkt . Ein
Meer zum Gruß erhobener Arme , winkender
Tücher . Und in diesem Meer jubelnder Volks -
genossen steht der Führer aufrecht im Wagen
ruhig nach allen Sditen grüßend .

. . . Die Wagen haben die Landstraße er -
reicht . Ueberall auch hier Begeisterung . Die
per Rad zu Mittag fahrenden Angestellten
steigen ab , Motorräder und Autos halten an ,
aus den Straßenbahnen grüßen die Werktä -
tigen ihren Führer .

Die Industriestadt Durlach wird erreicht .
Dasselbe Bild . Aus den Fabriken sind die

Arbeiter herbeigeeilt , um Adolf Hitler zu
scheu . Vou den Häusern flattern die Haken -
kreuzsahuen . Blumen werden geworfen , die
ehemalige Marxistenmetropolc trägt den
Charakter einer langjährigen nationalsoziali¬
stischen Hochburg.

Der Führer in Oschelbronn

Inzwischen hat der Führer das Kreuzfeuer
der Photographen durchschritten und das Auto
erreicht .

Nochmals brandet der Jubel empor , laug -
anhaltend , mitreißend . Dann sährt der Fiih -
rer langsam durch das Spalier der Menschen -
mauern , gefolgt von den Wagen der badischen
Regierung und der Begleitmannschaft .

Sie Fahrt nach Seschelbronn
In der Stadt hat das Gedränge lebeusge -

fährliche Formen angenommen . Die Kaiser -
straße gleicht einem wimmelnden Ameisen -
Haufen . Zu Tausenden haben sich die Men -
scheu in die Straßen gedrängt , um den Führer
zu sehen . Wie eine brausende Welle folgt der
Jubel dem Wagen des Führers . Die Absperr .

Weiter führt die Fahrt . Die Kunde vom
Nahen der Wagen ist in die Dörfer gedrungen
Grötzingen , Berghausen , Söllin -
gen . Landarbeiter sind herbeigeeilt , Hitler -
jugeud steht Spalier . Wilferdingen ,
K l e i n st e i n b a ch, Singen überbieten sich
gegenseitig in herzlichem Empfang .

In Pforzheim bahnt sich der Wagenzng
nur mit Mühe einen Weg durch die Menschen -
mauern . Am Ausgang stehen Zehntausende ,die aus der ganzen näheren Umgegend gekom -
men sind .

Und dann uähert sich die Fahrt ihrem Ende .
Durch die wunderschöne sastiggrüue Landschaft
geht es O e s ch e l b r o n n zu . Die Sonne ist
durchgebrochen .

(Fortsetzung Seite 2)

Zwischen zwei Epochen ■
von Benito Mussolini

Das Blätterrascheln , daS sich im letzten Kon »
greß der französischen Sozialistenpartei erhob ,
darf nicht überschätzt werden . Zunächst stellt die
französische Sozialistenpartei trotz ihrer bemer -
kenswerten parlamentarischen Vertretung
keine historisch wirksamen Kräfte tn Frank¬
reich dar . Sic ist eine verwaltuugspolittsche
Organisation , die nur in geringem Maße
von dem französischen Volke Besitz ergreift ,
und zwar gilt dies ganz besonders von der
Landbevölkerung . Der französische Wähler
stimmt sogar für Blum , nimmt dessen Dok -
trinen aber nicht ernst, ' er stimmt für Blum ,
um einen anderen Kandidaten zu ärgern .
Wenn auch unter diesen Gesichtspunkten ein -
geschränkt , so hat die französische Sozialisten -
Partei dennoch eine gewisse Bedeutung bewahrt ,
namentlich zum Zwecke des StimmenS für
oder gegen ein Ministerium , wenngleich sie
doch weit entfernt von den Zeiten ist , in denen
sie einen Jaures heiligsprach , der mehr Tri -
buu als Theoretiker , mehr Redner als Mann
der Tat war . Auf diesem kürzlich stattgefuu »
denen Sozialisten -Kongreß sind nun einige
Redner aufgestanden mit dem Vorhaben , die
Partei von ihren allzu dogmatischen und un -
realisierbaren , doktrinären Formulierungen
zu befreien , um sie zu neuen Direktiven zu
führen und sie mit den Prinzipien und Jnsti -
tntionen : Staat , Nation , Autorität und Ju -
geud auszusöhnen . Worte voller Bedeutung ,
die das marxistische Vokabularium aus seinen
Seiten gestrichen hatte , weil für den Trierer -
Propheten der Staat nur das Geschäfts -
komitee des Bürgertums darstellt , die Nation
ein veralteter Begriff , der von der Jnternatio -
nale überwunden werden muß , und die Auto -
rität ein zu den immer radikaler oder extre -
mer werdenden Zurückforderuugeu des Prole -
tariats in Gegensatz stehendes Prinzip ist.
Diese Worte von sozialistischen Rednern von
der Tribüne eines Sozialisten -Kongresses
herab sprechen zu hören , haben daher einen ge -
wissen Eindruck und eine bemerkenswerte
Nachspur von Kommentaren hinterlassen . Man
sprach vom Faschismus uud vom Neo - Sozia -
lismns . Es wurden verschiedene Polemiken
zwischen den Orthodoxen und diesen Reo -
Sozialisten oder Faschisten ausgesochteu . aber
die Situation erfuhr keine weiteren Entwick -
hingen .

Es besteht kein Zweifel darüber , daß die
Episode dieser französischen Sozialistenbcwe -
gnilg einen symptomatischen Wert hat und daß
mit der gesamten Jdeenbewegung der
faschistischen Revolution während der ersten elf
Jahre ihrer Geschichte tiefgehende politische
nnd soziale Aenderuugen , die in den großen
Ländern Europas vor sich gegangen sind , her -
vorgerufen wurden .

Wir sind voll und ganz in eine Periode ein -
getreten , die als Uebergang von einer Epoche
zu einer anderen angesehen werden kann .

Die Ideologien des 13. Jahrhunderts sind
im Zusammenbrechen begrissen und finden nie -
mand mehr , der sie verteidigt .

Erste Nationalsozialistische Gi dkundaebirenzianaKunageoung
Heilte : 20-22 Uhr : Deutscher Abend mit Vortrag von Oberregierungsrat Federle „ Familien forschung '

20 - 22 Uhr : Bad . Staatstheater „ Agnes Bernauer "

Morgen : 17 Uhr : Trachtentreffen mit Ansprache des Ministerialrats Fehrle + Näheres siehe Seite 9
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Seite 2 „Der Führer
" Freitag , 15 . September 1933

Ist es bcuit nicht symptomatisch , daß eS

Sozialisten gibt , die des Sozialismus , der von

der marxistischen Dogmatil einbalsamiert wnr -

de , müde sind ?
So gibt es auch Demokraten , die von der

Demokratie nichts mehr wissen wollen , und

Liberale , die die demoliberale Phase in den

Staate » deS Abendlandes als vergangen an -

sehen .
Die Ursachen dieser Dämmerung und deS

Unterganges der demvliberalen Weltanschauung

sind zugleich negativer und positiver Natur .
Die negativen Ursachen lassen sich in der Ent -

Wicklung des anonyme » Kapitalismus znsam -

mensassen , der mithin in gewissem Sinne be-

reits sozialisiert und daher bereit war , dem

Staat in der Machtlosigkeit der Exekutive , in

der Vormachtstellung der Parlamente , in dem

LUassenmythos des Proletariats in die Arme

zu sallen . Diese letzten vier Jahre der Krisis

haben die Kennzeichen dieser Situation betont .

Jedoch würden die neuen faschistischen Ideen ,
die jede Nation der Welt bewegen , die äugen -

blickliche Entwicklung nicht erreicht haben , ohne
das Dazwischentreten jener Ursachen , die ich

die positiven Gründe nennen möchte .

Zeitlich und bedentungsmäßig steht an ihrer

Spitze die Zehnjahresseier der saschistischen
Revolution . Millionen von Menschen aller

Länder haben zugesehen und endlich begris -

fen . Drei Dinge machten hierbei vor allem

Eindruck : die Revolutionsausstellung , die

Via dell 'Jmpcro und die Urbarmachung » er

Pontiuischen Sümpfe . Geschichte einer letzten

Vergangenheit und Schöpfung neuen Lebens !

Das Dezennal war eine Enthüllung .
Diejenigen , die vielleicht nicht an die Dauer -

haftigkeit des faschistischen Regimes glauben
wollten , taten überrascht , das; es . bereits

triumphierend das erste Dezennium hinter sich

gebracht hatte , und begannen , mit sich zu Rate

zu gehen .
Viele , die den Faschismus als eine vorüber -

gehende Bewegung der italienischen Politik
angesehen hatten , machten sich daran , ihn ernst -

Haft zu studieren, - alle konnten — de visu —

die tiefen Veränderungen feststellen , die der

Faschismus nicht nnr an Dingen , sondern auch
im Geiste des italienischen Volkes bewirkt hat .
Wie immer war auch hier die „vollendete Tat -

fache" von einer unwiderstehlichen Beredsam -

keit , und das italienische Beispiel legte in vie -

len nahen und fernen Ländern den Willen zur
Nachahmung an . Ein Widerball , wenn auch
nur «in schwacher , ist in den Reden der sran -

zösischen Sozialistengruppe spürbar .
Das andere Ereignis , das alle Prinzipien

des verflossenen Jahrhunderts in Todesgesahr
brachte , war der Triumph der hitlerianischen
Kräfte in Deutschland . Ein Triumph , den die
sranzösischen orthodoxen Sozialisten , an ihrer
Spitze der versagende Prothe Blum , nunmehr
als eine Verschwörung ansahen . Hier ist nun
ein weiteres großes Land , das den unitari -

fche « , de» autoritären und totalitarischen , d. h.
den faschistischen Staat schasst, mit einigen Be -

tonungen , die sich der Faschismus ersparte , da
er in einem historisch verschiedenen Milieu
wirken »ttltzte .

Es ist hier nicht der Ort , Analogien oder
Verschiedenheiten zwischen den beiden Regi -
men aufzustellen .

Unleugbar ist die Tatsache , daß beide außer -
halb jeglicher demoliberale » Aussassuug hau -
del » u » d schassen , » nd das ! beide die demo - so-
zial - liberale » Kräfte vernichtet haben . Das
Wort „ Sozialismus " wäre nunmchr von
Deutschen » » gekannt , wenn es nicht , obwohl
mit grundlegend anderer Bedeutung , in der
Bezeichnung der hitlerianischen Partei selbst
figurieren wiirde .

Das , was man die faschistischen Fermente
der geistigen und politischen Erneuerung der
Welt nennen kann , schafft nun »,ehr in allen
Ländern , England einbegriffen .

Es besteht kein Zweifel , daß auch Frank -
reich , die letzte Hochburg der „ unsterblichen
Prinzipie « "

, an einem nicht allz « fernen Tage
die iveistc Flagge der Kapitulation hissen wird ,
» nd auch Amerika wird diese Prinzipien ver -
lassen . Roosevelt bewegt sich, handelt und be-
siehlt außerhalb jeglicher Anweisung und jeg -
lichen Willens seitens der Kammern . Zwischen
ihm und der Nation gibt es keine Mittler
mehr . Es gibt kein Parlament , sondern nnr
noch einen höheren Staat . Es gibt keine Par -
teien mehr , sondern nnr noch eine einzige Par -
tei . Ein einzigerWille läßt die uneinigen Stim -
men verstummen . Dies alles steht vollständig
außerhalb jeglicher demolibcraler Auffassung .

Der Appell an die jungen Kräfte ertönt
überall, - die Nation , die die Zeiten durchflog ,
iudem sie den andere » Länder » um ein Dezen -
nium voransging , ist Italien . Nichts gibt
Veranlassung zu glauben oder glauben zn ma -
chen , daß die zur führenden Klasse gewordene
Jugend der faschistischen Staaten , d . h . der ad -
toritären , unitarischen und totalitären Staa -
ten , den Frieden stören werde : Man kann
voraussehen , daß sie ihn vielmehr der Welt
sichern wird .

Wie immer , nichts Interessanteres und Dra¬
matischeres gibt es , als diesen Untergang
einör Epoche , die nebe « vielen Irrtümern ,
Zersplitterungen und Gemetzeln eine tiefe
Spur hinterlassen hat ? nichts Glückverheißen -
deres und Faszinierenderes gibt es als die
Morgenröte einer neuen Epoche .

Nvlk und Meiling sind eins
Sie Rebe des Reichsminiiters Dr. Goebbels vor den Amtswaltern des Gaues Berlin

Berlin , 14 . Sept . Vor den Amtwaltern des
Gaues Berlin der NSDAP , hielt Reichsmini -
ftcr Dr . Goebbels am Mittwochabend im
Berliner Sportpalast eine große Rede , in der
er n . a . ausführte : Bei einer rückschauenden
Überprüfung der vergangenen sieben Monate
falle es schwer zu sagen , welche Taten der
neuen Reichsregierung die einschneidendsten
und hervorragendsten sein - mögen . Alles das ,
was wir Nationalsozialisten uns in den ver -
gangenen Jahren erträumten an politischen
Reformen , an einschneidenden Aendernngen in
unserem inneren und äußeren Leben , alles
das sei nahezu schon Wirklichkeit geworden .
Alles das sei nur möglich gewesen , weil hinter
der neuen Ttaatsfüh - ung die nationalsoziali¬
stische Bewegung gestanden habe . Es genüge
ja nicht , daß man die Macht besitze, nian müsse
auch das Volk haben .

Dr . Goebbels ging dann auf die Frage ein ,
waö denn das Bleibende , das Überzeitliche
und das Historische an den Aktionen der letzten
Monate sei und sagte , dies sei die Tatsache ,
daß wir jetzt in Deutschland eine einzige zen -

Ostland ritt , wofür die Bauern in die
Kriege gingen , wofür ein Luther feine The -
fen an die Wittenberger Schloßkirche schlug,
wofür ein Friedrich der Einzige sieben
Zahre im Biwak seiner Grenadiere sah.
wofür Bismarck seine drei Kriege schlug
und wofür am Ende sieben Millionen
Frontsoldaten vier Zahre lang drauhen im
Felde gestanden haben — das haben wir
verwirklicht .

Dr . Goebbels erwähnte dann die grandiose »
Wirtschaftsprojekte der Reichsregierung und
den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit . Der
Anstnrm gegen sie sei zweifellos gelungen .
Kein Land könne von sich behaupte « , daß seine
Arbeitslosigkeit in eine «, Sommer nm zwei
Millionen gesunken sei nnd wenn die Nörgler
sagen , es gebe noch immer vier Millionen Ar -
beitslose , so würden anch diese nicht , wie die
vergangenen Regiernnge « es taten , ihrem
eigenen Elend preisgegeben werden . Das
Winterhilfswerk sei eine Tat der Selbstver -
ständlichkeit , an der schon monatelang gearbei -

Lustiges Intermezzo uiit Innenminister Pslannier und Reichostatthalter Robert Äaguer
beim Empsang

trale Leitung haben , daß nicht mehr hundert
Instanzen durcheinander pfuschen . Jetzt sei
die ganze Nation eingefaßt in die eisernen
Klanimern der nationalen , sozialistischen pv >
ganisation ( Beifall ) . Diese nationalsozialistische
Organisation übernehme nun für alle Zukunft
die Bürgschaft , daß das Reich in sich einig uu -

gebrochen und geschlossen bleibe . Diese Eini -

guug sei noch bedeutungsvoller als die Bis -
marckschc Einigung , denn Bismarck habe
nur die Fürsten nnd die Länder , Hitler
aber habe das Volk geeinigt . Er habe nicht
nur dynastische Schranken , sondern auch Klas -
seuschraukeu und Weltanschanungsschranken
überwunden . Er sei zu einem in der Weltan -
schannng geeinten deutschen Volk gekommen
nnd das sei das Entscheidende . Denn damit sei
Deutschland wieder als Faktor in die große
Weltpolitik eingeschaltet . Dr . Goebbels erin -
nerte dann an das Wort des Führers in
Nürnberg .

„Wir haben nicht die Aufgabe , die Länder zu
konservieren , sondern vielmehr die Ansgabe ,
sie zu liquidieren ."

21)00 Jahre habe die deutsche Nation den
Traum nach ihrer inneren Einheit gehabt .
Diesen Traum haben wir aus den Wolken
heruntergeholt und ihn verwirklicht .

Wofür die Hohenstaufen nach Italien
zogen , wofür ein Heinrich der Löwe gen

tet worden sei , als im Hochsommer die Nörg -
ler behaupteten , daß jetzt alle in Urlaub gesah -
ren seien . Schon damals seien die Pläne aus -

gearbeitet worden . Immer wieder von stür -

mischcm Beifall unterbrochen erläuterte Dr .
Goebbels noch einmal die Pläne des Winter -

Hilfswerkes . Dieses Hilfswerk sei ein Sozia -
lismus der Tat , sei wahres Priestertum .

Dr . Goebbels teilte dann mit , daß er am
Mittwoch im Auftrag des Führers für die ge-
samte Organisation die Anordnung heraus -

gegeben hat , daß mit dem 1 . Oktober ein gro¬
ßer Propagandaseldzug der nationalsozialisti -

schen Bewegung einsetzt . Jeder Rediier ist aus -
gefordert , wen » er ein hohes Staatsamt be -

gleitet , in zwei Monaten 15 und , wenn er
kein Staatsanit bekleidet , in zwei Monaten
25 Termine für Versammlungen zur Ver -

sügung zu stellen . „Wir werden in zwei Mo -
naten 13 » 000 öffentliche Versammlungen ab¬
halten . Wir werden wieder mit dem Volk die
lebendige Verbindung ausnehmen . Der Füh -
rcr wird , wie immer , bei allen Gelegenheiten ,
so auch hier , sich an die Spitze der Versamm -
luugskampagne stellen . sBcisall .) Die Be¬
wegung lebe nnd werde lebe » , weil sie leben
muß « nd weil wir bis zum letzten Atemzug
dazu bestimmt sind , für sie zu arbeiten und zu
kämpsen .

©tnf mbt ♦
Sie deutsche Abordnung - Paris im Mittelpunkt

♦ ♦

Berlin , 14 . Sept . Der Reichsminister des Aus -
wärtigen , Freiherr von Neurath , wurde mit der
Führung der deutschen Abordnung für die bevor -
stehende Vollversammlung des Völkerbundes in
Genf beauftragt . Als Delegierte werden neben
dem Reichsaußenmiuister der Reichsminister für
Volksausklärung und Propaganda Dr . Goebbels ,
sowie der ständige deutsche Vertreter im Völker -
bundsrat Gesandter Dr . von Keller treten . Zn
Ersatzdelegierten sind Ministerialdirektor Gaus ,
Staatssekretär a . D . Freiherr von Rheinba -
b e n und der deutsch« Gesandte in Bern Freiberr
von Weizsäcker bestimmt . Die Abordnung
werden ferner verschiedene Beamte des Auswärti -
gen Amtes und anderer Ministerien begleiten .

Nie Pariser Besprechungen im
Vordergrund des Interesses

Pertinax stellt unüberbrückbare Gegensähe fest
Paris , 14 . Sept . Die bevorstehenden sranzö -

stsch -englischen und französisch- amerikanischen Be -
sprechungen in Paris stehen im Vordergrunde des

Interesses . Nachdem die Pariser Presse bisher
stets die angebliche weitgehende Verständigung
unterstrichen hatte , die zwischen der französischen ,
englischen und amerikanischen These in der Frage
der Abrüstung bezw . Kontrolle bestehe , beginnt
man jetzt , je mehr sich der Tag der entscheiden -
den Verhandlungen näl »ert , auf die noch vor -
handeueu strittigen Punkte hinzuweisen ,
wahrscheinlich um die Oesfentlichkeit vor zu
großen Illusionen z « bewahren . ^ m», .. .

Die englifche und die italienische Auffassung
über die Kontrolle nnd die Abrüstung habe sich
den sranzösischen Interessen zwar genähert , sie
sei aber noch weit von der Mindestforderung
Frankreichs entfernt . Es fei wahrscheinlich
ausgeschlossen , daß eine Einigung über die
beiden Hauptsragen , der Rüstnugseinschrän -
kung und der automatischen Kontrolle erzielt
werde , denn Frankreich könne sich uumöglich
de», englischen Wnnsche anschließen , schon jetzt
bestimmte Berpslichtuugen über die Abrüstung
zu übernehmen , die durchgeführt werden solle ,

wen » sich die Kontrolle nützlich erweise . Ebenso
unmöglich sei es für Frankreich , sich der eng -
tischen Forderungen anzuschließen , wonach die
Kontrolle nicht automatisch , d . h . zu bestimm -
teu Zeitpunkten ohne vorherigen Antrag
irgendeines Landes erfolgen solle . Anch in der
Frage der Sanktionen müßte Frankreich ans
seinem bisherigen Standpunkt beharren , wo -
nach diese Mahnahmen schon jetzt festgelegt
werden , um im gegebenen Falle sofort in An -
wendung zu treten . In dieser letzten Frage
beständen vor allem Meinungsverschiedenhei -
ten zwischen Frankreich und Italien , da die
italienische Regierung der Regelung dieser
Frage der Zukunft vorbehalte « sehe« möchte .

In Seschelbronn
(Fortsetzung »u Seite I .)

Dieses kleine , stille Dörfchen ist mit einem
Male in den Mittelpunkt des Interesses ge-
treten , und wenn auch der Anlaß zu dieser
plötzlichen Berühmtheit ein sehr betrüblicher
ist , so hat Soch auch die Bevölkerung in ihrem
Unglück das wunderbare neue Gut tief ver -
bundener Volksgemeinschaft erleben dürfen .

Der Führer kommt ! . . .
Wie ein Lauffeuer hat sich diese telephonische

Nachricht fortgepflanzt , und wie in einem
Ameisenhaufen wimmeln die Menschen durch -

einander . SA . -Kommandos ertönen , SS .,
Stahlhelm und Arbeitsdienst marschieren , stel -

len Spalier auf , am Rathaus und am Schul -

Haus stauen sich auf beiden Seiten der Haupt -

straße die Massen , auf den Häusern und über den
Eartenzäunen , das ganze Dorf ist im
Fieber . In freudiger Erwartung stehen sie
mehr wie zwei Stunden . Es ist , als ob vor

ihrem große « Unglück der schwarze Schleier
weggezogen würde , da nun der Kanzler selbst,
der Retter , der Helser uaht .

Das Telephon meldet : Pforzheim passiert .
Jetzt kommt Leben in die Massen . 1.45 Uhr
traf der Führer ein , und mit ihm der Reichs -

statthalter und die gesamte badische Re -

gierung , außerdem der Reichspresseches Dr .
Dietrich . Brausende Heilrufe verkündeten
sein Kommen . Zu feinem Empfang hatten
sich am Rathaus in Oschelbronn unter ande¬
rem eingefunden : Landrat Wenz , Bürger -

meister Dihlmann von Oschelbronn , Polizei -
direktor Dr . Heim , Oberbürgermeister
Kürz - Pforzheim und Bürgermeister Dr .
Gottlob , Präsident Barth von der Han »
delskammer , Polizeimajor W e j g a n d , SS .»

Oberführer Diehm , SA . - Standartenführer
Rilling , Kreisleiter Jlg , Führer des

Freiwilligen Arbeitsdienstes Helff mit

Hauptmann Böttcher , Vertreter des Stahl -

Helms und der Sanität , die Presse und ein

Heer von Photographen .
Der Führer ließ sich sofort den Schauplatz

der Katastrophe zeigen . Es war schwierig , die

Massen , die nicht nur aus den umliegenden
Dörfern , sondern vor allem anch aus Psorz -

heim herbeigeeilt waren , in Schach zu halten .
Die Brandstelle bietet jetzt , nachdem alle

freistehenden Mauern eingerissen sind , ein ein -
ziges großes Schuttfeld . Da und dort steigen noch
leichte Rauchwolken auf . Der Reichskanzler Adolf
Hitler , ibm zur Seite der badische Reichsstatt¬
halter Robert Wagner , der Psorzheimer Land -
rat und der Bürgermeister von Oschelbronn und
ibnen folgend die Herren der Vadischen Regie -
rung umschritt das ganze große Brandfeld und
ließ sich während seinem Gang von dem Bür -

germeister erläutern , an welcher Stelle der
Brand zum Ausbruch gekommen war und
nach welchen Richtungen hin er vom starken
Wind begünstigt , Ausbreitung genommen
habe . Der Reichskanzler zeigte sich ergriffe «
von dem Gesehenen und brachte auch de « ihn
begleitende « Herren gegenüber in sehr herz -
lichen Worte « seine Teilnahme zum Ausdruck .

Unserem Rehaktionsmitglied war es möglich ,
den Reichspresseches Dr . Dietrich zn sprechen
und von ihm zu erfahren , daß der Kanzler ent -

schlössen sei . die notwendige Hilfe für den Wieder «
ausbau der zerstörten Stätte zu beschaffen . Der
Wiederaufbau müsse alsbald in Angriff genom -
men werden . Reichspresseches D i e t r i ch erziiblte
auch von der Sturmsahrt über dem Odenwald , bei
der inmitten eines schweren Gewitters das Flug -
zeug bedenklich bin und der geworfen wurde .

In dem mit Mühe und Rot den Flammen ent -

rissenen Schulbaus sicherte der Reichskanzler auch
die Hilfe des Reiches für den niedergebrannten
Ortsteil zu, wenn die aus Sammlungen , aus
Versicherungen usw . ausgebrachten Mittel nicht
ausreichen sollten . Hier war auch ein Teil der
Schuljugend versammelt , die der Kanzler beson -
ders freundlich begrüßte .

Um y»3 Uhr bestieg der Kanzler den Kraft -

wagen , indem er stebend durch die spalierbildeade
und ibm zujubelnde Menge fuhr . Von Oeschel-
bronn subr der Kanzler mit dem Reichsstatthalter ,
mit den Herren der badischen Regierung über
Müblacker zum Flugplatz Böblingen . Das Flug «

zeug v 2(500, das der Kanzler benutzte , war von
Karlsruh « nach Böblingen geflogen und beschrieb
unterwegs mehrere Runden über Oschelbronn .
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Aus dem Novembersumpf :

MillioaenWebung !
Minister n , I . MtsWr beschülbigt

Essen , 14 . Sept . Wie die „N a t i o n a l z e i -
tuitg " mitteilt , ist der frühere Minister Hirt -
ftefet beschuldigt ,

öffentliche Mittel in Millionenhöhe
gesetzwidrig verwendet zu haben . Der Arbeits -
und Svarverein Oberhausen , eine Gründung der
Christi . Gewerkschaften , der 1332 in wirtschaftliche
Schwierigkeiten geriet , wandte sich an die dama -
lige preußische Regierung , um deren Mithilfe bei
der Sanierung zu erhalten . Das wurde abge -
lebnt . Bei Minister H i 11 \ i e f e r persönlich er¬
reichte er , daß Hirtsiefer bei seinem Besuch in
Essen aus öffentlichen Mittel ), 50 000 NM . über¬
wiesen habe , dann geraume Zeit später weitere
27 00 » NM . Eine Deckung für die gewährten Ve -
träge war nicht vorhanden . Als diele Mittel
nicht ausreichten , wandte man sich an den sozial -
demokratischen Minister Mayer , der zusammen
mit Hirtsiefer einen Sanierungsvlan entwarf , des-
sen Grundlage die Hergabe von einer Million
bildete . Die Sachverständigen erklärten damals
schon , daß eine Million zur Rettung nicht aus -
reichen würde . Trotzdem bestand S i r t s i e f e r
darauf , das, die Anleihe ausgeführt werde .

Die zur Auszahlung zuständige Kreiskasse
wandt « sich nun an den damaligen Finanzminister
S ö p k e r - Aschoff, der die Ausgaben sperren lieg .
Die Folge dieser Sperrung war eine parlameu -
tarische Aktion des Zentrums gegen Höpker -
Aschoff, in deren Verlauf dieser zum Rücktritt ge-
»wuugen wurde .

Sein Nachfolger , der Sozialdemokrat Kiep «
ver . genehmigte sofort nach Amtsantritt die
Auszahlung der Gelder . Der Oberhausener Spar -
und Bauverein bekam seine Million und ging ,wie der Revisionsbericht vorausgesagt hatte , doch
»u Grunde .

Ktnserichtet!
Kiel , 14 . Sept . Am Donnerstagmorgen ist

in Kiel der laiiöwirtschastliche Arbeiter Fried -
rich Pohlmann hingerichtet worden . Pohlmann
war von dem Schwurgericht in Kiel am 30.

Januar 1923 zum Tode verurteilt worden ,
weil er am 29. Juni 1932 bei Watendorf (Kreis
Segeberg ) seinen Arbeitskollegen ermordet
und beraubt hatte .

bitlers Richter Sberlandesgerichts -
Präsident

München , 14 . Sept . Bei der feierlichen
Amtseinführung des neuen Präsidenten des
Oberlandesgerichts München Oberlandesge -
richtpräsident Nei .dthardt erinnerte der
bayerische Justtzminister Dr . Frank den
neuen Präsidenten u . a . öaran , daß er einmal
Richter über den Führer mar . „ Tie waren ihm
ein gerechter Züchter . In Ihrem Richteramt
zeigten und gewährleisteten Sie die mensch -
liche Höhe , obwohl Versuche ergangen sind , die
Sie von dieser Objektivität Ihres Amtes weg -
ziehen wollten .

"

Raubmord am eigenen Vater
* Berlin , 14. Scpt . Der Mordkommission ist

es gelungen , einen in der Nacht zum Mittwoch
verübten Raubmord an d ?m Markthändler
Friedrich Splinter anS Berlin - Wilmersdors auf -
zukläreu . Der Täter ist der mehrfach vorbestrafte
23jährige Sohu des Markthändlers , der seinem
Vater auf einem einsamen Kohlenplatz aufge -
lauert hatte , als dieser im Begriff war , nach
der Markthalle zu fahren . In der Absicht , seinem
Vater die Barschaft , die dieser für den Markt -
Handel stets bei sich trug , zu rauben , schlug er
ihn von hinten mit einer Sektflasche nieder .
Als der Ueberfallene dann hilferufend sich zu
wehren begann , erschoß ihn der entmenschte
Sohn mit einer Pistole und entfloh , ohne die
Barschaft mitzunehmen . Bei einer großangelegten
Razzia der Berliner Polizei konnte der Täter
nun am Mittwochabend verhaftet werden . Er
ist geständig und zeigt keinerlei Reue .

Nie Mm « auf Salbmast
Trauerfeier für die verunMlkten M. -Mönner in Bochum

Bochum , 14. Scpt . In Bochum wehen , wie
in allen Städten Westfalens , des Ruhrgebictes
und des Reiches die Fahnen Halbmast . Stärker
aber ist hier in ihrer Heimatstadt die Traner
um die neun SA . - Männer des Refervestnrmes 3
der Standarte 17 und um den Hitlerjungen
Böhm , die dem furchtbaren Unglück bei Solingen
»um Opfer sielen . Schon am Vormittag sammel -
ten sich die einzelnen Stürme und Standarten
der Bochumer und der westfälischen SA . mit
umflorten Standarten und Bannern zum Ehren -
geleit für die toten Kameraden . Auf dem Ehren -
sriedhos sind im Halbkreis zehn einzelne Grä -
der ausgehoben , die die Toten bergen werden .

Mit einem Ehrengeläut sämtlicher Bochumer
Kirchenglocken wurden die Trauerfeierlichkeiten
eingeleitet , zu denen zahlreiche Vertreter der
Behörden , der NSDAP ., SA . , SS . und Stahl -
helmsührung eingetroffen sind . Als das seier -
liche Trauergeläut geendet hatte , begann in der
Turnhalle des Lyzeums an der KönigSallee , wo
die Toten aufgebahrt sind , die Trauerfeier , an
der nur die Angehörigen der Verstorbenen und
die geladenen Trauergäste teilnahmen

Oefterreichs Kampf gegen das
Deuffdifum

Saö Vermögen der Familie Soser
beschlagnahmt

Innsbruck , 14 . Sept . Wie die Jnnsbrucker
Äeitung meldet , ist das Vermögen des ehema -
Ilgen Gauleiters Franz Hofer beschlagnahmt
worden . Das Radiogeschäft Hofer in Inns -
brück ist behördlich gesperrt worden . Auch dem
Vater des Gauleiters , dem «0 Jahre alten in
Hall i >, Tirol geborenen und dort zuständigen
Wei » h«jndler Franz Hofer sen . ist die österrei¬
chische Staatsbürgerschaft aberkannt und die
Sicherstellnng des vorhandenen Vermögens
verfügt worden . Hofer sen . war früher Pächter
eines Gasthofes in Innsbruck und lebte zuletzt
als Privatier in Innsbruck . Zur Zeit hält sich
Hofer sen . mit seiner Familie in München auf .

Seine Frau erschossen
Magdeburg , 14. Sept . Am Mittwochvormittag

meldete sich beim Polizeirevier in Magdeburg
der frühere Prokurist Willi Pohle aus Aschers-

leben und erklärte , daß er durch einen unglück-
lichen Zufall am DienStagmittag seine 41jähri -
ge Frau in seiner Wohnung erschossen habe .
Die Ascherslebener Mordkommission begab sich
darauf in die Wohnung . Auf dem Teppich hin -
gestreckt lag tatsächlich die erschossene Frau zu-
gedeckt mit einem Laken . Auf der Leiche lag
ein Kranz . Mittags wurde Pohle durch Krimi -
nalbeamte von Magdeburg nach AscherSleben
überführt mW an den Tatort gebracht . Er blieb
zunächst bei seiner Angabe , daß es sich um
einen Unglücksfall handele , gestand dann aber ,
seine Frau im Affekt erschossen zu haben .

Saardeutscher Kriegsopfer - und Soldateutag
Der feierliche Einzug » er Fahnen .

In Zweibrücken fand der erste Saardeutsche Kriegsopfer - nnd Soldateutag statt . Etwa 7000
Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene waren in Extrazügen herbeigeeilt , um ihrer Treue
zum deutschen Vaterland Ausdruck zu geben . Im Mittelpunkt der großen Kundgebung stand

die Weihe der „Schwarzen Sturmfahne " des Saargebiets .

Ner erste Spatenstich
Feierliche Eröffnung des MeliorationsVerkeS - Eine Rede Sarrtö

Friedrichsstadt ( Eider ) , 14 . Sept . Am Heu-
tigen Donnerstag fand hier die feierliche Er -
öffnung des großen MeliorationSwerkes der
Eider -Abdämmung statt , eines große » Landes -
kulturprojektes , dessen Kosten 6—7 Millionen
RM . betragen und das SS 000 Hektar wert -
vollen Landes der Eider -Niederung vor den
Sturmfluten der Nordsee , insbesondere dnrch
einen gewaltigen Eiderdamm bei Nertseld , so -
wie durch Verbesserung der Deiche schützen soll .
Neichsminister Darre war in Begleitung
von Staatssekretär Williken nach Kiel ge-
flogen , um dann im Autobus mit den offi -
ziellen Vertretern der Provinz nach Frie -
drichsstadt zu fahren . Außer den Vertretern
der Reichs - , Staats - und Proviuzialbehörden
nahmen SA ., SS ., Stahlhelm und Hitler -
jugend an der Feier teil .

Oberpräsident L o h f e betonte in seiner An -
spräche , daß der heutige Tag für Schleswig -
Holstein ein großer Freubentag sei, da ein
Landeskulturwerk verwirklicht werde , das
längst hätte in Angriff genommen werden
müssen . Er dankte allen Behörden und mit -
wirkenden Verbänden , die sich um das große
Werk verdient gemacht hatten .

Darauf ergriff Neichsminister Darrs das
Wort . Er führte aus : Die nationalsozialisti -
sche Regierung habe in voller Würdigung der
verantwortnngsschweren Aufgaben , die ihr von
der Nation gestellt seien , einen der bedeu -
tuugsvollsten Frontabschnitte der gewaltigen
Arbeitsschlacht des deutschen Volkes in das
meernmschlungene Schleswig -Holstein gelegt ,
um das Werk zu beginnen , das sich würdig an

Der Reichspräsident bei den ostprenßischen Herbstmanövern
General Feldmarschall von Hinöenburg beobachtet mit dem Chef der Heeresleitung , Gene -
ral von Hammerstein ( rechts ) und General von Branchitsch ( links ) , dem Befehlshaber im
Wehrkreis I ( Königsberg ) vorgehende Truppen bei Darkehmen (Ostpreußen ) , wo Sie Reichs -

wehr jetzt im kleineren Maßstab Herbstmanöver abhält

den MeliorationSplan des großen Preußen -
königs anschließen werde und das einmal
unserer deutschen Heimat ein im Frieden er -
oberteS Gebiet schenken solle . Der Boden an
der Eider sei von jeher Kampfplatz mutigen
Ringens um die deutsche Zukunft gewesen .
Der Kampf um die Scholle sei aber nicht im -
mer siegreich geblieben .

Im Laufe der letzten Jahre sei der Kampf
um die Wiedergewinnung des abgerissenen
Landes nach den neuesten wissenschaftlichen Er -
kenntnissen systematisch wieder ausgenommen
worden . Um diese Bemühungen aber zu einem
erfolgreichen Ende zu führen , fehlten die Mit -
tel , fehlte vor allem das Verständnis der da -
maligen maßgebenden Stellen . Auch hier
konnte erst der Nationalsozialismus die ge»
wältige Ausgabe lösen .

ES gelte , die zwischen beiden Seiten der
Eider und der Treene sich erstreckende Fläche
vor den gewaltigen Ueberschivemmungen der
Nordseefluten zu schützen . Ein hoher Damm
solle nun die ganze Eiderbncht gegen die Nord -
see absperren , und unter seinem Schutze ivür -
den neue Bauernhöfe und Dörfer erblühen
und die beiden Landesteile Schleswig nnd
Holstein würden damit noch fester aneinander -
gefügt werden . Es sei zu hoffen , daß bis 1936
das gewaltige Werk endgültig abgeschlossen
sein werde . Der Redner zog eine Parallele
zu dem gewaltigen Meliorationswerk Mnsso -
linis , unter dessen Leitung die Pontintschen
Sümpfe wieder urbar gemacht worden sind .
Entsprechend solle es auch hier werden . Schritt
um Schritt und Stück um Stück solle das
Meer von der Küste zurückgedrängt werden .

Aer Neichsminister vollzog den ersten
Spatenstich

Nachdem noch Regierungspräsident Wall -
roth die Grüße des Neichsverkehrsministers
überbracht hatte nnd auch der Vertreter des
prenß . Finanzministeriums gesprochen hatte ,
drückte der bisherige Vorsitzende der Eider -
Verbände , Hofbesitzer Siewers - Elsdorf , dem
Reichsministcr Darrö und dem Oberpräsi -
denken Lohse den Dank der Bauern der Eider »
Niederung aus , die vertrauensvoll die Arbeit
der nationalen Revolution unterstützen
würden .

Die Feier schloß mit dem Gesang des

Deutschlandliedes und des Horst - Wessel -Liedes .
Bei einem Mittagessen erklärte Neichsminister
Darr6 noch , daß in de» nächsten Tagen ge»

schliche Maßnahmen zugunsten des deutschen
Bauerntums erfolgen würden .

Koblenarbeiterstreik in Miladeivbia
Ncwyork , 14 . Sept . In Philadelphia sind 20 000

Kohlenarbeiter in den Streik getreten . 30 000
weitere Koblenarbeiter haben zugunsten des
Streiks abgestimmt und wollen ihn am Donners -
tag beginnen . Es wird befürchtet , daß dieser
Streik auf alle USA -Staaten übergreisen könnte .
Präsident Roosevelt deutete an . daß er den Unter -
nehmern den Braunkohlenindustrie - Code auszwin »
gen werde , falls sich die Unternehmer nicht bal -
digst auf den Eodevorschlaz einigen sollten .
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Einzelheiten über das WlnterhMwerk
In seiner großen Rede führte Dr . Goebbels

weiter aus :
Es ist ein Hilfswerk der gesamten Nation .
Träger der Arbeit sind unter Führung der

NS - Volkswohlfahrt alle Organisationen der
NSDAP ., alle auf dem Boden des Staates
stehenden gemeinnützigen Organisationen der
freien WohlfahrtSverbände , serner alle Reichs, »
Staats -, P » ovinzial - und Kommunalbehörden ,
sowie die Verbünde der deutschen Industrie »
des Handels und Gewerbes .

Im ganzen Reich sind Arbeitsgemeinschaften
gebildet » an deren Spitze die Neichssührnng des
Winterhilsswerkes mit dem Sitz in Berlin
steht . Die bei der Reichssührung des Winter -
Hilfswerkes gebildete Reichsarbeitsgemeinschaft
hat in Zusammenarbeit mit dem Statistischen
Rcichsamt den deutschen Notstandsgebieten ent -
sprechende Patengebiete zuzuweisen , wobei die
FrachtbasiS die völkische Eigenart der Bevöl -
kerung , sowie etwa bereits bestehende Bezieh »
nngen berücksichtigt worden sind oder Provtn -
zialarbeitsgemeinschasten , sowie die Gau -,
KreiS - und Ortsarbeitsgemeinschaften des
Winterhilfswerkes , deren Zusammensetzung
sinngemäß der Gliederung der Reichsarbeits -
gemeinschaft vorgenommen ist, unterstützen die
Arbeit der entsprechenden Träger des Winter -
Hilfswerkes .

Neben der Reichsarbeitsgemeinschast des
Winterhilsswerkes steht der Reichsbeirat
mit össentlichen Ausgaben . In ihm sind die
Reichsminister , die preußischen Minister » die
Reichsstatthalter , die Ministerpräsidenten der
Länder , sowie führende Persönlichkeiten der
Kirchen , der Industrie , des Handwerks , der
Kunst und Wissenschaft usw . vertreten .

Bei der Reichsführung liegen die Aufgaben
der Organisation des Winterhilsswerkes , die
Treuhänderschaft der Frachtfreiheit und die
Kohlenbeschaffung . Für die Beaufsichtigung
und Ueberwachuug der Arbeit deS Winterhilss¬
werkes sind innerhalb ihres Gebietes die poli -
tischen Gauleiter der NSDAP , dem Reichs -
sichrer des Winterhilsswerkes verantwortlich .
Die Landes - und Provinzialführer des Win -
terhilsswerkes regeln als Träger der Organi -
sation in Znsammenarbeit mit den politischen
Gauleitern die Durchführung der Sammln « -
gen und nehmen die Anteilansgleichnng der
empfangene « Spenden zwischen den einzelnen
Gauen ihres Gebietes vor . In Zweifelsfällen
trifft der Reichsführer des Winterhilsswerkes
selbst die Entscheidung . Träger der Propaganda
für das Wtnterhilsswerk sind die Leiter der
Landesstellen für Bolksaufklärung und Propa¬
ganda .

Das Wiuterhilfswerk ist eine zusätzliche
Fürsorgeaktion sür alle wirklich hilssbedürf -
tigen Volksgenossen , zu denen nebe « den Ar -
beitslose » Wohlsahrts « « terstützungs - uud
Reutenempsänger » , vornehmlich Personen ge-
hören , bei denen ei « besonderer Notsall vor -
liegt , z. B . langjährige Erwerbslosigkeit , be-
sonders bei Kinderreichen nnd langdauernde
Krankheit .

Die Sammlungen stehen unter einem be-
stimmten Motto , so z . B . im Dezember : „Für
die Weihnachtsspende der Winterhilfe "

, im
Januar »»Für Kochtops uud Ose «"

» ohne daß
das Kampfmotto : „Kampf gegen Hunger und
Kälte " in den Hintergrund tritt .

Für das ganze Reich sind einheitliche Sam -
melsonntage , sür die de * erste Sonntag des
Monats bestimmt ist , vorgesehen . Die Lebens -
mittelsammlungen auf dem Lande sollen mög -
lichst in der Erntezeit durchgeführt werden .

Die Sammlungen bei den Lebensmittel -
grotzhandlungen und bei den kleinen Geschäfts -
leuten kommen in der Form zur Dnrchsüh -
rung , daß Menge und Anrecht der zur
Verfügung gestellten Waren in Sammel -
listen eingetragen werden , die die Grundlage
für die spätere Ausgabe von Bezugsscheinen
bilden . In gleicher Weise soll bei der Brenn -
stosf - unö Kleiderbeschaffung verfahren wer -
den . Mit den Stein - und Braunkohlensyndika -
ten sind Verhandlungen wegen größerer Spen -
öen in Form von Abgaben verbilligter
Kohlen aufgenommen worden . Für die zu -
sätzliche Arbeit , die ein Mehrstich von Torf ,
das Schlagen , Sammeln und der Abtransport
des Holzes erforöerlich machen , soll nach Mög -
lichkeit der Freiwillige Arbeitsdienst herange -
zogen werben .

Die Geldsammlungen sind mit den
Angestellten , und Beamtenverbänden zwecks
gestaffelter Abzüge zu Gunsten des Winter -
Hilfswerkes aufzunehmen . Arbeiter , die in
Arbeit sind , spenden nach Möglichkeit monat¬
lich den Ertrag einer Arbeitsstunde . Inhaber
von Bank - und Postscheckkonten werden aufge -
fordert , monatlich einen bestimmten Betrag
von ihrem Konto abbuchen zu lasse » . Mit der
Ausgabe von Wohlfahrtsbriefmarken ist die
deutsche Nothilfe betraut .

Seutscher Schritt in London
London . 14 . Sept . Die Eröffnung des so-

genannten „Internationalen Gerichtshofes über
den Reichstagsbrand " ist von .einem divlomati -
schen Schritt der Deutschen Neichsregierung be¬

gleitet gewesen . Sie bat durch ihren Geschäftsträ -
ger in London bei dem englischen AuKenministe -
rium angefragt , ob die Verhandlungen , die in
den Räumen der englischen Rechtsgeselllchaft statt -
finden , irgendwie einen amtlichen Anstrich haben .
Die Nachfrage wurde mündlich gemacht . Im eng¬
lischen Auhenministerwm wurde daraufhin die
Versicherung abgegeben , dah keinerlei amtliche Be -
Ziehungen zu den zurzeit in London stattfindenden
Verhandlungen bestünden .

Auch der englische Iuristenbund läßt erklären ,
daß er mit den Verhandlungen nichts zu tun habe .
Der Raum , in dem die Verhandlungen stattfin -
den , sei „in der üblichen Art von dem internatio -
nalen Ausschuß gemietet " worden .

Die „Verbandlungen " wurden durch eine . .Er -
öfsnungsrede " des englischen marxistischen Rechts -
anwalts Sir Stanford Crivs eingeleitet . Er ver -
suchte zu begründen , dah die „Atmosphäre " in
Deutschland es den Zeugen , die dem jetzigen Re -

gime in Deutschland feindlich gesonnen seien , un -
möglich mache , nach Deutschland zu gehen . Mit
dieser Behauptung versuchte er die Einsetzung des
„Ausschusses" außerhalb Deutschlands zu recht -
fertigen . Die Verhandlungen trugen in vollstem
Sinne des Wortes einen rein politischen Cha -
rakter .

Dazu verlautet , daß die englische Regierung
ans Veranlassung des Berliner Auswärtigen Am -
tes darauf hingewiesen wurde , daß die Abhaltung
derartiger Veranstaltungen mit Duldung der eng -
lischen Regierung auch eine gewisse Verantwor -
tnng der Regierung in sich schlösse . Gegenüber die -
fem von dem deutschen Geschäftsträger zur Sprache
gebrachten Gesichtspunkte wies das britische Aus -
wärtige Amt auf die Tatsache hin , daß der eng -
lischen Regierung keine Handhabe durch die Ge-
setzgebUng dasür gegeben sei , private Veranstal -
tungen dieser Art zu beeinflussen oder zu unter -
drücken.

Die KNKSZKhzms
iwr Deutschen MKMsßWM

Karlsruhe , 14. Sept . Die Bezirkslei¬
tung der Dcutsche « Arbeitsfront Südwest teilt
u « s mit :

Das plötzliche Ableben des allseits hoch-
geschätzten stellvertretenden Leiters der NS¬
BO . und Amtsleiters der Organisations -
abteilnng der Deutsche » Arbeitsfront , Pg .
Reinhold Muchow , hat die Dcutsche Ar -
beitssront in tiefe Trauer versetzt . Der B/ -
zirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Süd -
west , Pg . Fritz P l a t t n e r , hat daher an -
geordnet , daß die sür Samstag , den 16 . Sep -
tember 1938, geplanten Veranstaltungen , nnd
zwar sowohl die Kundgebung aus dem
Schloßplatz als auch der Festakt im Badi -
schen Staatstheater abgesagt und auf einen
späteren Termin verlegt werden . Näheres
wird noch bekannt gegeben .

Braune Meisen in SüdmstdeutMand
Karlsruhe , 14 . Sept . Bekanntlich ist daS

Messewesen in Deutschland durch die Jnitia -
tive der Reichslettung der NSDAP , mit der
Schgssung des Neichsauslchusses für das Deutsche
Messewesen auf neue Grundlage gestellt wor -

den . Künftighin finden nur » och Branne Mef -
fen statt , die in Sübwestdeutschland von dem
zuständigen Landesbeanstragten , Pg . Robert
R ü tz l e r , in Verbindung mit den NS - Hago -
Gau - bzw . Kreisleitungen durchgeführt wer -
den .

Die Hauptaufgabe der Braunen Messen ist
die Belebung des Binnenmarktes . Gleichzei -
tig solle « sie sich an das volkswirtschaftliche
Gewissen der deutschen Konsnmenten wenden ,
nur deutsche Ware zu kausen . Sie werden
vom Institut für deutsche Wirtschastspropa -
ganda veranstaltet , das vom Reichshago - Füh -
rer , Dr . von R e n t e l n , ins Leben gerufen
wurde . Die Gesamtleitung liegt in Berlin .
Die durchführenden Organe sind die ernann -
ten acht Landesbeauftragten in Deutschland .
Grundsätzlich werden die Braunen Messen nur
in Verbindung mit den NS .-Hago - Gau - bzw .
Kreisleitungen durchgeführt . Durchweg fin -
det auf den braunen Messen -Barverkauf statt .

In diesem Jahr werden in Südwestdeutsch -
land noch folgende Braune Messen abgehal -
ten :

In Ulm » Landau , Heidelberg und Stuttgart ?
vorgesehen sind außerdem Braune Messen in
Pforzheim und Ludwigshafen .

Todesanzeige.
Arn 12 . September 1933, morgens 3 .45 Uhr , verstarb im „Heiligen
Geist "-Hospital in Bingen

Reinhold miichow
stellvertretender NSBO . - Leiter und

Organisationsleiter der DAF .

Er war mir seit einem Jahrzehnt erprobter Kamerad und Freund und

ihm gebührt nicht zuletzt das Verdienst , die NSBO zu einer schlag¬

kräftigen , fest disziplinierten Einheit gemacht zu haben .

Wir verloren einen der besten Kameraden ,
aber wir marschieren weiter .

Dies sei unser Dank an ihn.

Walter schuhmann, Staatsrat
Leiter der NSBO .

Führer des Gesamtverbandes der Deutschen
Arbeiter .

Für die Trauerfeier und Beisetzung , die voraussichtlich am Sonnabend statt¬
finden , ergehen noch nähere Angaben . 29211
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Propaganda gegen die Abrüstung
Das Ergebnis der Herriot -Reise

Berlin , 14 . Sept . sEtg . Meld . ) Der ehema -
ltge französische Ministerpräsident Herriot
ist nach einer mehrwöchigen Reise , die ihn
durch Bulgarien , die Türkei und die Sowjet -
union geführt hat , gestern nach Paris zurück «
gekehrt . Aehnlich wie nach seiner Amerika -
reise im Frühjahr scheint Herriot auch dies -
mal den Wunsch zu haben , die Ergebnisse sei -
ner Fühlungnahme mit den ausländischen Re -
gierungen als sehr bedeutungsvoll hinzustel -
len . Es ist jedenfalls ein merkwürdiger Zn -
stand , daß gerade in diesem Augenblick ein
Pariser Blatt von einem wirtschaftlichen und
militärischen Bündnis zwischen Frankreich nnd
der Sowjetunion , das dnrch H e r r i 0 t s Ber -
mittlnng angebahnt » sei» soll , sprechen kann .
Hier werben die nächsten Tage und Wochen
Korrekturen einer übertrieben optimistischen
Darstellung bringen . Herrtot selbst hat be-
kanntlich während seines Moskauer Auseut »
Halts den Gedanke » politischer Verhandlungen
i» Abrede gestellt und als Zweck seiner Reise
ausschließlich seine persönliche Informierung
über den russischen Aufbau und die Förderung
der kulturellen Beziehung zwischen den bei -
den Ländern angegeben . Dah eS ihm hierauf
nicht allein angekommen ist , beweist eine Un -
terredung , die er auf der Rückreise mit dem
Außenpolitiker des „M a t i n " hatte . Herrtot
lieb bei dieser Gelegenheit durchblicken , dah er auf
Grund seiner osteuropäischen Eindrücke im Aus «
wärtigen Ausschuß ber Kammer mit einer
groben Rede hervortreten , die den Aus -
schußmitgliedern neue Unterlagen für die Be -
urteilung des Abrüstungsproblems geben soll .
Herriot will daranf hinaus , daß in Osteuropa
niemand mehr an Abrüstung denke , ja , daß
die von ihm bereisten Länder fieberhaft mit
der Ergänzung ihrer Rüstungen beschäftigt
seien , weil sie von der Abrüstungskonferenz
nnd dem Völkerbund nichts mehr erwarten .
Selbstverständlich sührt Herriot diesen von
ihm bchaupteten Umschwung in Rußland , der
Türkei und in Bulgarien sowie in den ande -
ren Balkanländer » aus die „ dcutsche B e -
dr 0 hnng " zurück . Moskan befürchte einen
deutsche » Angriff und fabriziere infolgedessen
Tanks , erklärt Herriot , während gleichzeitig
ein nationalistisches Blatt andeutet , daß
die französische Industrie diese Tanks liefern
wolle .

Ser japanische Außenminister Utschiw
zurückgetreten

Schirota der Nachfolger
Tokio , 14 . September . Der Kaiser von Ja -

pa » hat das Nlicktrittsgesuch des Anße » mini -
sters Grasen U t s ch i t a genehmigt nnd zn
seinem Nachfolger den ehemalige « Botschafter
in Moska » Schirota ernannt . In politischen
Kreisen wirb dazu erklärt , daß in der letzten
Zeit sehr große Meinungsverschiedenheiten
zwischen U t s ch i t a und Ministerpräsident
S a i t 0 sowie dem Kriegsminister A r a k i ent -
standen feie » , bei denen es sich um die Ans -
rüstnng Japans zur See nnd um die Stel -
lungnahme zn Rußland , Mandschukuo nnd
Ehina handelt . In japanischen Militär - und
Marinekreisen ist stets betont worden , daß die
Außenpolitik Utschitas dem nationalen Geist
des japanischen Volkes nicht entsprochen habe .

Der neue Außenminister Schirota hat sehr
gute Beziehungen zu den japanischen Militär -
und nationalen Kreisen .

Sollfutz feiert Starhemberg -
Starhemberg Sollsuß

Wien , 14 . Sept . Der Oesterreichische Heimat «
schuh veranstaltete seine Tiirkenbesreiungsfeier
vor dem Denkmal des Grafen Swrhemberg am
Rathausplatz . Es sprachen Bundeskanz «
ler Dr . D 0 l l s u ß , Justizminister S ch n •
schnigg als Führer der ostmärkischen
Sturmfcharen und der Sicherheitsminister und
Heimatschuklandesfübrer von Wien , F e y . Be «
merkenswert war dabei eigentlich nur die Rede ,
mit der Bundesfübrer Starhemberg für die
Anerkennung der Taten feines Vorfahren dankte .
Denn er sprach dabei auch dem Bundeskanzler den
Dank des Heimatschutzes dafür aus , dah Dollfuh
in Oesterreichs Geschichte eingetreten sei. Er ver -
sicherte ferner dem Bundeskanzler der treuen Ge -
folgschaft des Heimatschuhes . Wollen Sie uns nie -
mal » enttäuschen , wir erwarten von Ihnen nicht
die Dnrchschnittsleistnng eines Durschnittskanzlers .
kein unzulängliches Reformwerk des Staates , wir
erwarten von Ihnen das neue Oesterreich ! Weiter
erklärte Starhemberg dann zum Bundeskanzler
gewandt , er habe noch eine konkrete Bitte . ?cach -
dem in diesen Tagen das friedliche katholische
und bodenständige Wien auf der Strohe gewesen
sei und sich zur Idee des neuen Oesterreichs be-
kannt habe , fei es unerträglich , dah da drinnen ,
und dabei wies Starhemberg auf das Rathaus ,
„ och die Bolschewiken seien . Das Iabr 183? müsse
zu einem Befreiungswerk Wiens vor dicker Gefahr
werden . „ Warten Sie , Herr Bundeskanzler , nicht
zu lange, " forderte Starhemberg den Bundes !«»«,
ler auf , „das « olt erwartet es von 36h «« ."
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Das verbot von Mischehen mit Juden
Bon Prof . Dr . HanS F . K . Günther , Jena

Der verdienie Rassensorlcher legt in seinem
prächtigen Buch „ Der Nordische Gedanke
unter den Deutschen ' (I . F . Lehmanns
Berlaz , München, 2 . Aufl ., Lwd. Mr . 5 .40) be¬
geisternd und mitreißend die Ziel« der nordischen
Bewegung dar . In dem solgenden Abschnitt
wendet er sich entschieden gegen Mischehen mit
Juden .

Von jüdischer Seite wird gelegentlich bebauv-
tet , es !« i höchst ungerecht , daß die rassisch -denken -
den Kreise im deutschen Volke eine Blutsgemein -
schuft mit den Juden abweisen, während sie sonst
Menschen und Geschlechter außerdeutscher Her -
fünft , z. 23 . Männer französischer Herkunft, wie
Cbamisso , Willibald Alexis , Eeibel und Fontane ,
sowie die vielen französischen Emigrantengeschlech»
ter . tu die deutsche Blutsgemeinschaft aufgenom-
mcn hätten . Ein Kant habe doch wahrscheinlich
schottische Vorfahren , eine v . Clausewiv polnische ;
ein Jahn habe unter seinen böhmischen Vorsah-
ren vielleicht tschechische , so vielleicht auch ein
Treitschke ; ein v . Radowitz stamme aus ungari -
schem Adel usw . Sie alle und viele andere seien
nicht rassenmäßig abgelehnt worden. —

Eine rassenmäßige Ablehnung wäre aber in
solchen Fällen auch durchaus sinnlos, denn die an-
geführten Männer und Geschlechter brachten dem
deutschen Volk kein Blut zu , welches dessen Rassen .
Mischung fremd gewesen wäre , ja sie brachten
dem deutschen Volk zumeist sogar das dem Nardt -
lchen Gedanken als „ erwünscht " geltende nor -
dische Blut zu . Eine Einwanderung gesunder
vorwiegend nordischer Menschen , besonders aus
Schweden und Norwegen, würde der Nordische Ee-
danke durchaus nicht abweisen , wenn die Einwan
dernden mit ihren Kindern fortan den Willen
zum Deutschtum bekundeten. Es entspricht dem
Nordischen Eedanken, sich besonders des lieber
gangs masurischer Geschlechter zum Deutschtum zu
ersreuen , da die masurische Bevölkerung verhält ^
nismäßig noch so reich an nordischem Blute ist
und dem deutschen Geistesleben schon manchen be-
deutenden Menschen geschenkt hat.

Im Falle des jüdischen Volkes bandelt es
sich aber nicht um Menschen abendländischer Her -
kunft , sondern um Menschen aus einein Volk , wel -
ches in der Hauptsache enropa sremde Rassen
umsaht, zumeist die vorderasiatische und die orien .
talische Rasse . Zumischungen dieser Rassen muß»
ten die seelische Richtung des deutschen Volkes
dahin ablenken, wohin diele Richtung in den oben
bezeichneten rassengemischien Kreisen der euro¬
päischen Großstädte schon abgelenkt worden ist.

Indessen für die Nordische Bewegung liegt die
tiefste Gefährdung durch das Judentum, diesen
„Keil , den Asien in Europas Gefüge trieb .

" die -
ses „Ding der Gärung und Ruhestörung" (wie ein
jüdischer Schriftsteller ausführt) (Ruber , Die
jüdische Bewegung . 1910) , darin , daß die Juden ,
je getreuer sie ihrem eigenen Wesen sind, desto
mehr versuchen müssen , ein für das deutsche Volk
besonders artfremdes Vorbild auszurichten. Das
19 . Jahrhundert oder wenigstens die zweite Hälfte
dieses Jahrhunderts und unsere Gegenwart haben
im ganzen Abendland einen Geist gezeitigt, die
„moderne Welt .

" der der Ertüchtigung der abend -
ländischen Völker geradezu zuwiderläuft , d. h . die
Entartung fördert und beschleunigt . Dieser „mo-
deine Geist " ist nach Zeugnissen , die besonders
begabte Juden abgegeben haben, „ jüdisch , von wo
man ihn betrachtet" . (Vgl. W e i n i n g e r . Ee-
schlecht und Charakter . 1918, und Goldmann ,
Von der weltkulturellen Bedeutung und Aufgabe
des Judentums, 1316. Eoldstein , Kunstwari ,
März 1910. Tombart , Die Juden und das
Wirtschaftsleben , 1911. Vgl. -auch Ford , Der in.
ternationale Jude , 1924. Die „Rassenkunde des
deutschen Volkes " zeigt , daß die Judenfrage ein
Völkerzwist ist und als Zwist von Elaubensbe -
kenntnissen arg mißdeutet wird .) Eine solche zu-
nächst unglaublich erscheinende Beeinflussung des

Geistes der abendländischen Völker ist nur möglich
und erklärlich durch die von dem jüdischen Schrift-
steller Eoldstein geschilderte Macht, welche die
Juden in der Presse besitzen und durch die Stel-
lung der Jtnden als „Herren des Geldes". So
hat sich die von Goldstein betonte „ungeheuerliche
Tatsache" ergeben, daß das Leben der abendländi -
schen Völker und des nordamerikanilchen Volkes
dauernd beeinflußt wird durch einen artfremden
Geist , der je getreuer er sich selbst , je blutbewuß-
ter er ist — und er ist vorbildlich blutbewußt - -
desto leidenschaftlicher an der Ausrichtung eines
artfremden Vorbildes arbeitet .

Die klare Entscheidung für das nordisch« Vor«

bild der Deutschen macht «» der Nordischen Be-
wegung den Juden gegenüber leicht , frei von aller
gereizten Stimmung, die Völkerzwisten leicht an -
haftet , den Weg der Ertüchtigung des deutschen
Volkes mit ebensolcher Verantwortung fortzuschrei -
ten . wie sie die Zionistische Bewegung ,
die jüdisch-völkische Bewegung, für die Ertüchti -
gung ihre» Volkstum» fühlt . Wie der seines Blu -
te» bewußte jüdisch - völkische Jude in seinem Be -
reich keinen Artfremden dulden darf , wenn er Ge.
sittun« wirken will , so darf die Nordische Bewe-
gung keinen Juden in ihrem Bereiche dulden.
Für die Erneuerung deutscher Gesittung gilt den
Deutschen , was den Juden für eine Erneuerung
jüdischer Gesittung gilt :

„Was euch nicht angebLrt,
müsset ihr meiden;
was euch das Jnn ' re stört,
dürft ihr nicht leiden." (Goethe.)

ZuSen über Musik und Nasse
Die jüdischen Musiker bestreiten bekanntlich, daß

sie als Rassenfremde unserer abendländischen
Musik innerlich fremd seien . In anderem Zusam-
menhang aber gaben maßgebende Juden selbst
wiederholt zu , daß die Musik in erster Linie ras -
sisch bedingt ist.

Juden waren es , die auf dem ersten orienta-
lilchen Musikkongreß den jungen Aegyptern wider,
sprachen , als sie einerseits für >hre eigene Musik
Weltgeltung und andererseits für ihr Vaterland
europäische Musik forderten . „Aegypten den
Aegyptern !" Kann man rassisch radikaler fordern?

Ein Jude ist es ( Guido Adler) , in dessen
großem Handbuch der Musikgeschichte steht : „Die
Musik der asiatischen Kulturkreise unterscheidet
sich grundsätzlich den Rassen nach. Tiefgreifende
musikalische Gegensätze gleicher Art finden sich so-
gar innerhalb ein und desselben Staates . Der
Javaner orientiert sich nach ihnen unter den Per-
sonen seiner Musikdramen."

Dem Europäer aber wird bier die größte Ge-
lebrsamkeit wenig nützen , er wird nie nacheileben
können , was etwa die Gesänge des javanischen
Reisbauern letzten Endes aussprechen .

Ein Jude war es , ein „deutscher " Kommissar
aus Kairo , der geschrieben hat : „Es ist am schwie-
rigsten. ja meist unmöglich, den Gefühlsausdruck
fremder Musik zu fassen . Was ericheint uns nicht
alles als „melancholisch "

, nicht nur bei Negern
und Indianern , sondern auch bei Osteuropäern ?"

Mancher von uns wird sich aus dem Kriege
„schwermütiger" slavischer Weisen erinnern , über-
setzte er aber ihre Texte, so waren es — Wander -
und Kinderlieber . Welches Volk aber wandert und
scherzt zu Trauerklängen ?

Wenn sich stammverwandte Völker so mißver-
stehen , wieviel schwerer muß das Verstehen »wi -
schen stammesfremden sein ?

Wenn sich Deutsche und Slaven so mißverstehen,
wieviel schwerer muß das Verständnis »wischen
Deutschen und Juden sein?

Indessen behaupten die Juden, sie seien mit uns
»war nicht dem Blute , wohl aber dem Geiste nach
verwandt .

Kein Deutscher , sondern Emile Jaques -
Dalcroze war es indessen , der zwischen uns
und den Juden einen tiefgebenden Unterschied der
musikalischen Begabung feststellte , indem er
schrieb : „Die Deutschen pflegen die Musik am
eifrigsten von allen Völkern, aber ihr Gehör ist
mäßig, ihr Denken beträchtlich langsam und ihr
Selbstvertrauen — besonders bei den Männern —
übermäßig entwickelt ." An anderer Stelle spricht
er von der „Steifheit und Schwerfälligkeit des
deutschen Geistes" . Dagegen „ sind die musikalischen
Fähigkeiten und die künstlerische Intelligenz der
israelitischen Kinder allgemein beachtenswert" .

Wir Deutsche werden anders urteilen, wir wer»
den vor allem feststellen , daß uns die Arm- und
Beineschlänkerei des Monsieur Jaques vollkom «

men zuwiderläuft , auch wird un , sein « Deutschen -
Hetze, mit der er im Kriege unsere jahrzehntelange
Gastfreundschaft belohnte, an seinen psychologischen
Fähigkeiten irre machen . In dem einen aber wer-
den wir ihm unbedingt und von ganzem Herzen
recht geben , daß nämlich zwischen uns und den
Juden musikalisch ein Abgrund liegt , und wir
werden aus dieser Erkenntnis die Folge ziehen ,
daß sich in Deutschlund kein Jude und sonstiger
Exote aus dem Gebiete unserer Musik öffentlich be-
tätigen darf. Deshalb berübrt es uns auch unan -
genehm , daß im Herbst dieses Jahre » Herr H i d e»
maro Konoyes von Tokio nach Berlin kom -
men will , um mit den Berliner Philharmonikern
ein Brabmsfest zu veranstalten .

Die jüdischen Musiker behaupten , ihr« Entlas -
sung habe nur den Zweck . Deutsche an ihrer Stelle
ins Musikgeschäft zu bringen.

Aus den Erkenntnissen ihrer eigenen Volksge -
nassen sollten sie lernen , daß es hier nicht um ein
paar Futterkrippen gebt , sondern um unser l>öch -
stes Gut , die Reinheit unserer deutschen
Kultur .

Wir lassen un , in unserer Selbstbesinnung nicht
stören , mögen sie selbst sich ein Ziel setzen , das
ihnen gemäß ist. Franz L e r s e.

Oer Mut zum Einfachen
Von Max Dufner - Greis .

Vor nicht langer Zeit machte ein Wort deS
Franzosen Laurent im „T e m p s" viel von
sich sprechen, und wir nehmen es heute unter
die Lupe näherer Betrachtung, weil die For -
mel in unserer Jugend Unheil anrichten kann.
Laurent gab bei dieser Gelegenheit eine Kri-
tik deS Buches „Die Sendung der jnnge« Ge-
neration" von Griindell. Er brachte das We-
sen der deutschen Revolution dabei auf die
Formel , daß sie „mit einem Minimum
an Geist ein Maximum an elemen -
tarer Kraft verbinde " . Nun ist der
Geist aus dem liberalen Zeitalter her bei
unserer Jugend so in Verruf geraten, daß sie
geneigt ist , diese gallische Formel unbesehen
mit voller Zustimmung hinzunehmen. Auch
haben liberale Gazetten dafür gesorgt , daß
diese Kritik Laurents weit verbreitet wurde,
weil es eben noch immer genug BildungS-
pöbel bei uns gibt , bei dem man mit dieser
Formel die deutsche Revolution auf etne feige
Art und Weife im Wert herabzusetzen gedach -
te. Wer freilich den Geist nach Bnchseiten -
zahlen mißt, der wird sich mit Wehmut an dft
„prominenten" Schmöker der geschwätzigen
Nachkriegszeit erinnern . Der alles maßlos
zersetzende Geist des liberalen Zeitalters ist '
durch die deutsche Revolution niedergeschlagen
worden, aber nicht etwa im Namen des Un -
geisteS oder gar der Geistlosigkeit , die junge

Franz Philipp
Von Dr . Rudolf Bella rd i , Mannheim

Die Werke Franz Philipps , des Leiters
der Badischen Hochschule für Musik in Karlsruhe,
beanspruchen in so hohem Maße das Interesse
der Oesfentlichkeit, daß es angebracht erscheint ,
der Ursache ihrer Wirkung aus die Spur zu geben .

Man behaupiet , sie seien mit Franz Sch u b e r t
zu vergleichen . In der äußeren Erscheinung sehen
sich beide Komponisten gewiß ähnlich, ihre Kom¬
positionen sind grundverschieden.

Schubert gestaltete sorglos und mit leichter
Hand, er lebte in der Zeit des kulturellen Hoch -
standes. übernahm die abgerundeten Formen der
Klassiker und brauchte sie nur in grader Linie
fortzusetzen . Philipp dagegen lebt in der Zeit
eines kulturellen Tiefstandes , in der vielseitige,
einander widersprechende Anregungen das Schaf-
fen der Künstler derart lähmen , daß gerade die-
jenigen Werke , die diese Zeit am deutlichsten
kennzeichnen , ties unter den Durchschnittsarbeiten
von Tageskomponisten der Schubertzeit (Eyrowetz,
Pixis , Felca) stehen . Wenn man die Richtung eines
Komponisten feststellen will , muß man fragen ,
welche Einflüsse er ausgenommen hat , wenn man
seine Bedeutung erkennen will , muß man unter-
suchen, wie er diese Einflüsse verarbeitet bat .

Als katholischer Kirchenmusiker lebte Philipp in
der Welt des gregorianischen Chorals . Ihm paßte
er sich auch als Kirchenkomvonist an und bildete
seine Melismen — schon aus stilistischen Gründen
— im mehrstimmigen Satz nach. Er verfuhr mit
unerhörter Konsequenz . Wie er dabei die Stim-
men kontravunktisch verflocht , bald zu Akkorden
ballte , bald im Einklang zusammenraffte, gewann

er völlig neue Klänge , ungeahnte Dissonanzen ,
imposante Gipfelpunkte, denn er hatte den Atem
und die Kraft des gregorianischen Gesanges im
Innersten erfaßt und als musikalische Verklärung
des katholischen Gottesdienstes erlebt . Was er
schuf , ist trotz gleicher Wurzel kein Palestrina und
kein Caecilianismus mehr, das ist der moderne
Mensch im Lichte der römischen Kirche .

Man hat Philipp wegen seiner Stimmführung
und wegen seiner strengen Formen mit den alten
Niederländern verglichen. Daß dieser Vergleich
sich sogar auf die Harmonie ausdehnen läßt , ent-
spricht ähnlichen Erscheinungen in Philipps welt-
licher Musik, niemals aber ahmt er ihre sinnlosen
Kontrapunkte nach , die kein menschliches Ohr
mehr verfolgen kann. Was bei ibm überhört wird ,
fällt den Aufführenden zur Last , denen Philipp
freilich schwere Ausgaben stellt . Offenbar geht er
dabei von seinem eigenen Kammerchor aus , des-
sen Geschmeidigkeit und Reinheit unübertrefflich
ist , eine, vollends für das südwestdeutsche Sprach-
gebiet, erstaunliche Leistung. Sie erinnert an das
durchsichtige und bis in die letzten Stimmen be-
lebte Orgelspiel des Meisters , daß so wohltuend
von dem Tosen und Säuseln gewisser Virtuosen
absticht , die ebenso berühmt sind wie sie unmusi-
kalisch sind.

Beispiele seines feingliedrigen Eborsatzes sind
der ätherische Doppelkanon des Benedictas der
o cavpella-Messe, der einzig schöne Kanon des
dritten Marienlieds und die Hymnen, in
denen zwar die Melodie , wie es dem Hymnus
entspricht , durch alle Strophen gleich bleibt , aber
die Gegenstimmen den dichterischen Wandel des
Textes leise kundtun und damit die im Hymnus
ungewohnte Polypbonie rechtfertigen.

Homophon Ichreibt Philipp fast nur, wo er ein

geistliches Volkslied beabsichtigt , etwa in den bei -
den einstimmigen Gesängen der Sancta Elisa -
beth oder im ersten Marienlied. Alle drei sind
übrigens in das Freiburger Diözesangesangbuch
aufgenommen worden. Ein Vergleich mit andern
neuen katholischen Kirchenliedern lehrt , was es
bedeutet, mit Glück, mit ausgeprägter Eigentüm -
lichkeit und trotzdem volkstümlich zu schreiben .

Im Gegensatz zu den lieblichen Marienbildern
für vierstimmigen unbegleiteten Tbor steht Phi¬
lipps Friedens messe für gemischten Chor
und großes Orchester , eine erschütternde Nachwir-
kung des Fronterlebnisses , in deren fanatisches
Gloria die Glocken bineinläuten , aber nicht in
den gemessenen Vierteln de» Parstfal, sondern
frei. Man übersehe diesen kleinen Zug nicht , er
eröffnet eine Welt.

Je mehr die Instrumente überwiegen , umso-
mehr machen sich natürlicherweis « auch bei Pbi-
lipp neue und neueste Einflüsse geltend. Sie zei-
gen sich sowohl in der exzessiven Regerschen Chro-
matik älterer Werke , als auch in der tollen Hin-
demitb-Parodie des Flöten -Trios au« dem noch
unvollendeten Marionettensviel „Kalastris , die
Lotosblume , oder Kasverl in Aegypten"

, über die
der gute Puppenkönig Abuzabel gewiß nicht we-
niger erschrocken war ats mancher ahnungslose
Hörer des Dortmunder Tonkünstlerfestes.

Neben der Nachbildung solcher prvblemati-
schen Erscheinungen , die eilig über die must-
Mische Zeitbühne stolpern , um andern Dumm -
Helten Platz zu machen, stehen Klavterlteder
mit herrlichen Brahmsbässen fUeber den Ber-
gen , Abenbwolken ) , steht „Dein Bildnis wun-
derselig" und das klassisch schöne Benediktas
aus dem EichendorffzykluS , in dem die Bäfse
mit den Posaunen und ein Horn mit den Te-

Generation ist lebendig vom Geist der Ganz -
heit und der Einheit erfüllt . Dieses von Lau¬
rent bemerkte Maximum an elementarer
Kraft ist nur der äußere Zeuge eines inner -
lich erwachten starken Geistes , und seine so
viel nachgeredete Formel ist darum nichts als
welscher Witz am Spiel mit geschliffenen Wvr-
ten , denn bestrickende Form ist für den Fran -
zosen schon halbe Wahrheit.

„Man muß an die Einfalt "
, sagt Goethe ,

„an das Einfach « , an das urständig Prvduk -
ttve glauben, wenn man den rechten Weg ge -
Winnen will "

. Hierin finden wir auch das
Geheimnis im Wesen Adolf HitlerS , das
ihm den politischen Sieg über die liberalen
Berfallsmächte gebracht hat , eS ist jene ele¬
mentare Gewalt des Einfachen , die ihm die
magische » rast gibt , die ewigen Dinge in einer
Sprache zu sagen , welche den letzten Mann im
Volke bezwingt . Das ist ber Geist des neuen
Reiches im Gegensatz zu dem Geist des Zwie -
spältigen . Dort war die Verbindung zwischen
dem Gehirnlichen und Blut und Boden zerrif-
sen , und die politische Lebensform dieser Zelt
war Schwäche nnd Verfall. Erst der volle und
wahre Geist in der Ganzheit des Wesens hat
nnS dieses Maximum an Kraft gegeben, vor
dem die Welt heut staunend dasteht, wie es
derselbe Goethe vorausgesagt hat : Daß aus
Einfalt „mächtiges Wirken aufblüht " !

DaS Mannigfaltige verlangt Bildung ,
und Bildung im guten und schlechten Sinn
war da » Wefensmerkmal des liberalen Zeit-
alters , doch das Einfache gedeiht nur in der
Zucht , und Zucht muß drum heut unser öf-
fentliches und geheimes Leben ganz umgestal¬
ten .

ES fei in diesem Zusammenhang an ein
Schlagwort gerührt , das in Erzieherkreisen
heute viel gebraucht wird, es handelt sich um
den Begriff der „musischen Erziehung ",
und an diesem Beispiel wollen wir aufzeigen ,
wie ber verantwortungsbewußte Mut zum
Einfachen Richtschnur für die Formung jedes
Gedankens werden muß . Denn diese „musi-
sche Erziehung" bedeutet doch wohl nichts an -
dereS als „Zucht nnd Pflege völkischer Ge -
mütswerte " . Mit dieser einfachen Umfchrei -
bung haben wir mehr vom Wesen und Ziel
unserer Absicht gesagt, als es die mit einem
gelehrten Fremdwort belastete Bildnngöfor «
mel vermag . Auch sage man nicht , das bleibe
sich doch gleich , denn das Wahre kann eben
schließlich nur in Einem sein, und da gibt es
für uns keinen Zweifel in der Entscheidung .

Männer wie Richard Benz und Leo -
pold Ziegler haben die Zwiespaltsnatur
deS liberalen Zeitgeistes in seiner Ausdrucks -
gestaltung ein „Dyfangelion" genannt, eine
„schlimme Botschaft", und da» ist die Sendung
der jnnge « Generation , mit dem Mut z » m
Einfachen wieder eine frohe Botschaft z « vcr -
künden .

Ueber daS Gesetz zur Verhütung erbkranke »
Nachwuchses. Von Dr . Paul Richter . Verlag
W t l h . S t o l l f u ß . B o n n . Postscheckk. 70188,
Köln . PretS RM . 1 .—.

,Mer körperlich und geistig nicht gesund und
würdig ist , darf sein Leiden nicht im Körper
deS KindeS verewigen. Der Staat muß dafür
Sorge tragen , daß nur wer gesund ist , Kinder
zeugen darf." Dieser von Adolf Hitler aus¬
gesprochene Gedanke ist einer der wichtigsten
Punkte des nationalsozialistischen Programms .
Zur Durchführung ist das Gesetz zur Berhü-
tnng erbkranken Nachwuchses vom 14 . Juli
1933 verkündet . Jedermann muß die ersten
und wichtigsten Bestimmungen über die Auf-
artung im völkischen Staate kennen . Diese
Schrift , die hier empfohlen wird ,
gehört in jedes HanS .

nören in wundersamer Romantik verschmel-
zen, während Philipp sonst in der abwechse-
lungSreichen Fülle seiner Formen gar kein
Romantiker ist , leuchten kleine Edelsteine wie
daS Kindergebet und „Wohin ich geh "

, steht
Gottes Lob aus Kindermund, das alle Bor-
züge des Komponisten in sich vereint.

Mit seiner religiösen Richtung steht Phi-
lipp im Gegensatz zu der Gottlosentendenz
der meisten komponierenden Zeitgenossen . ES
wäre sehr oberflächlich, wollte man diesen Ge-
gensatz allein von seiner bürgerlichen Stel -
lung Herletten , er ist vielmehr schon in der
verschiedenen Art seines Schaffens begründet.
Philipp setzt die Feder nicht an , ehe nicht die
methaphysische Macht der Inspiration »u ihm
gesprochen hat, jene aber, die jede Buchhänd -
lermesse bernfS - , um nicht zu sagen gefchäfts-
mäßig mit neuen Lehrstücken und mindestens
acht Heften neuer Spielmnsik beglücken, trei-
ben ein arme» vergängliches Handwerk , das
keinen Hintergrund hat , und ihre wunderli-
chen Aeußerungen bestätigen , daß niemand
produktiv sein kann , ber nicht zugleich in ir-
gend einem Sinne religiös ist .

Alle rechten Meister werden durch ihr Schaf-
fen über das Irdische hinausgeführt , und dar-
auf beruht ihre Wirkung, baß sie das Herz ber
Dinge im geistig-seelischen Glanz der Begei -
sternng sehen, und es mit eisernem Willen
nach ben strengen Gesetzen ihrer Knnst dar-
stellen. Ob sie dabei gregorianisch , klassisch
oder romantisch komponieren , ist gleichgültig ,
immer werden sie etwas Persönliches , et-
was Einmaliges hinstellen , das nach Gehalt
und Form von Dauer ist.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
uiSftrangswelfliriag ohne Deutschland

Der technische Fortschritt der letzten Jahr -
hunderte und Jahrzehnte hat eine grund -
legende Zlenderung in den Methoden des
Kampfes um die Lebensbehauptung der Völ -
ker mit sich gebracht. Waren in früherer Zeit
häufig Völkerwanderungen Mittel und Aus -
druck dieses Selbstbehauptuugsdranges , so bil -
dete bis vor AI Jahren noch die Kolonisation
nicht aufgeschlossener Gebiete in Uebersee einen
allgemein beliebten und nützlichen Weg zur
Ausdehnung des Wirtschastsvolumens und zur
Erweiterung der wirtschaftlichen Unabhängig -
keit . Die militärische , staatsrechtliche und zoll -
politische Sicherung ferner Distrikte , womög -
lich in Verbindung mit 'der manchen kleineren
Ländern aufgezwungenen Jmportkontingentie -
rnng , gehörte zum eisernen Bestand der wirk-
schaftlichen Praxis tonangebender Mächte . Die
sogenannte Rohstoffbasis in den Kolonien hat
jedoch gegenüber der Vorkriegszeit , ungeachtet
ihres auch hentc noch beträchtlichen Volkswirt-
schaftlichen Nutzens , an Bedeutung erheblich
eingebüßt . Der oft verbissene und blutige
Streit um die Rohstoffländer wandelte sich in
der Nachkriegszeit mehr und mehr zum Wett -
laus um die beste » Absatzmärkte . Entfernung
und Transportfrage bereiten hierbei im Zeit -
alter der rapiden Verkehrsentwicklung keine
nennenswerten Schwierigkeiten . Die entfern¬
testen Länder und Erdteile zählen , sofern sie
über die entsprechende Bevölkerung und Auf-
nahmefähigkeit verfügen , zu den am heißesten
umstrittenen Absatzgebieten . Bezüglich der in
diesem Ringen anzuwendenden Mittel sind die
in Frage kommenden wirtschaftlich und poli -
tisch maßgebenden Exportländer wenig wähle -
risch , dafür um so erfindungsreicher gewesen.
Zu de« augenfälligsten Methoden der Konknr ,
renzausschaltuug gehören heute Währungs »
Manipulationen in der von England uud den
Vereinigten Staaten beliebten Art . Ausgleich
und Beseitigung der inneren Verschuldung
sind selbstredend nur der vorgetäuschte Zweck
solcher Manöver , ebeusoweuig wie es auch um
die Wiederherstellung geordneter Konkurrenz -
Verhältnisse in der aus den Fugen geratene »
Wirtschaft geht.

Bekanntlich bestand die Hauptaufgabe der
Londoner Konferenz darin , diesem Übersteiger-
ten Konkurrenzgebaren ein Ende zu bereiten .
Die Verantwortlichen zeigten sich indes ihrer
gewiß nicht leichten Aufgabe in keiner Weise
gewachsen. So erlebe » wir es denn hcnte , daß
der Kamps der Währungen , wie er sich in
erster Linie zwischen Dollar , Pfund und Jen
abspielt , rein imperialistische Tendenzen an -
nimmt mit dem unverkennbaren Ziel der Er -
oberuug oder auch Rückeroberung der besten
Absatzmärkte .

Wie steht nun das neue Deutschland zu die-
sen unheimlich gefahrvollen und aufreibenden
wirtschafts - und währungspolitischen Kriegs -
maßnahmen ? — Aufschlußreich für die Beant -
wortung dieser Frage erscheint die erst letzthin
gefallene Aeußerung des bentfchen Reichsbank -
Präsidenten , wonach Deutschland keine Vera » -
lassung habe , die Goldparität zu verlassen . Mit
diesem einfachen Satz erfährt die neutrale
Stellung Deutschlands und der bentfchen Wirt¬
schast ihre volle Begründung . Es ist zioar be-
kannt , daß auch heute noch manche Kreise in
Deutschland der Auffassung huldigen , daß wir ,um einerseits die wirtschaftliche Isolierung
und den Weg in die Autarkie zu vermeiden
und andererseits die deutsche Ausfuhr zu ver -
«rpßern und damit die Konkurrenzfähigkeit

unserer Waren wieder herzustellen , ebenfalls
zur Entwertung unserer Währung übergehen
müßten . Dieser angeblich notwendige Schrittwird wohl auch damit begründet , daß ein
weiteres Festhalten Deutschlands an der Gold -
ivähruug , die bereits an sich wegen ihrer dün -
neu Golddecke nurmehr auf dem Papier stehe ,
gleichbedeutend sei mit der Leistung von Vor -
fpanndiensten für die internationale Hoch -
finanz , deren ganzes künftiges Wohlergehen
ja von der allgemeinen Wiedereinführung der
Goldparität abhängen werde . Ferner könnte
Deutschland , so meint man wohl Hier und da,mit der Aufgabe seiner Goldwährung die
augenblickliche politische und zum Teil auch
wirtschaftliche Vormachtstellung Frankreichsin Europa schnellstens untergraben und zum
Einsturz bringen , wobei mau aber zu ver -
gessen scheint , daß Geld und Währung als
solche cbeuso wenig die Güte einer Wirtschaft
bestimmen , wie etwa die Staatöform allein
die Güte des betreffende » Staatswesens ver -
bürgt .

Solche und ähnliche Betrachtungen sind schon
deswegen irrig , weil sie das wirtschaftliche
Moment allzusehr in den Vordergrund stellen,ohne dabei die große Linie der deutschen Re -
gierungspolitik entsprechend zu berücksichtigen.
Diese aber ist gerade dadurch gekennzeichnet,daß sie alles vermeidet , was dem ruhigen und
planvollen Wiederansbau des deutschen Staates
und der deutsche » Wirtschaft auch nur in etwas
abträglich sein könnte . Die Reichsregierung ist
sich ferner darüber im klaren , daß mit wäh -
rungspolitifchen Experimenten die Wirtschaft-
liche und soziale Struktur unseres Landes am
allerletzten neu zu gestalten ist. Nicht mit

materielle « , äußerliche « Mittel « ist ein Volk
z « reorganisiere «, vielmehr lehrt nicht zuletzt
die Geschichte der nationalsozialistischen Be -
wegung sehr eindringlich , daß die Wandlnng
nur von innen heraus und in ideellem Denken
und Fühlen sich vollziehen kann .

Bei genauerem Zusehen wird man zu der
weiteren Feststellung gelangen , daß in diesem
Augenblick ein Eintritt Deutschlands in den
Währungsweltkrieg , ganz abgesehen davon , daß
es nach den Leidensjahren nicht die hierzu
nötigen Kräfte besitzt , auch vom taktischen
Standpunkte aus höchst unklug wäre . In der
weisen Zurückhaltung und gewollten Nentrali -
tät Deutschlands spiegelt sich jene gradlienige
und zielbewußte Politik , die wir in der gan -
zen Nachkriegszeit vermissen mußten . Tatsäch-
lich ist nicht auszudenken , in wie fern wir bei
einer Teilnahme an dem gegenwärtigen Rin¬
gen der drei Großmächte Vorteile für unser
Land und unser Volk sicherstellen könnten , da
selbst die Gewinnung vorübergehender Export »
Möglichkeiten die unvermeidliche nachhaltige
Störung des inneren Gleichgewichtes unserer
Wirtschaft nicht aufwiegen könnte . Auf der an »
bereu Seite ist mit ziemlicher Sicherheit zu er -
warten , daß die zur Zeit iu Fehde liegenden
Mächte über kurz oder laug sich gegenseitig in
einem solchen Maße aufreiben werden , daß
hernach Deutschland dank seiner ruhige « und
ausbalancierten Wirtschaftspolitik alle Aus -
sichten besitzt , das scheinbar Versäumte in Kürze
aufzuholen . Damit dürfte auch allen jenen Be -
fürchtungen der Boden entzogen sein, die
fälschlicherweise vermeinen , Deutschland und
seine Wirtschaft verpasse jetzt einer seiner bestenChancen und. wen » nicht alles täuscht , ist zu
hoffen , daß die Ereignisse der nächsten Zeit die
Folgerichtigkeit der deutschen Wirtschaftspolitikunter Beweis stelle «.

ms Kk ' Tw Grunisie -iiverfcaufssltzung in Speyer
Höchstpreise bei erstklassigen Ernteaussälle «

Der Landesverband bayerischer Tabakbau -
vereine hatte auf gestern zu der ersten Ver -
kaufssitzuug öer Ernte 1933 eingeladen . Die
Sitzung wurde geleitet von Landesökonomie -
rat Hofmann Speyer .

Zum Verkauf standen rund 4 760 Zentner
Grümpen aus dem Zigarren - und Schneidgut -
gebiet der Pfalz . Das anfallende Erntemate -
rial dieses Jahres ist gekennzeichnet durcheine sehr gute Beschaffenheit , es ist blattig uuö
leicht , schön in der Farbe mit gutem Geruch
und hoher Glimmsähigkeit . Unter diesen Vor -
aussetzungen erwartete man heute von Seiten
der Abnehmerkreise gute Preise , was , wie die
Verkaufsstatistik zeigt , auch « ingetreten war .Bei der Eröffnung der Sitzung machte Oeko-
nomierat Hofmann darauf aufmerksam , daß
nach den letzten Vereinbarungen zwischen dem
deutschen Tabakbauverband und den, einzelnen
Abnehmerverbänden in Heidelberg folgende
grundsätzliche Regelungen getroffen wurden :
Sämtliche Tabakbauern verkaufen ihre Tabake
durch die bestehende amtliche Organisation in
ben einzelnen Verkaufssitzungen der Landes -
verbände . Son >derverkäufe oder Käufe werden
nicht geduldet so wenig von Seiten der freien
Tabakpflanzerschaft , wie auch von Seiten der
Abnehmerschaft . Die Firmen , welche bei dem
Grnmpenkauf sich durch einen den Vereinba¬
rungen entgegengesetzten Tätigkeitsdrang un -
liebsam bemerkbar machen, werden hiermit os-
fiziell verwarnt . Falls sie weiterhin noch ein-
mal gegen die Vereinbarungen verstoßen ,

wird ihnen daS Recht des direkten Kanfes in
den Verkaufssitzungen entzöge «.

In rascher Folge fanden die einzelnen aus -
gebotenen Tabake jeweils sofort Nehmer . Die
Preise , welche in diesem Jahr angelegt wurden ,
sind durchschnittlich zum Vorjahr um 20—30 %
höher und gelten als erstklassige Verkaufser -
löse , denen eine ebenso ausgezeichnet « Ware
gegenübersteht . Der niederste Preis wurde an -
gelegt für Waldsee mit 68 .50 RM . , Sen höchstenPreis erzielte Erlenbach mit 78.80 RM ., der
Durchschnittspreis wird sein rund SS RM . , da-
raus der Gesamtumsatz gegen £20 000 RM .

In diesem Jahr wunden und werden weiter¬
hin in den Verkaufssitzungen neben den Ta -
ba-ken der organisierten Pflanzer auch die
Freibautabake durch die Verkaufsorganisation
verkauft . Letztere erhalten jedoch bei der Boni -
tierung nicht »en Vorteil der Zuschläge. Groß -
käufer des Tages waren die Firmen : Martin
Brinkmann , Speyer -Bremen , Jakob Mayernnd Co ., Mannheim . P . I . Landfrie » , Heidel¬berg , I . L. Hirsch , Mannheim , Grenzhäuser ,Trier . Ambach . Saarlouis . Voltz, Rülzheim.

Die erste Materialverkausssitzung für Ba -den findet am Freitag , den 15. iu Karlsruhestatt . Dort find ausgeboten von über 200 Ver -
einen rund 10 00« Zentner Grümpen . Auchhier rechnet man , da das Material in beson-ders schöner Qualität anfällt , mit ersten Prei -
sen für die Tabakbauern . it .

Börsen u d Markte
Berlin , 14 . Sept . Die in den letzten Tagen einge¬tretene Beruhigung fand heute auch in PublikumArei -

ten eine fräftigere Resonanz . Das wicberlehrende Ber -
trauen dieser Kreise kam iu erstmals Miedet stärkeren
icausorders zum Turchliruch . Aus säst allen Marllge -
bieten enNvickelle sicii eine stürmische Auswartvbcwc -
gung , die durchschnittliche Kurt -bessernuge » von 2—3
v , H . mit sich brachte . Auch aus dem Rheinland lagen
umsanarcich « Kausausträge besonders für Montauwerte
bor . Im Mittelpunkt stand der Farbenaktienmarlt . andem '

schon zu Beginn der Börse eine halbe Million
Marl umgesetzt wurde . Diö Aktien stiegen um 4 v . H.und nach den ersten Kursen um weitere 0.75 Proz ,Trotz der großen Steigerung der Umsätze machte sich
b ^ule aus allen Gebieten Materialmangel bemerkbar .Ebenso wi« in den letzten Wochen die Käuser säst voll -
kommen zurückhielten , zeigte sich beute eine allgemein «
Zuruitbaltnua der Verkäuser . Die Nachsrage mußte
vielfach durch Limite befriedigt werden . Beispiels -
weise trat die Hausbank des Farbenkouzerus heute zuiNersten Kurs als Abgeber aus , um die Nachfrage be-
friedigen zu können . Auch in Renten lagen umfang -
rcidv Kausorders vor . Von der Depofirenlassenkund -
schast waren zablreiche 2- bis MM -MarlNausaufirägeerteilt worden . Am Aktienmarkt vollzogen sich in eiuzel -
neu Merten förmliche Kursspriinge . Die Alaklertaselnbedeckten sich teilweise mit plus -plus -Zeichen . Schuber «uud Salzer stiegen von 153 aus 100, Vvgel -Draht von
4U.25 auf 46, Niedert . Kohlen zogen weiter aus 43
(plus 5 .5.) an . Deutsche Elsenhandel wurden mit 37
nach 3 :1.5, Hamburg -Süd mit 29.25 nach 26.26, Lah -
incher 5 "

. nnd Bemberg 5 v . H . Höver umgesetzt . Be »li » Karlsruber Industrie stiegen um 3.5 , Elektrowerte
waieu 1 bis 2 Proz . höher . Sieiueus geivanuen 3.Bon Montanwerten stiegen Klöckner um 3 .25, Gelsen -
lirchen t .5 , Ver . Stahl 1 .75, Rheinstahl 1 .75 und

Mannesman » um 2.25. Variable Obl . letzten 1 bis 2v . H . höher ein . Neichsanleihen Befestigten sich umÜ.25 v . H . Reichsschuldbuchsorderungen waren 0 .5 v . H.bÄher . Tagesgeld erforderte unverändert 4 .5. VonValuten schwächte stch der Dollar weiter ab . London -kabel stellte sich auf 4 .61 . Der Dollar in Berlin aus 2.91,das Pfund in Paris aus 81 .53 und di« Mark in Lon -don aus 13.40.
Infolge der Eröffnung des Staatsrates beginnt am15. September die Berliner Börse eine halbe Stunde

später . Der erste Teil des Börsenberichts wird daherum 12.55 Uhr durch Fuuk verbreitet .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 14 . Sept . (Funkdiensts Amtliche Produkten -

Notierungen (sllr Getreide und Lelsaatcn je KK10 Kilo
sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel erkl .
Monopolabgabe ) .- Weizen : märk . a > 188, b ) 177 bis179 . Sept . 193- 193 Geld , Okt . 194 G »ld bis 194, Dez .199 Geld bis 199. Tendenz ; stetig . Roggen : märk .
a ) 153, b) 142—144 . Tendenz : stetig . Sept . 156 .75,Okt . 159 — 159, Dez . 164 .5 . Gerste : Braugerste ,seiuste , neue a ) 189— 193, b) 180—184, d<o . gut a ) 183bis 188, b) 174—179 . Sommergerste a> 157—165, b) 148bis 156. Wintergerste 2 zeilig a ) 158—166, b ) 149 bis157, 4zeitig a ) 150—154, b ) 141—146. Tendenz : fest.Haser : märk a) 138 - 145, d) 129— 136, Sept . 136Geld . Okt . —, Dez . 142. Tendenz : stetig . WeizenmehlAuszug 30.5- 31 .5, dto . Vorzug 29 .5—30.5, Bäcker 24 .5bis 25.5. Teudeuz : stetig . Roggenmehl 20.5—21 .5.Tendenz : stetig . Weizenkleie 9 .6— 9.75. Tendenz : ge »
sragt . Roggenkleie 8 .9—9.25 . Tendenz : gefragt . Erb¬sen , Viktoria 34.5—38.5 , Kl . Speiseerbsen 28—29.5 ,Futtererbsen 15—13, Leinkuchen ab Hbg . 16.2— 16.Z,

Erdnubkuchen ab Hbg . 15 .5—15.7, Erdnußkuchenmeblab Hbg . 15.8, Trockenschnitzel Par . Berlin 9 , extr . Sola -bohnenschrot ab Hbg . 13.9—14 , dto . ab Stettin 14. 2 bis14.3, Kartosselslockcu Par . wggsrei Stolp 12.6—13 Mk .

Berliner Metalle
Berlin , 14 . Sept . Elekttolhlkupfer ctf Hamburg , Bre -inen oder Rotterdam 52.75, Originalhütten -Alnmininmin Blöcken 160, dto . in Walz - oder Drahtbarren 164,Reinnickel 330 , Antimon RegnluS 39— 41 , Feintllber1 Kilo fein 36— 39 .

Magdeburger Zuefcernotierung
Ma « dcburg , 14 . Sevt . ( Weißzncker , einschl . Sack undVerbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver .Iadestelle Magdeburg ) 32.75 bis 32 .85 ( innerhalb 10 Ta -

(Kit ) . Tendenz : ruhig . Sept . 4 .80— 4 .60, Okt . 4 .80 bis4 .60, Nov . 4 .85 —4 .65. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 10 .60 .

Viehmärkte
SckweinemSrtte

Ettlingen . 13. Sept . Zufuhr : 54 SSufer , 76 Ferkel .Verkauft : 46 Läufer . 54 Ferkel . Preis für Läufer 30bis 48 RM . das Paar , Preis für Ferkel 16—19 RM .das Paar . Nächster Schweinemast am 20. 9 . 33, vor -mittags 7 Uhr .

Rindvieh - und Vkerdemarkt
Ettlingen , 13. Sept . Zufuhr : 16 KiUie, 8 Rinder .2 Kälber , 8 Pserde . Verkaust : 5 Kühe , 3 Rinder . 1 Kalb4 Pserde . Preis siir Kühe 260—420 RM .. Rinder 75bis 121 RM ., Kälber 40 RM . Pferde 60—240 RMNächster Rindvieh - und Pferdemarkt am 11 . 10. 33vorm . 8.30 Uhr .

Riickgang *tt tfTtettitoffflteit — Vtetjrrttrtrat *
ver TertMe » !

Steigend « Erzen cinna der TextM»d«ftri« tyein besonders deutliches Zeichen «rufsteigerrder
Wirtschaftsentwicklung. Massenarbeitslosigkeit ,knappe Löhne und Gehälter , Berdienstausfallin Handwerk und Kleingewerbe — das atle»
ist kein guter Boden für den Absatz von Texttl -waren aller Art . Darum hat in den bergan-
getten Jahren die Erzeugung der Textilindustrieeinen nie zuvor beobachteten Tiefstand erreicht.Dieser Tiefstand ist endgültig überwunden .Nichts ist beweiskräftiger für die Besserungder Masfenkaufkraft , als das seit Monaten an»
haltende Wachsen der Textilerzeugung .

Berliner Effektenkurse

PeitTenin »-
llckc Wart « !
Ablösanrs -

schuld alt
Ablösunrs -

sehuld neu
60/o Reichsani .
Bankeni
Berliner

Handelsges -
Deutgehe

Bank -Dise -
Dresden . Bank
Reichsbank
Schiffahrts -
aktien 2
Hapa .tr
Hamburir SBu
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
Aku
Accumn -

latorer
AEO
BMW
Bemberg
Berirer
Bergmann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
Enzinger -

werke

vom vom
14. Septl8 . .Sept .

Richweiler

vom vom
14.Sept . 18 Sept

7<5.7r 76>

v.85
83 .50

9.60
83 '/»

88.— 82.50

48 .50
42 -

141 -

48 75
42-25
137v

! ! . —
28 . —
lVi »

10 60
20 25
11 ' /»

20 — 28.—

150 .-
18.50

122 .—
42 —
193V*
10.—

180.-
17.—

118.60
40.—

140 —
7.76

ea .~ W —
26 7 26 -/5

6«.- 60 —

Farbindnstrle
Gelsenkircben
GesfBrel
Grit in er
Harpener
Hoesch -Elsen
Jlse Bergbau
■Junehans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar Sc.

Jourdan
Lahmayer
Me«
Oberbedarl
Phönix
Rhein . Braunk .
Rheinelektra
Rheinstahl
Schlickert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Stldd . Zucker
Ver . Glanzstofl
Vereinigte

Stahlwerke
Wanderer
Westerepreln
Waldhot
Privatdiskont

lang
Privatdiskont

kurz
Tendenz : fe »t

123 23
49. -
73 25
17 50
82 -
-4 ' /'

137 —

109 '/
52 '

113.-

7. —
32 .50
176' <
78.—
76 .—
87.—
93 .50

133 50
58. -5

47. 75

109.—
33 . -

10«.—
44 -
#5' /•

78 75
49 75

129. 50
24 . 50

105
46,75

105.—

6 25
28 ' «

171 fO
72 50
71 50
82. —
84.—
1261/•

38 50

27 1/*
78,25

1( 5 50
31. CO

3' /

» >

3' /

3 '. .

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

>4 Sept . 13 Sept .
vom vom

14 Sept . l3.Sept -
Festverzins¬
liche Werte ;

Ablösung »-
schuld all

Ablösuniis -
schuld neu

6l .oBad .
Staatsanleihe

6°'oBadenkohle
Ptillz - Hypoth

Bk . R . 2-fi
Rhein . Hypoth .

Bk . R 5-S
WOrtt . Hypoth .

Bk . fu . II
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc
Frankfurter

Hyp . Banl
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . B &nk
Schiffahrt *-

Hapasr
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad Maschin
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberp
Daimler

76 -/8 76.25

9 80 9.00

83.75 83.—

83 50 83.-

81.50 80.—

86 50 —

110. - 110,—

48 .50 48. 75

56.- 54.50

51.-
140.50

49 .75
138.50

OO- 88.25

ll .25
12.—

10'
11.50

18 ' 8
117.-

16.75
117.—

66. -
26 .75

02 25
25.25

Deutsche
Gold u . Silber
Dyckerhoff &

Widmann
Elektr .
Licht 6 Kralt

Karben¬
industrie

Gelsenkirchen
Gritzner
Grün Sr

Biltinger
Haid & Neu
Harpener
Holzmann
Kali
Ascheisleben

Kalt
Westeregeln

Klöckner
Knorr

Heilbronn
Mez
Phönix
Rhein .

Braunkohle
ßheineleltra

Vorzugsakt
Rheinelektra

Stamm
Rheinstahl
Schnellpre ? st .

Krankenthal
Seilindustrie

Woin
Siemens
Sildd . Zucker
Ver . deutschet

Oele
Zellstoff

Aschaffenb
Zellstoll

Waldhol

168.-

8.50

50 .—

114.25
49 . 50

11. 50
82.75
40 ,

108.£0

53 25

181.—
32 .50

177.—

80.-

77. 8(1
76.

132.7;
155 -

84. -

34 50

166 —

8.50

89.25

109.—
46.—

12.—
80 .—
39.—

47 50

30 . -

174.50

80 —

74.25
73.—

127.50
152. —

84.-

33 .—

Berliner Devifen
vom 14 , September

Geld Brei
0.928 | 0.932
2.7771 2.783
1 .983 1.987
0 782 ; 0 .784
13 .76 13 .80
13 .38 13 42
2.902 2.902
0.241 0 .243
1 . 392 1 401

169 .48 169.82
2 .393 2.397
58.57 58 69
2.488 2 .4Ö2

Buen .- Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Jan .
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

81 .47
5 924

81 63
5.936

Italien
lugoslavien
Kowno
Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Solia
Spanien
Stockholm
Tallin
Wien

1938
Geld
22.12
5.295
41 61
59 .79
12 .64
67 .23
16 . 43
12.42
6.019
74 >8
81 20
3 .047
35 .06
69 .03
71 .68
47.95

Brief
22 . 16
5. : 05
41 69
59 .91
1/ .68
67 .37
16 .47
12. 44
6.031
74 42
81 .36
3 053
35 . 14
69 17
71 .82
48.05



4711 erfrischt und belebt
•> ; zu jeder Zeit .
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Leichtathletlk - Nnberkampf in Paris

Zum ersten Male unter dem Hakenkreuz
wird eine deutsche Ländermannschaft sich
in Paris zum Kampfe stellen . Wir er¬
warten von ihr einen sicheren Sieg , nicht
nur in sportlicher , sondern auch in politi -
scher Hinsicht . Ein zahlreiches , unserem
Vaterland gegenüber sehr kritisch eingc -
stelltes Publikum wird im „Hexenkessel '

von Eolombes sein Werturteil über unsere
Vertretung fällen . Des müssen sich alle
Teilnehmer an der Fahrt nach Paris be-
wüßt sein . Es wird dieses Mal weniger
auf die Zehntelssekunde oder den Bruch -
teil eines Zentimeters ankommen . Mehr
wertet der Kampf um das Ansehen unseres
Volkes gerade an dem Orte , an dem die
Hetze der „Emigration " unserem jungen
Deutschland dauernd zu schaden versucht .
Wir hoffen auf einen Sieg unserer Ver -
.tretung auch über diesen Gegner .

Sportlich betrachtet , wird man nach un -
seren sicheren Siegen gegen England , Da -,
nemark und die Schweiz und den Nieder -
lagen der Franzosen gegen England und
Finnland mit einem guten Punktvorteil
für uns rechnen können , doch ist gerade in
Eolombes , unter den Augen des fanati ^
schen Publikums , mit besonderen Talen
auch auf feiten der französischen Wett -
kämpfer zu rechnen

Die einzelnen Wettkämvse leben folgende Be -
setiung vor :
100 m : Borchmeyer , Sendrix — R . Paul , Milius

Borchmeyer in voller Form wird uns den
ersten Sieg bringen , während der Kampf zwi -
schen Hendri ; und Paul otsen ist.

200 m : Borchmeyer , Schein — Eavell «, Oberl »
Wir erwarten beide Deutsch« vorne .

400 m - Mehner . Voigt — Skavinsky , Guille »
Skaviniky ist unseren Vertreten ebenbürtig ,
so dah bier ein Sie « des Gegners möglich ist.

800 m : König . Paul — Keller , Petit
Unsere Läufer müssen schon eine Zeit von un .
ter 1 :55 Min . laufen . w«nn sie den interna -
tional erfahrenen Keller schlagen wollen .

1500 m : Kaufmann , Schilgen — Normand . Cbet ,
met — Auch hier wird eine Zeit unter 4 Min .
zu laufen sein , die unsere Vertreter bisher
selten erreichten .

5000 m : Soring , Gebhardt — Rochard . R« roll «
Wahrscheinlicher Sieg der Franzosen , von
denen Rochard im Kampf gegen die besten
Finnen gut bestand .

4X1A0 m : Buthevieper , Schein , Borchmeyer , Ken -
drix — Paul , Oberle , Mourlon , Texier
Sicherer Sieg unserer Mannschaft .

4x400 in : Nehb . Nottbrock , Voigt , Mehner —
Skavinsky , Ealliard , Jackson , Guillez

Ossener Kampf .
Kugelstoßen : Sievert , Hirsch-feld — Duhour , Noel

Um den 1 . und 2 . Platz werden sich unsere
Vertreter bekämpfen , die Franzosen zurück.

Diskuswerfen : Sievert , Hirschfeld — Noel , Winter
Beide Franzosen werfen im Wettkamvf zwi »
schen 47 und 50 Metern , während Sievert .
der diese Weite auch erreichen kann , in letzter
Zeit etwas abfiel . Ein Doppelsieg der Gegii ?r
ist hier zu erwarten .

Speerwerfen : Weinman » , Stöck — Degland ,
Kahner . — Selbst in der schwachen Form von
Turin wird Weinmann den besten Franzosen
Ig Meter zurücklassen . Auch der 2 . Platz ist
uns sicher .

Weitsprung : Long , Biebach — R . Paul , Heim
Ein Kampf um Zentimeter zwischen Long » 'id
Paul , die beide für 7 .5V Meter gut sind , ? ie-
bach an 3 . Stelle .

Hochsprung : Bornhöst . Weinkötz — Tribet .
Menard . — Auch hier wird der Zentime -
ter entscheiden , den wahrscheinlich der
beste Franzose voraus ist.

Stabhochsprung - Wegen « , Müller — Ramadier .
Bintousty . — Wegener in Normalform der
Sieger , die 3 übrigen gleichwertig .

So werden wir den 8 . Sieg gegen die
französische Leichtathletik erringen . 127 .5 :
89,5 — 89 : 62 — 84 : 64 — 79 : 66 — 84 : 67 —
89 : 62 — 87 : 64 sind die Ergebnisse der bis -
herigen Kämpfe . Ein ebenso glatter Sieg
sollte uns diesmal in Eolombes blühen .

Frankreich hebt diesen Länderkampf als
besonderen Höhepunkt der Sportsaison in
Paris hervor . Das Publikum wird aufge -
fordert , der „schwächeren " französischen
Mannschaft den nötigen moralischen Rück-
halt zu geben . Unsere Mannschaft wird im
Kessel von Eolombes an dem eigenen Kön -
nen den nötigen Rückhalt finden , um uns
einen Gewinn in jeder Hinsicht zu geben .

G .

Sftobt am S &Htdafy
Leichtathletik

Der Länderkampf Deutschland —Frankreich
tu Part » bildet das hervorragendste Ereig¬
nis de» kommenden Sportsonntag » , bei dem
wir einen weiteren Sieg unserer Mannschaft
erwarten können . Daneben findet in Frank -
furt ( Eintracht ) noch eine nationale Veranstal -
tung mit guter Besetzung statt .

Fußball
In allen Gauen gehen die KSmpfe weiter .

Ueberall kommt «S bereit » zu spannenden Be -
Segnungen , « in Vorteil der neuen Klass « nein -
teilung , nach denen man den Wert der einzel -
» en Mannschaften bereit » einzuschätzen weiß .

Im Ausland werben die Länderspiele Un -
garn —Schwei » in Budapest und Tschechei —
Oesterreich ausgetragen , die den neuen Wett -
bewirb um den Europa - Cup einleiten .

Tennis
Die Medenfpiele kommen am Wochenende

in Bad Homburg zur Entscheidung . Baden ,
Hamburg . Rot -Weiß Berlin un » der Berliner
TenntSverband haben die Vorrunden siegreich
überstanden und spielen nun da » Ende unter
sich au » . Rot -Weiß dürfte dt« MannschaftSmei -
stcrschaft « in weitere » Mal gewinnen . Baden
wird dabei durch folgende Mannschaft ver -
treten : Wetzel ( Pforzheim ) , Dr . Büß ( Mann -
heim ) , Walch Ernst ( beide Pforzheim ) und
vildebrandt (Mannheim ) in den Einzelspielen
und Dr . Buß -Wetzel , Walch -Ernst und Weih « -
Hildebrandt in den Doppeln .

In Berlin finden die Schlußrunden der
Weltmeisterschaft der Berufsfpi « l« r statt , an
denen Tilden (Amerika ) , Najuch und Nüßlein
(Deutschland ) und Kozeluh (Tscheche«) ritt
Ltamillon (Frankreich ) noch beteiligt sind .

Radsport
In Pari » kommt es wieder zu « tnem inofft -

» teilen „ Länderkampf " zwischen Frankreich und
Deutschland . Es starten Metze , Bdöller und
Krewer (Deutschland ) gegen Weltmeister La -
gnehay , Paillard und A . Wambst . Bei der
schwachen Form vor allem unsere » 8. Vertre -
ter » Krewer tst mit »tnem sichere» Siez der

Franzo -sen m rechnen , die ln Laquehay über
den ganz überlegenen Mann verfügen .

Die Patrouillenfernfahrt Berlin — Mün¬
chen — Berlin findet mit der letzten Etappe
ihren Abschluß .

Frankfurt führt seinen „Tag der Radfahrer "
mit sportlichen Veranstaltungen für Amateure
und Berussfahrer durch .

Weitere Veranstaltungen in Chemnitz . Essen ,
Singen und Köln . — In Chemnitz startet die
deutsche Nationalmannschaft (Amateure ) .

Rudern
Regatten in Essen und Hamburg mit natio -

naler Besetzung .
Sraftfport

Europameisterschaften der Gewichtsheber in
Essen unter »ahlreicher Beteiligung au » dem
An - und Auslände . Leider haben Polen und
Holland ihre Mannschaften auS unbekannten
Gründen zurückgezogen . Die Veranstaltung
steht unter der Schirmherrschaft de» Reichs -
fportführer « .

Insgesamt liegen bisher 43 namentliche
Meldungen au » nenn Nationen vor , die sich
auf die einzelnen Gewichtsklassen wie folgtverteilen :

. Federgewicht 8 ; Leichtathletik 6,
Mittelgewicht 11, Halbschwergewicht 9 , Schwer¬
gewicht 6 Teilnehmer .

Motorsport
Mit 160 Teilnehmern führt der Gau Thü -

08 11 , Schweizer DreieckSrennen durch .Bei Prag startet von Brauchitsch (Mercedes )
, ™

1 Favoriten im Massaryk -Berg -
?l n

.
6"

.
e" n< " - ^ Hauptgegner sind mit Varzi

(Italien ) , Chiron und Lehoux ( Frankreich ) so -
wie Burgaller und Pietsch (Deutschland ) am
Start .

Pferdesport
St . Leger im Grunewald . Der Gewinner

des Großen Preises von Baden -Baden , Alchi -
steht vor einem weiteren Erfolg .

Wintersport
Der Deutsche Schiverband führt am Wo .

chenende in Würzburg feine Verbandstagung
durch , wobei er sich in erster Linie mit den
neuen Gebietseinteilungen zu beschäftigen
hat .

Grnppensiihrer Beckerl « Polizeipräsident von
Frankfurt

SA . - Gruppenführer Beckerle , der sich in
Frankfurt a . M . durch seine Tätigkeit als Be -
auftragter des RetchssportführerS und als
Führer des Mittelrhein - Gaue » der Deutschen
Turnerschaft bei Turnern und Sportlern be-
sonderer Beliebtheit erfreut , ist zum Frank -
furter Polizeipräsidenten ernannt worden .

*

Ein Tennis -Länderkamps zwischen Deutsch -
land und Schweden soll Ende Oktober in
Stockholm ausgetragen werden . Die Schwe -
den haben zur Vorbereitung ihrer Mannschaft
den deutschen Altmeister Roman Najuch ver -
pflichtet .

DaS Journalisten -Tennisturnier findet in
diesem Jahre in der Zeit vom 19 . bis 23 . Sept -
tember auf der Anlage des Berliner Schlitt -
fchuh - Clubs statt . •

Frankfurts Städtemannschaft , die am 2t .
September in Hamburg gegen Hamburg an -
tritt , ist wie folgt aufgestellt worden : Schmitt
( Eintr . ) ,' Schütz ( Eintr . ) ,' Nadler ( FSV . ) ,

' May
( FSV .) ,

' Gramlich - Tiefel ( Eintr . ) ,
' Sadtler -

Knapp ( FSV .) ,
' Leichter ( Union Niederrad ) ,'

Behniug - Liudner ( Eintr .) .
«

Zum Fachwart für Wasserball hat der Ftth -
rer des Deutschen Schwimm - Verbandes den
bisherigen Referenten für Wasserball im
DSV . Ernst Hofmann ( Nürnberg ) ernannt .

*
Der Deutsche Eislauf - Verband trägt sich mit

der Absicht , für die kommenden Wintermonate
einen bekannten kanadischen Eishockeyspieler
einzuladen , der mit dem deutschen Nachwuchs
verschiedene Kurse abhalten soll .

*

Deutsche Fahrer in Holland
In guter Form zeigten sich Schöu -Bnsche « »

Hägen bei ihrem Start auf der Bahn in Ar » -
heim . Sie gewannen ein 80-Klm . - MannschaftS -
rennen in 1 :57 :00 überlegen mit zwei Run -

be» Borfprung gege « Mate « a -He »linga und
Ronfse - Debruycker , außerdem siegte Buschen -
Hagen auch noch in einem Fliegertreffen ge»

gen Debruycker .
«

Gepäckmarsch der SchUä « fer
Der v. Herbstfelblauf de» Schi - Clubs Tau -

nu » wird am Sonntag , den 22 . Oktober als
Gepäckmarsch nach dem „Großen Feldberg "

ausgetragen . Der Marsch wirb so gestaltet ,
baß mindestens SM Meter Gesamtsteigung zu
überwinden sind . ES ist auch geplant , den
Lauf für SA . und SS . auszuschreiben .

*

14 LLudermannschafte » au « sechs Nationen
mit rund 80 Teilnehmern wurden zur Jnter »
nationalen Motorrad - Sechstagefahrt gemeldet ,
die am Montag in Llandrindod - Wells (Wales )
beginnt . Deutschland ist bei dieser schweren
Prüfung durch die Fahrer Henne , Stelzer ,
Mauermeyer , Fleischmann , Rüttchen , Oettin -

ger , Kirchberg , Trägner und Müller vertreten .

Die amerikanische « Hockeydame » konnten
auch ihren vierten Kampf auf ihrer ausgedehn -
ten Europareife gewinne » . Sie standen am
Mittwoch aus dem Berliner BSC . - Platz der
Vertretung der Reichshauptstadt gegenüber
und siegten knapp 8 :2 ( 1 :1) . Die Berlinerin -
nen hielten sich sehr gut . Nachdem in der IS.
Minute USA . durch die Mittelstürmerin Frl .
Wiener in Führung gegangen war , glichen die
Berlinerinnen schon drei Minuten später durch
Frau Böhme auS . Nach der Pause spielten
die Berlinerinnen sehr gut . Sie gingen durch
Frl . Ackemann erneut in Führung , nachdem
die amerikanische Torhüterin zweimal abge -
wehrt hatte . Zwei große Gelegenheiten lie -
ßen die Berlinerinnen ungenützt , als die ame¬
rikanischen « erteidigerinne » »weimal über
den Ball geschlagen hatte » . I « der 88. Mi¬
nute gliche « die Gäste dan » dnrch Frl . Wie -
ner au » , und die gleiche Spielerin schoß auch
bald de« Siegestreffer .

*§m »
EMtmch Wasser-Seife

miid. Laicht rxhiwmcnd.
Für1 Mrto Haut

•ft I Stüd sut 1 .40
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Sprechstunden
MitlWOCh . 13 . IX . 1933

8proch «eit : 11—12 Uhr vorai .
2—3 "|» Uhr rachra -

Dr. Bauer- HauB , Ärztin

Nationalbraun , erhältl . i . Drogenhandel
Imprflgnol , in Drogenhandlungen und

Sportgeschäften . 27054

Laden
m , 2-Aimmerwohnung
krankheitshalber sofort
od . 1 . Ott . zu vcrmic -
ten . Rät ». Branerst . lS
3 . Stock . 4903

Zweifenstriger

Lsäen
mit Ilebenraum t . gu¬
ter Lage auf 1. Dt ;
lobet zu berat . 9liig .
u . 4917 an den Füh¬
rer -Verlag .

Schönes , leeres

» immer
für berufstät . Perfon— ebenda schöne
Werkstatt zu verm .
Htrschsir . 88, III b .
Mayer . 4837

j schön« ntuherg « .

Manj . Simmer
i«er , tu verm . Zu er -
ttag . Lesjingstr . 74.
Part . 4S0K

Schön möbl .

/ immer
m gut . Bett u . gut .
heizbar t . g . Hause b .
ruh . Fam . an fot .
fetttt j . verm . Mit

i» i u . Kassee m 20.
Schützenstr . 69, III .

3421
« tstflaff . möbl .

Wh « - D.

SchWmcr
SU

Mm . Zu erfrag .
!oiletfttaf )t 221 bei

Groß .
iRfbcnu 84304

3-Zim .-Wohng.
Welsen « . 16 m . o . ohne
« tng . Bad . a . Wunsch
Garage auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres
Klauprechistr . IS, Bü¬
ro . Tel . S1S1.

Schölt «

4-Zimmer-
Wohnung

m . Bad , Mans . usw .
in BahnhosSnShe auf
1. vktob . z . vermieten
Näh . Büro Wälder ,
Echwlndstr . », Tele -
Phon 6143. 2773V

Möbl .

Zimmer
IN. 2 od . 1 Bett ,

'el .
L ., gut heizb ., Küche-
u . Badben . , Nähe
Hauptp . zu verni . In -
Icresscnten wollen ih-

re Adresse u . 4914 im
Führer -Verlag ausge -
ben .
Mieter - u . Bauverein
Karlsruhe c .G .m .b .H.

Wir haben auf
15. Oktober d . IS .

zu vermieten :

2 '8im . 'Wokng .
Gervinnsstr . 10 , Part ,
mit Zubehör . Bewer -
bungen von Mitglie -
dern wollen biS >pä -
testenS SainStag , den
1« . d . MtS . im Bü -
ro Ettllngerstr . 3 er -
folgen . Die Verlosung
der Wohnung findet
daselbst am DtenStan ,
19 . d . MtS ., abends

Uhr statt .
Karlsruhe , den

1». Sept . 1933.
Der Borstand .

2912»

In mittewadlfchtr » ladt (* *ht Ottenburg )
ist eine gutgehend «

S& ledincrei
mit dnstallations-Qesdi&H
und Laden an tüchtigen Meister (National
sozialist ) zu verpachten . Wohnung , Laden ,Werkstätte mit neuzeitlichen Maschinen und
Werkzeugen , Magazinen vorbanden .
Ang . u . 29912 an den Führer -Verlag .

Mietgesuche
2 ' Simmer -

Wohnung
m . Küche v . einzeln .
Dame aus 1 . Okt . ge -
sucht . Ang . nut . 4918
an den Führer -Verl .

2-ZZ.-W«PiI.
ges. Z Vers . Pünktl .
Zahler . Ang . u . 4902
a. d . Führer -Verlag .

BerusStät . Fräulein
sucht per IS . Okt .
freund », möbl .

Zimmer
ml « Krithstülk II . Ba -
debenütiung in ruhig .
Lage . Bevorzugt wird
iwTbi . Seite v . Mühl -
burger Tor . Ana . m .
P ' !>iSang n . 4896 an
den Führer -Verlag .

Gutes , leere »
Wohnzimmer

Nähe d . Bahnhof » , zu
mieten gef . Ang . m .
Preis an Ba . SO
bahnpostlagernd .

4913

luverkaufen

Klein - Auts

5 | SO PS
geschlossener 4 >Sitzer

verst . u . zugel ., preis -
wert zu verlausen . —

Auto Dienst ouriach

Carl Ulismayer
Adolf Hliiersiraße 75

Teieton US

wegen Umzug
zu verkaufen : 1 vollst . Bett , Pol . Schrank ,
Waschtisch S» KU ; 1 vollst , weif !, eis . Bett
20 Ml , Geldschrank , 1 rindled . Klubsofa 90
Ml , 1 Polstersessel 20 XK, elektr . Lampen ,
1 zweitür . EiSschrank , innen GlaS 4S KU ,
6 (1. Gasherd 60 mt , Palmen u . versch . Haus -
rat Krieg,str . S9 , 1 . St . 4919

Wegen Wohnungsumbau » illig - » zugeben :

3£erren -SEimmer
hell Siche , bestehend aus : Schwerer AuSzieh -
tisch, 6 Stühle , Bücherschrank , Soennecken -
Schreibtisch mit Rolladen u . automal . Ber -
schlüsselt, beste Ausführung , evtl . diese Teile
auch einzeln , serner : versch . 3teil . Madras -
Garnituren und Fllet -StoreZ , fast neu , 2
Hängelampen , 4 (lamm .

Pezoldt , Kaiferstr . 14. 29184

Piano
kreuzsait ., dunkel pol .
gut im Ton u . Mech.
nur Mi 220 b . Stöhr ,
Vianosabrik , Ritter -
str. 3« . 4904

» oilsaen

SchranK
beinah « neu , Doppel¬
diplomat . Schränke ,Diwan , kaltes Büfett ,
Emaille » Wanne zuVerl . d . Krei » , Wil -
hclmstr . 56. Tel . 6751.

4900

Ledersohien
Gummiabsätze , Sinleg -
sohlen , Schuhmacher -
ailikel etc . kaust man
gilt und billig bei
Eduard Frisch , Leder -
Handlung , Mühlburg ,
Rheinsir . 33. (27057)

Hanomag wagen
3/16 PS .. 2sitz . Ca¬
briolet , m . zwei Not -
sitzen, tu sehr gutem
Zuft . zum Preise von
m 650 verkäuflich .
Beter , Rttterftr . 13.

29116

An die Einsender unseres
Prelsauschreiben :

, fiO K £ einaH $et # eH
tuokett ifaen VeifaMe *"

Wir kSnnen Ihnen heute mitteilen
daß voraussichtlich die Veröffent¬
lichung der LSsung und der Ge¬
winner In unserer Sonntag -Aus¬
gabe vom 17 . 9 . erfolgt . Bitte haben
Sie etwas Geduld und bedenken
Sie , daß das Preisgericht noch un¬
geheuerlich viel zu tun hat , bis auch
die letzte Lösung gepiüft ist , denn
es sind „ tausende " eingegangen .
HEIL HITLER1

FÜHRER,VERLAG GMBH.
ANZEIGENABTEILUNG

SprechWarat
m . Regal u . Platten .
1 Kinderlaufstall ,
1 » ludcrbadewann «

(Zink )
1 Beercnpresse
1 Dynamo bat billig
abzugeben Werner ,
tzerrenstr . 54 . 16212

EWumer
bill . zu verk . Zu ersr .
u . 4915 im Führer -
Verlag .
Ein eleg . AuSstell .-

MMM
Eiche , Messing , Spie -
gelglas , 2201g., 95 tief ,175 hoch, m . Einrich¬
tung zu verk . Angeb .u . !345 an den Füh -
rer -Verlug , B .-Ba -
den , Wilhelmslr . 4.

I Bett , Kinderbetten ,
Gasherd , Nähmaschine
Tisch , Wascht ., Tru¬
me«!!, Spiegel u . Sil -
»er . Jollyst . 23, 2. St .
links . 4888

scnrFiDmascnsnen
v . 15 Ml an j . verk .
Berleih : Monat 6 Ml .
Betler , Waldftr . 66.
27904

13/60 PS

Cabriolimousme
6fach bereift , m . Kof -
fer , prima Lederpolsie -
rnng , i . s. gut . Zust .
aus 1 . Privathaiid i .
Austrag zu verk . An -
geb . u . 29029 an den
Führer -Verlag .

WeWsser
aus Eichenspaltholz

35 Liter
40 Liter
50 Liter
75 Liter

100 Liter
120 Liter
150 Liter
200 Liter
300 Liter

Ml 5 .50
Ml 6 —
Ml 7 .50
m 9 .—
Ml 12.—
Ml 13.—
Ml 15.—
Ml 19.—
Ml 27 .—

ovale Lagerfäsfer , neu
und gebr . 200— 1800
ganz billig . 200 Fätzle
u 20 Liter je 2.— Ml .
Anton Einhellig
Karlsruhe , Lachuer -

str . 17, Tel . 4824 .
23987

Piano
schwarz Pol ., Pracht » .Ton , 280K» . Hotten -
stein . Pianos , Sosien
str . 8 . 28581

Klein - A « t« I
5/30 P » geschlossener 4 Sitzer
in sehr gutem Zustand , im

Auftrag preiswert z»
verkaufen .

Autodtenst - Durlach

Carf Widmauer
Adolf -Hitlerstratze 75

Telefon 115

RohoeS-
Motor

ca . 30 PS ., gebr . ab .
gut erh . z. k. gesucht .
Anss . Aug . m . äuß .
Preis an I . Feyer ,
»lppcnmühle , Karlsr .-
Daxlanden . 29K5

Immobilien

Villa
Neubau Durlach , ide >
ale Lage b . Turm -
berg . zus . 5 Zimm .^
Küche, 2 Badez . , Gar >
ten , außergew . billig
zu verk . Näh . Siein
metz, Durlach , Ritt
nertstr . 73. 3422

Verloren
u/appenring

mit den Farben :
„schwarz -gold -blan '

vermutl . Im Monin >
er . Abzugeb . gegen
sinderlohn : Weber -

str . 6. III . 4911

Verloren
am Sonntagabend ,

icrmutlich vom Alv -
talbalmhof — Ettlin -
zer Str . goldene »

Ketteucrmblind
Abzugeben geg . gute
Selohnung . Ettlin -
zer Str . 27, 3 . St .

Jliredalle»-
Verrier

vrachteremplar , Rüde
if. erzog ., peinl . zim -
inerrein , kinderl ., un -
iestechl . wachsam , n .
bissig . Empfehle für
Villen usw . Aiifrag .
Rückporto . Preis 45
Ml . Zwinger Stolze ,
Rastatt , Badeuerslra -
ße 37. 29192

tÄuch,Sie erhaltê
, #

'
l

eineProbedose
kostenlos

Der eigene Vernich Übertcugt am btiten .
Qefest , das Qualil &ts-Bohner - und Forbwedu ,
konserviert den Boden , gibt mühelos pracht¬
vollen Hochglanz, ist wasserfest und macht den
Boden gehfest. Im Preise tat Qe/esi so vorteil¬
haft, dafc auch die Hausfrau, die mit jedem
Pfennig rechnen mu&, Qcfcai verwenden kann.
Wer Qualitftt und Preis vergleicht , der findet
Qcfcai unerreicht I Darum vergleichen Sie.
fordern Sie unverbindlichu . kostenlos eine Probe

Btest
Send «» Sie koatraloi and ot>», j«d« V «rbtsdliclik «tt eis « Probedosrj
Gefest »>>

Nam « .

fansut Adreatt

Schöne groß «

4 Zimmer-Wohng.
ist in »nstrem B a u » l o >1 Tchwarzwald -,Reich «-, » chnetzler - u . Klosestr . versetzungs -
halber aus 1 . Oktober zu vermieten .

'
Die

Wohnung hat «inaericht . Bad . Diele , Loggia ,
Speisekammer , Mädchenzimmer sowie Zeil -
tralwarmwasserheizung ;
ferner ist noch eine

3 SEimmer - Wohnung
patt . in der « chwarzwaldstr . aus 1. Oktober
zu vermieten . Anfragen und Bestchiiguug
durch W . Braun , Klosestr . 42, Tel . 3656.

29117
Aus 1 . Oktove »

Z . Zim . -WMg .
m 45 .—.
Gluckslr. 1«.

Krauth ,
(27572)

Kaiferstr . 40
2 Tr . hoch ist auf 1 .
Okt . 33 eine schöne

5 -Zim . -Wohng
«ut Zub . zu vcrmiet . Markgrasenstr . 28,
Zu ersr . daselbst Im vorm . 10—12 Uhr .
Laden . 29115 3344

Schöne , herrlich ge-
legen »

4-Iimmer -
Wohnung

m . Mansarde , mit al -
lem Zubeh ., Zentral -
heiz . ii . Garten sos.
od . aus 1 . Okt . preis »
wert zu verm . Anzns .

Stildemaze »
zu verk . Zu itfr .
Eeorg -Fricdrichsir . 26,

2. St . r . 4898

Gasbadeofen
u . Waschloilette mit
Spiegel , wenig gebr .
bill . zu Verl . Ettlin -
gen , Rheinstr . 114.

4905 -

Steuerst .

Motorrad
m. Licht , Horn und
Tachom ., Modell 31
bill . zu verk . Angeb .
ii. 342V an den FÜh -
rer . verlag .

»teil , weißer

Snieoelfchranft
Waschkomm . weiß u .
vol ., Büsett eich . n .
pol ., iVitrine Barock ) ,

Divloiu .-Schrcibltsch ,Schränke , Divan , Kü -
chenbüsett . Tische .
Stühle usw . billig bei

ZährinHischmann ,
gerftr . 2». 29195

Lichl-Aillilge
s. Motorrad bill . zu
verk . Ang . n . 3419 a .
d . Führer - Verlag .

Pianos
Größeie Auswahl

in fcebjauchten darun¬
ter erste Marken emp¬
fiehlt unier Garantie

von MH . 250 . - an
Neue Pianos J9187
von WIK . 650, - an -

Heinrich milller
Klaylcriianer, Scuiitrenstr . 8

Tüchtiger , lediger

Bnumeifter
nicht »nt . 28 Jahren
ges. Ang . ii . 49V7 an
den Führer -Verlag .

Tüchtiges

Mdlhe «
für Küche u . Haus
aus sosort ges . Park -
Hotel , am Stadtgar -
teil 15. 4910

JungerArbeiter
16— 171 ., von hie -
siger Großhdlg . z.

sotort . Eiuiritt ges.
Aug . u . 4912 an den
Führer -Verlag .

EleKtrO'Lehriino
in gute Werkstätte ge-
sucht. Ang . u . 29120
ii . d . Führer -Verlag .

maier Lenrünpe
gesucht

Suche zum sos. Ein -
tritt zwei ordentliche
Jungen . Kost n . Woh -
nuitg beim Meister .
Ang . u . 29010 an den
Führer -Verlag .

Zu mögl . bald . An -
tritt

Zimmer-
madehen

gesucht
die schon in PcusionS -
betrieben tätig war u .
gute Zeugnisse besivt .Ana . m . Zeugn . u .Bild u . 29114 an ben
Führer -Verlag .

Junges , solide «

Mädchen
welches persekt kochenkann , mit nur g ' iicu
Zeugnissen u . «iese-
reiizeii für 15. 9 . od.
1 . 10 gef . Zu erfra .i .
n . 4908 im Führer -
Verlag .

Kapitalien
Aus bisher unbelastetes Anwelen lGe -

schästsbauS mit großem Garten und Neben -
gebäude ) , Steuerwerk M 15 000, werden vou
Selbstgeber

Mk . 3000 .
auf 1 . Hypothek gesucht zu annehmbarcni
ZinSsuß . Angebote u . 29121 an den Führer -
Verlag .

Neu eingetroffen 29186

Schachenmayer -
uioiie

in a ' len Farben zu bi liusien Preisen
Vorlagen und Anleitung gratis

ßug .uieber Marienstr 83
Süd stadt
mumm

1. Nadiogroßhandlnng
sucht pers .

Ridioiechmlier
per sos. Angeb . mit
ZeugniSabschr . u . Ge -
baltsaiiipriichen unt .
491« an den Führer -
Verlag .

Für
Blumendtnderct

LelirmSdche »
ges. Gärtneret Wilh .
Brehm , Biktoriastr . 5
u . am Mithlburg . Tor

29191

Heirat
Geschäslsm ., gesch . , 35
I ., mitteler ., eigenes
vaiiS und Geschält ,
wünscht tiicht . Frl . m .
Aussteuer u . etwas
Vermögen alsbald
kennenzulernen . Ang .
n . 17431 a . d . Füh -
rer -Verlag .

0er Wirtschaft «
liehe Zusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

▼on jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigrun
4er InserentenS

Ardi 500 cem , mit
elekir . Licht , gut erh .
vill . zu verk . StSsjer ,
Gasthos z. „ Löweu " ,
Kappelrodeck , TeUfflt
276. » 118

im zeichen des Wiederaufbaus der
u/irtschaltüieielaitangeseh . deutsciie
Lebens - versicherungs - Geseifschaf!

tUchligem Fachmann aussichlsreiche , gutbe¬
zahlte Anstellung im Außendienst . Der wichtige

Organisaf ions- und Reiseposfen
wird vornehmlich zur Unterstützung des Uber¬
lasteten Bezirksleiters eingerichtet . Gleichzeitig
wird auch Nichtfachleuten , deren Einarbeitung
durch geschultes Personal erfolgt , Gelegenheit
zur Gründung einer guten Existenz geboten .

Berte AufltiegsmOgiictiKeitbei Bewährung!
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild und bei Fachkräften Erfolgsnach¬
welsen erbeten unter Nr . 29006 an die Expd .
dieses Blattes . Verschwiegenheit zugesichert

Gesucht wird

RechlMMll
oder Rechtskonsulent
zur Bearbeitung ei>
»es Gnadengesuchs
sowie Vcrirctiing vei
der maßgebend . Stel -
le . Ang . n . 4899 an
den Führer - Verlag .

Couch -m
von 38 Ml , cl . Form
von 70 Ml , Klubsosa
Hochs . Plüsch v . 68 Til
Chaiselongue v . 17 Mi

Polstcrmöbelhaus
Köhler , Schüheustr . 25

4921

Gtervesälle >n Karlsruhe .
12. September : Wilhelm

Kornmüller , Kaufmann , Ehem .,
29 I ., Beerb . 14., 13.3» Uhr, - W .
Zug , Oberpostsekretär , Ehem .,
62 Jahre , Beerb . 14 ., 14 Uhr ;
Johann Grab , Obsthändler , Ehe -
mann , 71 I ., Beerb . 14 ., 14.30
Uhr . — 13 . September :
Amalie Baz geb . Meyder , Esr .
v . Christian , Stadtbaninspektor ,
SV Jahre , Beerb . 15 ., 14 .30 Uhr .
Lothar Schilling , Vater : Franz ,
Blechnermeister , 10 Jahre , Be -
erb . 15., 15 Uhr ; Karl Schoembs ,
Privatmann , Ehemann , 77 I .,

Beerb . IS ., 10 Uhr lFeuerb . ) ,
-

Zunqe
Kinderpflegerin
(DlakonissenhauS

Bethlehem ) ,
1 Jfahr schon Haus¬tochter , sucht Stelle zuKindern und Mithilfeim Haushalt bei be-
scheidenen Ansprüchenu . Familienanschluß ,

Wols . Karlsruhe -
Ztüppurr , Blüten -

weg 7 .
4S20

Schönes

Heim
sinden Rentner oder
Pensionär bei allein -
stehender Witwe , rn -
bige , sonnige Lage . Zu
ersr . u . 4864 im Füh -
rer -Verlag .

Rauft

deutsche
Waren

Tapeten
Qnslltlt und den nettesten
Entwürfen finden Sie in
den MnsterbOckera des
Tipetenhinses

W . Seyfarth
Gernsbach
Leistungsflhig«

Maler - u . Tapezier -
geschähe

ran meine Master. Ver-
Isngen Sie die Vorlage.

1724S



9 £ elfi der Qrenmmark !
Unterstützt das heimische Handwerk !

NRT.- SOZ .
GRENZLRND
KUNDGEBUNG

I KARLSRUHE
Das Programm von heute und morgen
Kreitag :

20—22 Ubr Ort : Technisch « Hochschule ,
Groger Hörsaal de» Chemischen Instituts .
Deutscher Abend, mit Vortrag des Oberregi «-
rungsrates Siegsried Federle , Karlsruhe ,
über „Fawilienforschung" . (Mit Lichtbildern.)
Veranstalter : Ministerium des Kultus und
Unterrichts . Eintritt : 20 Pfg .

20—22 Ubr Ort : Badisches Staat » -
t b e a t er :
Eröffnungsvorstellung de« Schauspieles : „Ag -
nes Bernaue, " von Friedrich Hebbel . Ein -
trittspreise : 60 Psg . bis 3 .90 RM .

Samstag :
17 Ubr : Ort : Kleiner Festballesaal .

Trachtentreffen . Kur,e Ansprache des Mi .
nisterialrates Professo' Dr . Eugen Fehrle ,
Karlsruhe . Vorführung von Trachtentänzen.
Veranstalter : Ministerium des Kultus und
Unterrichts . Eintrittspreis : 50 Psg . ; SA .,
SS .. Stahlhelm und Jugendverbände 20 Psg.

An die Einwohnerschaft von
Karlsruhe und Surlach !

Betr . Mautressen der badische »
Nationalsozialisten i « KarlS »

ruhe .
Anläßlich der Grenzlandkundgebung vom S.

bis 87 . September 1998 findet am Samstag ,
den U . S . und Sonntag , de« 24 . 9 . 1988 in
Karlsruhe ein Tressen der badischen National -
sozialiste» statt . Die Bevölkerung von Karlz -
ruh« und Durlach, anch Hotels «nb Gastwirt-
schaste « bitten wir uns für den großen Zu-
ström Auswärtiger , der für diese beiden Ta -
g«n«« u zu erwarten ist

Freiquartier «
»ur Verfügung »u stellen.

Meldungen von Quartieren find zu richten
« u das Ouartieramt der Kreisleitung der
NSDAP . Karlsruhe . Geschäftsstelle: Am Lud -
wigsplatz «Krokodil) , Telefon 8101/8102 . Fer -
«er werdet ab Montag , den 18 . ds . Mts . die
Amtswalter der NSDAP , mit Ouartierlisten
in den einzelnen Hanöhaltungen vorsprechen
nnd Meldungen entgegennehmen . Wir erwar -
ten . daß die Karlsruher Bevölkerung alle
Möglichkeiten erschöpft, nm die auswärtigen
Parteigenossen unterzubringen .

Der Leiter des O u a r t i e r a m t eS :
gez . Worch , KreiSleiter .

Die GrenzlantWerbeMesse
gm Ehrenhof »es badischen Handwerks

Ziviler Luftschutz
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium

witteilt , hat der basische Unterrichtöminister
Anordnung getroffen , daß die unterstellten
Behörden und Schulleitungen den Bostrebnn -
Ken des Neichsluftschutzbiindes nud dessen Be¬
zirks - und Ortsgruppen weitgehende Förde -
rung und Mitarbeit angedeihen lassen.

Ein Bild von der gesamten badischen Wirt -
schast, vom Kamps unserer Grenzmark um
ihren wirtschaftlichen Bestand nnd ihren unter
der nationalsozialistischen Führung langsam
wieder beginnenden Aufstieg soll die Grenz -
landmesse den Besnchern aus nah und fern
vermitteln . So ist selbstverständlich , daß nicht
nur Industrie und Handel auf dieser Wirt -
schaftsschau vertreten sind , sondern baß auch
da? Handwerk mit Proben seines Könnens
vor die Öffentlichkeit tritt , werbend für mei -
sterliche Qualitätsarbeit . In der langgestreck-
ten Holzhalle , die links vom Ausstellungsge -
bäude von heimischen Zimmerlenten aus hei-
mischcm Werkstoff erstellt wurde , haben Hand -
werksmeister aller Berufe aus allen Teilen
unseres badischen Heimatlandes ihre Kojen
aufgeschlagen.

Unaufhörlich fließt der Strom der Besucher
durch die Gänge , Fragen werden gestellt und
bereitwilligst beantwortet . Zuweilen hört man
halblaute Ausrufe de? Erstaunens und Ent -
zückenS , wenn den Besuchern ein besonders
schönes Stück der Ausstellung in die Augen
fällt . Prachtvolle Sachen gibt es aber auch zu
scheu, Erzeugnisse mühseliger und ansopsern -
der Arbeit . Boll heimlichen Stolzes fährt die
Hand des Meisters liebkosend über das Glanz -
stück seiner Ausstellung , wenn er von seinem
und seiner Berufskollegen aussichtslosen
Kampf ums Dasein spricht zu einer Zeit , da
ein von den Gedankengängen kapitalistischer
Unvernunft beherrschtes System taub war ge -
gen alle Klagen seines hoffnungslos dahin -
siechenden Standes . Grenzenloses Vertrauen
aber klingt ans seinen Worten , wenn er von
den Männern des ncnen Deutschland spricht,
die auch das Handwerk als vollwertiges Glied
unserer Volkswirtschaft anerkennen und ihm
Hilfe und Unterstützung angedeihen lassen, so -
viel in ihren Kräften steht.

Und so sind sie alle gekommen , um ihre freu -
dige Bereitschaft zur Mitarbeit am Wiederaus -
bau unserer besonders schwer darniederltegeu -
den badischen Wirtschaft unter Beweis zu
stellen. Da hat ein Schuhmacher feine
Arbeiten ausgestellt : vom feinsten federleichten
Lackschuh bis zum derben Bergstiefel ist alles
vorhanden , was nusern Füßen Schutz und
Halt sein kann . Das Schneiderhand -
werk wirbt mit vortrefflicher Arbeit für seine
sorgfältig hergestellte Maßkleidung . Einen be-
sonderen Anziehungspunkt bilden in der Zeit

des Ehestandsdarlehens naturgemäß die
MöbelauS st ellungen der verschiedenen
Karlsruher und auswärtigen Schreinereien .
Mit einem Schimmer jungen Glücks in den
Augen begucken sich zahlreiche Paare all die
Herrlichkeiten , die sie dank der Initiative der
Neichsregierung jetzt für ihr Heim erstehen
können . Und bann wirb mit einer Gründlich -
kett geplant , gerechnet und der Aussteller mit
Fragen bestürmt , daß die jungen Leutchen vor
Aufregung einen roten Kopf bekommen und
die unbeteiligten Zuschauer mit einem viel -
sagenden Schmunzeln weitergehen . Weiter zn
den Ständen der Maler , Küfer und Kübler ,
Hafner , Ofensetzer , Blechner , Drechsler usw.
Vor der Koje der Friseure , die die gepflegte
Frauenfriseur in Dutzenden von Variationen
zur Schau stellt, stauen sich die Evastöchter .
Vor dem langen Tisch der Karlsruher Gewer -
beschulen stehen ehrbare Handwerksmeister und

besehen sich fachmännisch die Arbeiten , unter
denen sich vielleicht auch ein Stück ihres Zög-
lingS befindet .

Uud immer wieder sällt beim Rundgang de »
Blick der Suchende« aus einen Gegenstand, der
im Hanshalt noch sehlt oder zu ersetzen ist uud
dessen Anschaffung jetzt endgültig beschlossen
wird. So weckt die Schan des Handwerks die
Kanflnst der Befncher, ohne sie in falsche und
die Volkswirtschast schädigende Bahnen zn leu«
keu. Und so trägt die Ausstellung des Hand-
werks, ganz abgesehen von den an Ort und
Stelle getätigten Kaufabschlüssen , in nicht ab-
schätzbarem Umfang dazu bei , diesem wichtige»
Zweig unserer badischeu Wirtschaft neue Er-
werbsmöglichkeite« zu erschließe » uud dadurch
mitzuhelse» am große» Programm deS Ratio -
nalsozialismnS znr Rettung des deutschen Vol -
kes aus de « Trümmer « einer verfehlten nnd
artfremde« Wirtschaftsordnung.

Rekordbesuch der Grenzlandwerbemesse
Sie Stiftungen der Srenzlandwerbemefse für SefKelbrvnn

Karlsruhe . Die Nationalsozialistische Grenz-
landwerbemesse hatte am heutigen Donnerstag
eine unerreichte Rekordziffer der Besucher auf -
zuweisen . Dazu dürste das Gerücht beigetra -
gen haben , daß der Führer gelegentlich seiner
heutigen Anwesenheit in der Landeshauptstadt
und in Oschelbronn Gelegenheit nehmen
werde , Sie Grenzlandrverbemesse zu besichtigen.
Wie bekannt , ist aber der Kanzler von Oeschel »
bronn nach Stuttgart weitergefahren .

Karlsruhe . Der Letter der Nationalsoziali -
stischen Grenzlandwerbemesse , Pg . Robert
R ü tz l « r , überbracht « heute dem Bürgermei -
ster von Oschelbronn persönlich die von den
Ausstellern der Grenzlandwerbemesse be -
stimmten Gegenstände im Werte von mehreren
tausend Mark . Gleichzeitig sprach Pg . Rützler
das Beileid der AusstellungSleitun -g und der
an der Messe beteiligten Firmen aus .

Die AusstellungSleitung wird nach wie vor
den erhöhten Preis von 10 Pfennig täglich
auf das Konto der Brandgeschädigten von Oe -

Einweihung des Adolf Kitler Brunnens
in Gernsbach

Im Zeichen der gewaltigen Grenzlandkund-
gebung der NSDAP , fand auch in unserem
Städtchen — obschon in bescheidenerem Maßstab
— eine würdige Feier statt : Die Einweihung
des Adols - Hitler - Brunnens am Schloßberg.

Die weite, im weichen Goldschein der milden
Herbstlonne strahlende Lichtung war an ibrem
oberen Rande schon mit einem dichten Kranz von
Zuschauern umsäumt , als gegen 11 Uhr der
Gernsbacher SÄ .-Reserve-Sturm , der zuvor Ab -
sperrdienst bei der Kriegsbeschädigten-Fahrt ge -
leistet hatte , unter Führung von Oberforstrat
Langer dem Brunnen gegenüber Aufstellung
nahm . Bald daraus verkündeten Trommelwirbel
und Pfeisengetön da» Herannahen des SA .»
Sturmbanne » , der schon „De » Morgen » »wischen
Drei und Vieren " ausgebrochen war , um mit
schwerbepacktem „Assen " einen zünstigen
Uebungsmarsch durch die herbstlichen Bergwälder
zu unternehmen . Als nun auch noch Hitlerjugend .
Jungvolk und BDM -Mädchen in ihrer frischen,
kleidsamen Tracht und die Abordnungen de» Mi -
litär - und Kavallerievereins sich eingesunden
hatten , bot sich dem Auge ein farbenprächtiges ,
festlichfrohes Bild , dessen Mittelpunkt von dem
leise plätschernden Brünnlein und den Fahnen
des neuen Deutschland gebildet wurde.

Nach einem schneidigen Marsch der SA .-Ka-
pell « begrübt« Herr Ob«rforstrat Keller die Ver¬
treter der Stadt , die durch ihr derzeitiges Ober»
baupt , Herrn Bürgermeisterstellvertreter Fieg . in
Amtswaltertracht hoch zu Roß, würdig vertreten
war , Herrn Olinger als Vertreter der Ortsgruppe
der NSDAP . , die Abordnungen der verschiedenen
Verein « , den Sturmbannführer Schumacher , den
Kreisleiter Armbruster vom Landarbeiterverband
und die übrigen Gäste .

In launigen Worten schilderte er die Borge-
schichte des Brunnens und sprach Herrn Förster
Fütterer . der in den Reiben der SAR . stand , zu

dem wohlgelungenen Werk warmen Dank und
Anerkennung seiner vorgesetzten Behörde aus .
Zum Schluß empsabl er den Brunnen dem beson-
deren Schutz der SA . und NSDAP . Gernsbach.

Ortsgruvvenleiter Olinger gab in ergreifenden
Worten dem Gefühl der Freud« und inneren Ver«
pflichtung, die alle Festteilnebmer «rfüllte . Aus¬
druck und nahm In feierlicher Weise die Taufe
des Brunnen » vor . Auch di« Vertreter des Ver-
kehrsvereins , H«rr W. v . Müller , und de»
Schwarzwaldvere ' ns , Kamerad Wittenauer von
der SAR ., fanden warm« Worte de » Dantes und
der Anerkennung für die Erstellung der Wegan-
lagen und de» Brunnens . Beid« batten ihr Cmv-
finden so trefflich in poetische Form gekleidet , dab
e » schwer sein dürft « zu entscheiden , wer di« Pal -
me de» Siege » bei diesem improvisierten Sänger -
Wettstreit davontrug .

Nach einem Schlußmarsch der SA .-Kapell« ord-
nete sich die stattliche Schar der Braunhemden »u
einem eindrucksvollen Umzug durch di« Straßen
Gernsbachs , um dann auf der Murginsel im Bi¬
wak di« wohlverdiente Stärkung zu finden . Es
war eine wahre Lust, mitanzusehen, wi« die wak-
keren Kämpen einHieben und der wirklich vor-
ziiglichen Verpflegung alle Ehre antaten . Am
Nachmittag entwick« lt« sich dann unt «r d«r per -
sönlichen Leitung de» Sturmbannführer » und de»
an lustig «« Einfällen unerschöpflich«« Truppfüh -
r«r» Zieschank « in bunt«» Lagerleden , da» viele
Zuschauer anlockt« . Auch Formaldi «nst der SA .
und SAR . wurde vorgeführt , wobei di« „alten
Knochen " « In besondere » Lob des gestrengen
Herrn Sturmbannführer » erhielten . Den HShe-
punkt bildet« abend» der Manöverball im Freien
und das ossen« Lag«r um das br« nnende Lager«
fever , das die alte Gard« in Beschlag genommen
batte , und von dem aus die alten , trauten
Volks- und Soldatenlieder »um nächtlichen Ster -
nenhimmel emvorklangen — wie einst !

schelbronn abführen . Bis heute wurde bereits
ein Betrag von über 700 Mark einbezahlt .

Sie Untersuchung der vrandursache
in Oschelbronn

Die Staatsanwaltschaft Pforzheim teilt mit:

Di» von d«r Staatsanwaltschaft Pforzheim
mit der Kriminalpolizei an Ort und Stelle als -
bald aufgenommen«n Ermittlungen über di«
Entstehung de» Brandes haben im Laufe des
Sonntagnachmittags »ur Verbaftung der Witw »
Breitenstein und ihres Sohnes Wilhelm Brei -
tenstein gesübrt. In der Scheuer der Witwe
Breitenstein ist der Brand ausgebrochen. Ihr in
einem anderen Saus« wohnender Sohn Wilhelm
Breitenstein war kurz vor Brandausbruch bei sei -
ner Mutter gewesen , um da» Vieb zu besorgen .
Er hatte sich im Saus« seiner Mutter auch eine
Pfeife Tabak angezündet, will mit dieser aber
nicht in der Scheuer gewesen sein . Eine elektrisch»
Leitung war nicht in der Scheuer. Wie der zu»
gezogene Sachverständige festgestellt bat , liegt nach
dem objektiven Besund Selbstentzündung des Fut -
ters nicht vor. Es muß als schgestellt angesehen
uxrden , daß der in d«m Schutt vorgesundene »er -
kohlt« Kops einer Tabakspfeife sich in der Tasche
«in «» Rockes befunden bat , den Wilbelm Brei -
tenstein am Tag« vor dem Brand in der Scheuer
batte bangen lassen . Die Pseife . aus der Breiten -
stein kurz vor dem Brandausbruch geraucht hat ,
befand sich noch im Besitz des Breitenstein . Da die
nachdrücklich festgestellten Ermittelungen gegen
die Witwe Vreitenstein keine weiteren Verdachts«
gründe ergeben baben, ist sie heute aus der Haft
entlassen worden.

Di« Untersuchung über dt« Entstehung de »
Brandes im Haus« Breitenstein wird fortgesetzt .

Ausruf des evangelifchen Landes-
bifchofö für Oschelbronn

Wie bereit » kurz berichtet , hat der evangeli »
fche Oberkirchenrat auf Sonntag , den 17 . Sept .,
eine Landeskirchensammlung zugunsten der
von dem furchtbaren Brandunglück betrosse-
nen Gemeinde Oefchelbronn angeordnet . Da -
zu ist soeben in einer Sondernummer de ?
landeSkirchlichen Gesetzes und Verordnung ?»
blatte ? ein den Gemeinden zu verlesender
Aufruf des LandeöbifchofS Dr . theol . h . c .
Küblewein ausgegeben worden, worin auf die
bittere Not hingewiesen wird , in die die 400
obdachlos gewordenen Personen versetzt wor »
den sind . Der LandeSbischof bittet alle herz -
lich , sich der schwer leidenden Gemeinde Oeschel -
bronn anzunehmen , Herzen und Hände für sie
zu öffnen und sie brüderliches Mitgefühl fpü-
ren zu lassen. Die Brandgeschädigten sollen
erfahren , daß sie nicht verlassen sind , sondern
daß viele Volks - und Glaubensgenossen ihrer
gedenken und ihnen freudig zn helfen bereit
sind . Zum Schlüsse seines Aufrufs weist der
LandeSbischof darauf hin , daß Gott uns Leid
und Trübsal zn dem Zwecke schickt , daß wir
unfern Glauben und unsere Liebe bewähren .
So könne auch au » dieser schweren Heimsu -
chuttg ein Segen hervorgehe «.
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Betr . Ehrung alter Bartet -
Mitglieder

Wir ersuchen diejenigen klten Parteimitglieder
Hin sofortige Meldung , schriftlich oder miindlich
bei der Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP , am
Ludwigsvlatz , Telefon 8101,8102 , welche im Jahre
1022/1923 bereit » Mitglied der NSDAP , waren
und bei der Neugriinduns der Partei im Jahre
1S2S ihr« Aufnahme ebenfalls wieder erneuert ha-
den , und seither ununterbrochen Mitglied der 9J3 «
DAP . waren . Die Meldungen müssen sofort an
UNS eingereicht werden .

Heil Hitler !

Silfe für die Brandgeschädlgten in
SMelbronn

Um für die über 500 brandgeschädigten Ein -
wohner von Oschelbronn eine schnelle und wirk«
same Hilfe zu schaffen, bitten wir die gesamte
Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung
um Spenden von Lebensmittel . Kleidungsstücken
und dergl. Die Spenden werden von der Ee«
schästsstelle der Kreisleitung gesammelt urfd so¬fort nach Oschelbronn überführt .

Geldspenden sind wie aus dem Aufruf der Re-
gierung ersichtlich ist, an die Städt . SparkasseKarlsruhe , Postscheckkonto 16805 zu überweisen.

Rasche Hilfe ist nötig .
gez . Worch , Kreisleiter .

Silfe für Sefchelbronn!
Aufruf .

Bei der Linderung der groben Not , die durchdie Brandkatastrovhe in Oschelbronn hervorge¬

rufen wurde, wird auch die badische Wirtschaft
nicht zurückstehen . Ich bitte sämtliche badischeFirmen aus Industrie und Sandel , in weitgeben-der Weil« durch Zurverfügungstellung von Geldund Warenbeständen mit dazu beizutragen , un -
seren unglücklichen Volksgenossen von Oeschel-bronn über die schwere Prüsung hinwegzuhelfen.

Dr . Kentrup ,
Präsident der Badischen Industrien und Sandels -

kaminer .

Gaiirundfiinkstellc Baden
Laut Anordnung der Reichsleitung darf kein Fun !-

Händler mehr das Amt eines Funlwarts ausüben .Wegen Uebergabc der Steintet tsl bereits Weilung andie Kreisfunkwarte erfolgt . Den Funlwarten , die mich-N ausopfernder Weile durch ihre Arbeit unterstützthaben , sage ich an dieser Stelle meinen herzlichstenTank .
Der « aufunkwart : gez. « lein .

Ortsgruppe « rhtzingen
Freitag , den IS . Sept ., abend « 8 Uhr , in der

Gemeindehalle
issentltche Versammlung .

Thema : Alle und neue Gemeindepolitlk .
Redner : Bürgermeister Scheidt .

OrtSgruppenleituni -
*

« « . .Krauenschafl , Ortsgruppe Bühl
1. Der Arbeitsabend am Donnerstag , den 14 . S. $

fällt wegen des deutschen Abend « im Saale des Frle ^
rlchsbaues aus .

2. Die NS .- Fraueufchaft , Ortsgruppe Bühl , fährt
Sonntag , 17. 3 . 33 zum Grenzlandtag , verbunden r" 1'
Ausstellung , nach Karlsruhe . Absah « mit Postaul '
3 Uhr ab Rathaus . Der Fahrpreis beträgt 1 .8» .^
Angehörige der Mitglieder können sich beteiligen . Ä >v
Meldungen sind umgebend an die Leiterin zu richtet
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Speisezimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Küchen
Polstermöbel
kaufen Sie gf u t and billig bei

Gebr . Klein
mono ! u . Poisterwemtatte
Darlachcr Str . 97/99 Rupparrer Str . 14
Ständiges Lager in fünf Stockwerk SSSi e n JB

uiaidsir . 78 irei . S325

fflaufeEchen
noch billiger p . Pia . v . 80 Pia . an

Stets blutfrisch eintreffend :
llordsne - KiDllau .

Scneüt9scne . Gotdiicrscciiiei ,Heiibui «. Ko zungen u - s . w.
Mimtliche Sorten 29190

isu . Rheinfssche
Täellch frisch :

SMUGcHhnne . liichsnerlnie ,gcr . sctiei .nsche
Kreitne : den ranzen Ta «r :

iriscnseDacKene Rneinnsche
■ ahuHid i;nd masiteiwiei

in bekannter rillte .Staad aat dem IVochüinnwlit .

Alle 1761g

Jiteitnpfi -

h & pcJiatuWn .
werden ausgeführt bei

H .Geifendörfer
Macht .

Handarbeits - Geschäft
Karlsruhe , Herrenstr . 20-

RADIO -
Apparate / Anlagen
Pg . R . Beil , Dinglingen
Wilhe ' mstr . 9 21676

Die beste Schmelzschokolade
ist Bitter ,

die beste Milchschokolade
ist Sahne , 29205

2 mal das Beste ist

BITTER - SAHNE
unser neuer lerbstnrtikel

100 9 Tafel 40 Pfg-
Kaiserstrafje 205

. Goimuaren. Trauringe
• mpfiehit Äußerst billig

L TilGlfölCKCI 1
, Uürmacner

Hebelstr . 23 , eeR . k affee Vaterland
Kirene Reparatur - Werkstlitte 2Rl5fi

Städt . LorNamt
Saden - Vaöen .

Brennholz «
Versteigerung

IN viontag , 18 . Sep¬
tember l ' rn , um IZ
Uhr liiachm 'i Nur »,
im Gasthaus z . Wein -
verg in Bühlertal aus
den Abteilungen :

111 Brunimelhütte
Lose Z!r . »» 1— ZW u .
»21—348 (Förster Jo¬
ses Meermann , Ba >
den - Baden , Malsch -
Vach 125) .

118 Groftbachhalde
Lose Nr . 801—SN«
(Förster Emil Schul¬
meister , B . - Bade »,
GeroldsauerStr . 128) .

IIS Rohrsod Lose
Nr . 1— Z. 11 — 17 und
21 — 24 und l 21 Gra -
benloch Lose Nr . 1
biS 9 und 21—42
(Förster Wilh . Falk ,
Forsthaus Unterplät -
Itfl) ; jus . 392 Stet
Laub - und Nadelholz
(Buchen ) .

Bei Beträgen liber
100 NM . zinssrele
Borgsrist von Z Mo -
naten .

NufforSerung .
Nachdem die Shmd

ernte vorüber ist,werden sämtliche Wie -
senbestver der Gewail -
ne '̂ riich vtcrnrtt
nochmals ausgesor -
dert , den Grabenaus ,
Hub aus ihre Wiesen
zu verziehen .

Sollte biS spätest . 1 .
Oktober d . I . dieser
Aulsorderung nicht
Folge geleistet wer -
den , so wird die Ge -
nossenschast nach den
Bestimmungen des
WasseracsetzcZ den
Aushub aus Koste»
des betr . Wicsenbe -
iHerS entfernen las
en .

Rastatt ,den IZ . Sept . 19ZÄ.
Bruchwicsengennffen -

schalt Rastatt .

Weikeln
u . Streichen » . « llchcn .Renovieren ganzer Woh-
nungrn , billig , kein «
Schwarzarbeit , « ng . >l.'Jlc . 17G11 an den gllh .
cer-V '-riaa .

Gamaschtnfabr.

Fr. J. Daniel
Biilli/ Baden
Lieferung nur
an Wiederver¬

käufer .

Ihre
Lebensmittel
(teufen Sie in
bester Qualität
zu zeitgemäßen
Preisen bei

» He W * e

fönseteüern
Pfand 2 .90

SsESSss

8oländer
tammstr . 6 .
r ckc K . t*ers

Reuanserligung und
Umarbeitung von

Stepp, und
Saunendtlktn

J . Schneider
Adlerstraße 5 15326

InfctUin
das Ravikalmitlel zur
Berlilgung v Wanzen ,
Motten , Fliegen,ujw .
Erhältlich bei 23554

Friedrich Springer
Markfl«-afenstr . : '> Tel. :rir3

29124 Elektrische £ ichl - , Nrafl tt

ffindio Anlagen all Art . Zßeteueh -

hmyskörper / Steparuluren -

3£erm .Wart
Telefon $ 23 >Marie Alexamtvasir . n

Abgetragene Kleidung
wirrl wie neu duich KECET1H . EntirlSnzt . relnirt , frischt die
Farben aut . pibt neue Appretur . Einlach durohbllrsten . D . R. P.
Auch liir Teppiche , Polstermöbel usw Schachtel 75 Pfg . , aus¬
reichend iür 1 compi . Anzug etc . Zur Behandlung von eimelnen
Stellen Schachtel 60 Pfsr. in Drocerien eto . 27741

v Necefin -GeseKlschaff , Leipzig C 1

mtliche A
Kehl :

0bN - Versteigerung .
Die Eladtgemeinde Kehl versteigert am

Freitag , IS . d . MtS ., nachm . 1 llhr begin »
nend das diesjährige vdsterträgnis von ins -
gesamt 77 Losen .

Tressputtlt Eidel 'scher Bierkeller .
Der Bllrgermeifter .

ifiauH nicht

bei Juden !

Putlitzstraße 1
Gottesauer -
straße 33 a
Fasanenstr , 35

Versteigerungen

Stervesiille m Nurlach
tai aimat ftugun WJX

» eft,r » « » :
i . ?. H«wrU » « ried ». sshtift . BiJtrt Mau»tr , itr .m 58 I . , Pflnzstr . 79,#. 8- grledr . tttamev , Magazinier , « Hrn .,D -« »», 55 3 « ergstr . 22.
fi. 8. Mai Rudolf Breher , Vertreter , Ahe -

« ann , « iS I .. Reiherwiesenstr . 18.
. l «. 8. « twin » tiftav Zivper . » isendreher ," ■•" it SB a „ ®„ Weihers,r . 11.

• 8. S « oH yriedr . Eberhardt , yadrikar .-r . « hem .. ü > I .. D .-Aue , « akdhornstr

» hem
20.

leitet ,
U .
m 37- L $£ ?' * ? »««« ae» . Benz . Witwe ,> ue. Waldhornstr . 41. «7 I .26 . 8 . « ophie « arolina Dreher , e» . Barth ,« hrsra » , 45 I . . « .. . « ronenstr . 7 .
. »ettau , S

'
fg & nßltöSF

® » 11 < <# 4. » eptemder 188».Der Standesbeamte .

f »Wir ziehen um "
Ak 1. Oktober bellndet
*i«k «n .ior ücsehift

„ Kaiserstraße 126 "
M. fäcdmw
vormals L. Oehl , Nachiolirer
SMzianw «* nr : HanoscnuiM, slrompt « .

Hcrrantriikai 20* 10

^ Laubsägevorlagen
Kassetten . Lampen etc ., LaubsSgeholz . sämtl .Werkzeuge Sirchenbauer , Passage >—11

<922

Strtotftf mm ZtMtng

Endlich da «

d • r d « ufidn « n J

. . itlerbuch

Unter Führer
Von E r I ch Cxach - Jochliarg

Mit 14 Bildern ♦ Lalnan MIc . 2 .50

Deutsche Eltern, Lehrer und Erzieherl

Dl« artta „Fohrw «Buch* tar uniara dauhdisn
Jungem und Mldal » lUfi lieh wl« »in» ipan -
n »nd » G »«diidiU . Ei » Igt »n »ln»m »Iniigan
Mann », was wahra Traua zum Volka und aina
namanloia Liaba zum Vatarlanda zu schaffan
varmag . Da « „ Führar - BucJ>" arfüllt aina harvor -
raganda pidagogisdia Minion , waihaib wir » ,
«ur AnsdiaHung sahr ampfahlen .

Sasiellungan dirakt an dan

FÜHRER -VERLAG G . m . b . H .
Abt . Buchvertrieb ♦ Karlsruhe I. B . ♦ Kaiieritralfee 1S3
T» l»fon jatzt 1271 » Peihdiaddionlo Karliruka Nr . 2935

. M

AwangSvcrstcigcrung
Freitag , den 15 . ».

lSZZ , nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karl «-
ruhe im Bfandlokal ,
Herrenstr . 45» , gegen
zare Zahlung i . Poll -
streckungswege össent -
lich versteigern : 4133

1 Büsett , 2 i! re>
»cnjcit , 1 Schreibma¬
schine usw . — Ferner
an Ort und Stelle in .
tlelanntgabe i .Psand -
lokal : 2 Pferde , 2
Wagen , 1 große Par -
tie Dachlatten , etwa
15 6t » 18 cbm .

ttarliruhe ,den 14 . Sept . ISZZ.
M . Huber ,

OEerichtZvollzteher

üernsbslk
Srove NS .-Sanernkundgedung mit dSueri.

Pferderenne « in Meiheim .
« m kommenden Sonntag , den 17. « e»-

tember 19Z3, findet in Iffezheim ein großer
NS .-Steisbauerntag

statt . Die Tagung beginnt vormittags 10,30
Uhr und wird auf dem Rennplatz Iffezheim
abgehalten . (SS ist Pflicht jedes Landwirt -
fchaft treibenden Einwohners zu dieser Ta -
gung zu erscheinen , um dadurch die Geschlos-
senheit der neuen ständischen Organisationder Bauernschaft machtvoll zum Ausdruck zu
bringen .

Die Teilnehmer an der Bauernkundgcbung
erhalten nur vormittags ein Festzeichen zumPreise von 50 Pfennig , das nachmittags zurkostenlosen Teilnahme an den

häiierlichen Pferderennen
auf dem 1. Platz des Nennplatzes Iffezheim
berechtigt .

Für diejenigen Teilnehmer , die stch in Jf -fezheim am Mittag verpflegen wollen , wird
ein ausreichendes warmes Mittagessen zum
Preise von 50 Pfennig zur Verfügung stehen

isenigen L

sten nationalsozialistischen Grenzlandwerbe -
messe innerhalb eines Umkreises von 75 kt»
von Karlsruhe ln der Zeit vom 9. biS 27 .
September 19ÜZ täglich Sonnlagssahrkar -
ten mit eintägiger Gültigkeit aus .

Eintrittskarten für Kinder bis zn 12 Iah -~ * ' - • trittren zum Preis von lg Psg . und Eintritts '
karten sllr Erwachsene zum Preis von -iiiPsg .
Ibierbon werden 10 Psg . an die Brandgescha -
digten von Oeschelbronn abgesuhrt ) sind im
Rathaus , Zimmer Nr . 8 erhältlich .

G a g g e n a u , den IZ . Sept . 19ZZ .
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Hornberg
Bekanntmachung .

Bei der Stadtgemeinde Homberg , Schwarz .
Waldbahn , ist aus 1 . Oktober M . I « di «
planmäßige Beamtenstelle eines

Polizeibcamten
zu besetzen . Die Stelle ist einem Versorgung »»
cnwärter vorbehalten . Besoldung nach Gr .
10 & Bad . Gemeindebesold .-Ordng .

Geeignete Bewerber , die den Bedingungenüber die Einstellung von Gemeindepolizei «
beamten entsprechen (ersolzreicher Besuch dcr
staatl . Polizcischulc oder Zurllcklegnng einer

Um auch denjl SanNvirten , dje nicht
mit dem Fahrrad fahren wollen , die Tefc

der Bancriikunbaebung zu ermög -
wird ein Autotransport eingerichtet .

nähme an

Zur Besprechung über die Kreisbauern -
kundgebung findet am
Freitag , 15 . September 1933, abend » H9 Uhr
im Nebenzimmer des Gasthauses zum , ,Bock'
in Gernsbach eine Persammlung statt , wozudie Landwirtschaft treibende Bevölkerung
eingeladen ist. An diesem Abend werden
auch die Anmeldungen zum Anlolran -zport
zur NS .-Bauernkundgcbung in Iffezheim
entgegengenommen .

Gernsbach , 12. September 193S.
Bürgermeifteramt : I . V . : g i « g .

Mindestdienstzeit bei der staatl . Ordnung » -
Polizei oder Gendarmerie ) wollen Ihre Ge -
suche unter Beisügung eine » selbstgeschrieoe -
nen Lebenslaufs , der Zeugnisse und eines
Lichtbildes bl« spätesten » 25. ds . Mt » . hier -
her einreichen .

Persönliche Vorstellung nur aus Wunsch .
H o r n h e r a , 11 . September 19ZZ .Der Bürgermeister : K S l m e l.

Lszzensu
Na »tona >so;iolisttsche Srenzlavd »

weibemefs » in karisrutje .
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe gibt

gegen Vorzeigen der Eintrittskarte zur er -

Rein «luminium

Anficorodal
Der Konsfrulclionswerlcsfoit
(ür hohe Beamprudiungari

Aluminium AW 15
Die Legierung höchster
Korrosionsbeständigkeit

Sonderlegierungen

In allen
Halb¬

fabrikaten

Daohelndeckung aus Leslerun >r AW 15 an der
technischen Hochschule Berlin Oharlottenburg

Aluminium 'FoHen (0r Vorpackungs - und Raklamazwack » in
allan »rd »nldich »n Aus (ührung »n

AiumiRiummiaMeSinp!;^ .«
IINOEN - HOHENTWIEL
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Theater
Agnes B « rnauer , Trauerspi «! von Hedv «l . 1S .Z0

Uhr .

Film
Rest : ? « r Juda ? von Tirol
Gloria : Heimkehr ins Glllck
Atlantik : Aus einer kleinen Rcstden ,
Bad . Lichtspiele : Gipsclstilrmer .

Konzert
Museum : Klinstierkonzert
Odeon : Unicrliallungskonzert
Kas »ce de« Westens : « Unstlerkonzert .
Kaiser Saterland : Unierlialtungskonzert
Krolodil : Ai >cndS Konzert
Gruner Baum : Konzert und Tan >
Kassen Hiller : Radiokonzerl
»llideulsche Wein - und Bierstube : Radiolonzert .

jkassce Roederer : Da » vornehm « Abendlokal .

Rundfunk
Freitag , den 1» . « eptemHer: 6 .00 : Aeilangade ,
Wetterbericht , anschi . Glimnastik . 7.00 : Nachrichten .

7 .10—8 .15 : Frlihkouzcri aus Schallplatten . 10 .U0:

Nachrichten . 10 . 10 bis 11 .10 : Musizierstund » .
11 .55 : Wetterbericht . 12 .00 : Mittagskonzert . 13 .15 :

Nachrichten . 13.30 bis 14 .(10: Aus meinem Leben .

Musik von Smetana . 14 .00 : Funkwerbungskon -

jcrl . 14 .30 bis 15 .00 : englischer Sprachunterricht .
15.30 : Vokalmusik . 16.15 : Meine Sonniagswan -

derung . 16 .30 : Na » mittagskonzert . 18 .30 : Kurz -

Meldungen . Landwirtschastsnachrichten . 19 .00 :

Stunde der Naliou . Werkmeister Ohle . 20 .00 :

. Du m >ii)I wissen . . ." 20 .05 : Tänzerische Musik .
21 .00 : Durlvgesallene Musik . Ausgepsissene Zeit -

genossen stellen sich vor . 22 .15 : Nachrichiendienst .
?2 .40—23 .30 : „ftch wandle alle Tag « . . ." Ein «

b« sinnlich « Stunde .

Huifie
Stadiaacf ^ icMen

Eamstag - Nachmittagskonzert im Stadtgarten .

Am kommenden Sumstagnachmitlag , dem 16 . d .

Mts . , konzertiert im Stadtgarten die Badilche

Polizeikavelle unter Leitung des Herrn Staat¬

lichen Musikdirektors I . H e i s i g . Das vorge -

sebene Konzertorogramm verspricht in seiner Viel -

seitigkeit recht angenehme Erholungs - und Unter -

baltungsstunden . weshalb der Konzertbesuch

bestens empfohlen wird . Samstags gelten die

verbilligten Eintrittspreise .
«

Kindertransport
Am heutigen Freitag , abends 19.27 Uhr ,

kehren die vom Verein Jugendhilfe zur Kur

im Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen

untergebrachten Kinder nach Karlsruhe zuriick .

PolizeiberW
Festgenommen wurde ein « Perlon wegen groben

Unfugs und Beamtenbeleidigung ; eine Person

wegen Bettels und Landstreicherei ! eine wegen

Pakvergehens und eine Person wegen Fahrrad -

diebstahls .
Zur Anzeige gelangten u . ■a . eine Person wegen

Betrug , eine wegen Tierquälerei und mehrere

Krastfahrzeuglenker wegen Eeräuschbelästigung
bzw . Ueberlastung der Kraftfahrzeug « .

Badisches Etaatstheater
Infolge der angesetzten Trauer für den stell -

vertretenden Leiter der NSBO . und Organi -

sationsleiter der Deutschen Arbeitsfront
Pg . Neinhold Muchow

fällt die für Samstag , den 16. September , an -

gesetzte Festvorstellung für die Deutsche Ar -

beitsfront aus . Die Vorstellung wird voraus -

sichtlich im Oktober stattfinden .
*

Naturtheater Durlach lLerchenberg ) . Am nSch -

sten Sonntag , den 17 . Sept ., nachm . 4 Ubr kommt

wiederum ein überaus lustiger Schwank zur Auf -

füdrung , und zwar „Drei tolle Tage "
, ein bur -

lesker Schwank in drei Akten von Siegfried Stutz .

Die Aufführung am vergangenen Sonntag be-

wies , daß das Publikum gern einmal aus vollem

Herzen lachen will und so vereinigen sich unter

der Spielleitung von Josef W . D i fc t n die besten

Kräfte des Lerchenbergensembles , um das Publi .

kum in die heiterste Stimmung zu versetzen . Ts

wirken mit die Damen Marlow , Land , Lenau ,

Ries und die Herren Ditzen , Steiner und ©tan «

deit , der nach seinem großen Erfolg am letzten

Sonntag sich noch einmal für ein Gastspiel am

nächsten Sonntag zur Verfügung gestellt bat , um

dann eidgültig Karlsruhe zu verlassen .

hühikhh «

OH I Hill ?

Bestecke iu ganz beson¬

ders günstigen Preisen in

100 gr . Silberauflage und

echt Silber . - Besichtigen
Sie unverbindl .mein Lager .
Nur Qu &lititsware bei

0 . Hillen
Uitrmaeheritwster u . juuiaiicr
Waldstraße 24 , /wischen
„KUhrer " und Colosseum

Reparaturen an Uhren und
Schmuck . 21031

Deutsche Kunst und Bolschewismus
Im großen Hörsaal der Technischen Hoch-

schule sprach am 13. September Professor Dr .

August Beringer , Mannheim , Grundsatz -

liches über das Wesen deutscher Kunst , die das

Reifezeugnis für die Menschwerdung unseres
Volkes bedeutet . Ein weitblickend angelegter

geschichtlicher Abriß des Kunstschaffens von

den Höhlenbewohnern , den Aegyptern , Hel -

leiten bewies , daß jedes Volk seine Kunst hat

und um seine eigene Harmonie und Schön -

heit ringt . Erst die Römer haben die geistigen

Beziehungen überspitzt und die griechischen
Verhältnisse durch ihre materiellen Gedanken

verlassen . Das Christentum folgte dann

zögernd dem Gesetz des Ebenmaßes iu den

Kunstgebilden , bis im Jahre 1000 die ersten

romanischen Kirchen entstanden . In der Basi -

lika wurde durch die Vierung der Ranm pro -

portioniert , um in der Gotik übersteigert ,

durch den Jubel über das Material , in den

Himmel zu weisen . Auch in der Malerei ist

dieser Stil bis an die Grenze gekommen , und

erst später gelang es der Barockkunst , die über

die Alpen eingedrungene Renaissance zu über -

kleiden . Dem Gesetze des Klassizismus folgte

die Ausbildung der seelischen Seite in der

Romantik . Durch die Farbenlehre war von

wissenschaftlicher Seite eine Abänderung der

Malweise besonders in Frankreich eingeführt

worden, ' der Impressionismus als rein vifuel -

ler Augendienst beherrschte die Künstler . Un -

verstanden befolgte man in Deutschland diese

Freilichtmalerei und vernachlässigte die seeli -

schen Werte . Den ungeheuren Unterschied zwt -

schen deutscher und französischer Malerei stellte
der sachkundige Redner in starker Gegensatz -

lichkeit mit Werken nordischer nnd westlicher
Meister klar heraus . Thoma und van Gogh ,

Fries und Signac , aber auch völlig von allen

guten Geistern verlassene „ Maler "
, wie Ko -

koschka , Klee u . a ., gaben Zeugnis von der

Berirrung , Verlotternng und Verluderung
deutscher Kunstanffassung , die durch den jüdi -

schen Handel noch bestärkt wurde . Blutenlesen
der expressionistischen , kubistifchen und futuri¬

stischen Pinselei ergötzten die gefesselten Hörer ,
und immer wieder gaben echte Kunstwerke den

Maßstab zu vernichtender Kritik derartiger

nihilistischer Machwerke , bis mit Thomas

„Rätseldrachen " über alle Entartung hinweg

ein urdeutscher Ausklang die Bildreihe ab¬

schloß . Mit einem Mahnruf , daß nie mehr

die Freiheit zur Frechheit , die Ordnung zum

Ehaos und die Sinnenkältigkeit zur Unsinn -

lichkeit werde , wies Dr . Beringer auf die

„Wanderansstellung Deutsche Kunst " hin und

fand mit seinen schlichten , eindringlichen Ans -

führungen herzlichen Beifall . F . Wf .

Großbetrüger vor dem Schöffengericht
Vor dem Karlsruher Schöffengericht staud

der schon wiederholt vorbestrafte 63 Jahre alte

Kaufmann Gustav Sieber aus Jngel -

heim ( Pfalz ) wegen Rückfallsbetrugs . Die

40 Seiten starke Anklageschrift legt ihm nicht

weniger als
< 1 von Ende 192g bis Anfang 1333 in Karls -

ruhe , Stuttgart , Freiburg . Pforzheim und

anderen Orten begangene Betrügereien zur

Last . Unter der Vorspiegelung , sie zu heira -

ten , schröpfte er eine Zeugin um 200 RM .
Er machte ihr vor , er sei gut bezahlter An -

gestellter einer Versicherungsgesellschaft und

veranlaßte sie dadurch , ihm 1500 RM . auszu¬
händigen . Er machte dann noch den Versuch ,
sie um 500 RM . zu erleichtern und ihr Gut -

haben auf der Sparkasse Durlach abzuheben ,
was ihm aber mißlang . Im Sommer 1920

ließ er sich von einem hiesigen Schneider An -

züge für 340 RM . anfertigen und bezahlte ihm

mit einem faulen Wechsel über 500 RM ., auf
den ihm der Schneider noch 150 RM . heraus -

bezahlte , so daß er insgesamt um rund 500

Reichsmark geschädigt wurde . Einer anderen

Zeugin machte er im November 1929 vor , er

betreibe ein rentables Geldvermittlungsge -

schäft . Sie fiel auf seine Flunkereien herein
und stellte ihm 3000 RM . zur Verfügung . Die

Zeit vom April 1929 bis Febr . 1930 ist mit ei -

nem Einmietebetrug ausgefüllt , der einer
' Wohnungsvermieterin einen Schaden von

runö 1000 RM . brachte .
. . . Einen Kunstschlosser , von dem er Metall -

schilder bezog , schädigte er durch Nichtbezahlung
um 225 M . Unter den Geschädigten befinden sich
auch eine Anzahl Zeitungsverlage und sonstige
Firmen , die sich auf die unreellen Geschäfte des
Angeklagten einließen . 1931 kaufte er als „zah-

lungsfähiger " Kaufmann Bodenbelag , den er
nicht bezahlte , wodurch ein Schaden von 27 und
30 .« entstand . 1928 blieb wieder einmal ein

Schneidermeister mit 200 hängen , der dem An -

geklagten einen Mantel und Anzug geliefert
hatte . Im gleichen Jabre schädigte er einen
Telegraphenbeamten um mehrere hundert Mark
durch falsche Vorspiegelungen . Im August 1929
bezog er Fahrräder auf faule Wechsel ' bei diesem
Geschäft verlor der auf die Machenschaften des

Angeklagten Hereingefallene einen Betrag von
600 Ji . 1930 wurde er Teilhaber eines Kauf -

manns in Stuttgart , mit dem er sich zum Vertrieb
eines Heilmittels zusammenschloß : die Erfahrun¬

gen , die er mit dem Angeklagten machte , mußte
er mit dem Verlust einiger tausend Mark be-

zahlen . Mit einem Stellungsuchsnden schloß er

einen Anstellungsvertrag ab zu dem Zweck, dessen

Jnteresseneinlage von 2000 <M. in die Hand »u be-

kommen . Am 5 . Januar 1932 beging er zur

Abwechslung wieder einmal einen Heiratsschwin -

del,' bei diesem Betrug flössen 3000 ^« in die Ta -

schen des Angeklagten . Im gleichen Monat be-

stellte er in einem Möbelgeschäft für 5000 M

Möbel , die er nicht bezahlen konnte . Durch Ab -

Nutzung und Unkosten entstand dem MöbelbäMer
ein Schaden von rund 1000 .« . Ende 1932 und

Ansang 1933 ging ihm eine Damenschneiderin in

Freiburg ins Garn . Die heiratslustige Dame

wurde um eine Erfahrung reicher und um 2000 „K
ärmer . Des weiteren verübte er einen Kau -

tionsbetrug . bei welchem ein Stcllungsuchender
1000 Jt , di » er als ^Jnteresseneinlage

" gezahlt

hatte , an den Angeklagten verlor — der Ange¬

klagte hatte ihm Anstellung in einer „grundebr -

lichen" ( !) und alteingesessenen Karlsruber Firma

zugesagt . Anfang November kaufte er mit faulen

Wechseln , auf denen der Name des bereits her -

eingelegten insolventen Telegravhenbeamten
prangte , für 2000 Jl Möbel . Ebenfalls mit wert -

losen Wechseln verschaffte er sich Korbmöbel . Be -

leuchtungskörper , zwei Schreibmaschinen , einen

Gasherd , Wandbilder , einen Radioapparat und

ein Herrenzimmer im Gesamtwert von über 1000

Mark . Der nächste Anklagevunkt — es ist erst der

32. ! — verzeichnet einen Darlehensbetrug mit

520 .« . Es folgen eine Reibe Warenkreditbetrü -

gereien , durch die sich der Angeklagte Uhren ,
Weine und Kognak verschaffte . Zwei Zeuginnen
nc-hm er Kautionen in Höhe von je 500 M ab .
Gegen Schluß der umfangreichen Anklage finden

sich noch eine ganze Anzahl kleinerer Betrüge -

reien . Da der Angeklagte in vielen Fällen seine
Schuld bestreitet , mußte ein Aufgebot von 35 Zeu -

gen geladen werden .
Nach zehnstündiger Verhandlung beantragte

Staatsanwalt Dr . Weber gegen den Auge -

klagten S i e b e r t eine Zuchthausstrafe von

sechs Jahren , sowie Aberkennung der biirger -

lichen Ehrenrechte aus die Dauer von acht
Jahren .

Das Schöffengericht verurteilte den Ange -

klagten wegen fortgesetzten Betrugs im wie -

verholten Rückfall zn einer Zuchthausstrafe
von vier Jahren . Die bürgerlichen Ehren -

rechte ivurden dem Angeklagten auf die Dauer

von fünf Jahren aberkannt .

Ketlnerlehrling als Wirtschafts'
einbrechet

Der Revierwächter Stauffert der Karlsruher
Wach - und Schließgcfellfchaft bemerkte in der

Nacht vom 24. auf 25. August vor dem Gast -

haus zum Merkur , Ecke Kriegs - und Kreuz -

straße , daß ein Fenster eingedrückt war und

Blutspuren sich vorfanden . Schon kurz vorher
sah er einen Mann , der ihm verdächtig er -

schien . Sofort nahm er die Verfolgung auf .
Da der Flüchtende ans Anruf nicht stehen blieb ,
gab der Wächter einen Schreckschuß ab . Durch

diesen wurden Polizeibeamte auf den Vorgang
aufmerksam , die den Notruf alarmierten . Der

Verfolgte war inzwischen über da ? Tor des

Hintergebäudes der Handelsschule geklettert
und hatte sich in einem Lehrsaal der Schule
versteckt . Beim Durchsuchen des Gebäudes
wurde er von den Polizeibeamten unter einem

Tisch entdeckt und festgenommen . ES handelt
sich um den 20 Jahre alten Kellnerlehrling
Wilhelm Zink aus Bühlertal . Beim Ein -

schlagen des Fensters hatte er sich an der Hand
Schnittwunden zugezogen . ES steht fest,
daß es sich bei dem Festgenommenen um den -

selben Einbrecher handelt , der einige Wochen
zuvor verschiedene Wirtschaften heimgesucht
hat . Die weiteren Erhebungen ergaben , daß
Z . in der Nacht zum IS . Juli in da » Hotel
Karpfen eingestiegen war , dort die Bufettfchub -

lade erbrochen und Gelb im Betrag von 8 biS
10 RM ., Zigarren , Briefmarken und zwei gol -

dene Ringe im Gesamtwerte von 84 RM . ent -

wendet hatte . In der Nacht zum 1 . Juli stieg
er durch ein offen stehendes Fenster in das

Gasthaus zum Darmstädter Hof ein , wo er

zwei Büfettschublaben aufbrach und eine Kas -

sette mit 60 RM ., sowie Zigaretten im Wert

von 20 NM . entwendete . In der Nacfft zum
27 . Juni drang er durch ein Fenster in das

Hotel Braunes Haus ein , wo er eine Kassette
mit 30 RM , sowie 1 .50 RM . stahl . In der

Nacht zum 20. Juni stieg er in die Wirtschaft

znr Stadt Pforzheim durch ein Fenster ein .

Aus einer Büfettschublade entnahm er 50 RM .

Bargeld , sowie Briefmarken im Werte von

4,50 RM . und eine Anzahl Zigarren und

Würste . Bei dem Versuch , im Merkur einzu -

brechen , verletzte er sich die Hand und wurde

festgenommen .
Wegen dieser Einbruchsdiebstähle hatte er

sich vor dem Karlsruher Schöffeugericht zu
verantworten . Er gibt die Diebstähle zu . Den

Erlös verwandte er zur Anschaffung von Klei «

deru und zur Bezahlung einer Geldstrafe . Das

Gericht sprach eine Gefängnisstrafe von einem

Jahre aus .

Ser Sank des Kommandanten des
Kreuzers „Karlsruhe

Der Kommandant de? Kreuzers Karlsruhe ,
Fregattenkapitän Freiherr Harsdorf von

Endxrndorf , hat dem Oberbürgermeister
für den freundlichen Empfang , den er und sein

Navigationsoffizier in dem schönen Karlsru¬

her Rathaus erfahren durften , in einem herz -

lichen Schreiben gedankt . In diesem Schrei -

ben wird weiter ausgeführt , daß die beiden

Gäste in der kurzen Zeit ihrer Anwesenheit
die Patenstadt und — auf einem Ausflug in

den nahen Schwarzwald — ihre in so reichem

Maße von der Natur ausgestattete weitere

Umgebung — einen herrlichen Teil unseres

deutschen Vaterlandes kennen gelernt haben .

Der Anblick dieser erhabenen Naturschönheiten

kurz vor dem Beginn der Auslandsreise habe

einen tiefen Eindruck auf sie gemacht und

werde ihnen im Ausland in lebendiger Erin -

nerung bleiben . Mit guten Wünschen für die

Patenstadt und den Oberbürgermeister schließt

das liebenswürdige Schreiben .

Sloria -PaW
Wegen des groben Anklänge ? , den der in Eerns .

dach spielende Film : Heimkehr in » Glück mit Paul

Hörbiger . Luise Ulrich und Sein » Rübmann in

den Hauptrollen bei Publikum und Presse gefun -

den bat , entschloß sich die Direktion des Gloria -

Palastes , das Stück auch beute Freitag noch »u

zeigen mit Paul Heidemann , Fritz Kamvers und

Paul Hörbiger in den Hauptrollen und eine

Reibe weiterer beliebter Darsteller .

Schließlich sei noch daraus hingewiesen , daß

auch die Fox -Wochenschau . die schon in der ver -

gangenen Woche die ersten Aus 'iabmen vom

Reichsparteitag in Nürnberg brachte , wieder ganz

im Zeichen von Nürnberg steht . In unver¬

gleichlichem Triumvbzug marschieren aus dem

„Kongreß des Sieges " in der alten Reichsstadt

die Kämpfer des Neuen Deutschlands an dem

Führer vorbei . Auf der Zepvelinwiele und im

Luitpoldhain sprach der Reichskanzler zu den

Amtswaltern und zur SA .

Wochenmarktpreise der wichtigsten
Lebensmittel

(Nach Mitteilung des städt . Statistischen Amts ) .

Rindfleisch 1 . Güte m . Kn . 68—76 ; Rind¬

fleisch 2 . Güte m . Kn . 60,- Kuhfleisch m . Kn . 50 ;

Mastkuhfleisch m . Kn . 50—60 ; Kalbfleisch m .

Kn . 65—80 ; Schweinefleisch m . Kn . 70—76 -

Hammelfleisch m . Kn . 70—90 ; Hühner Hahn

lebend — ; Hühner Henne lebend 150—250 ;

Backfische 40—50 ; Schellfische 50 ; Kabeljau 50 ;

Kartoffeln 4 ; Blumenkohl 30- 40 ; Rotkraut 10

bis 12 ; Weißkraut 8—12; Wirsing 10—15;

Spinat 20—25 ; Bohnen grüne 18—30 ; Karotten

8—10; Rüben gelbe 6—10 ; Kohlrabi 12—15;

Erbsen grüne 25—85 ; Lauch 2—10 ; Kopfsalat 6

bis 15 ; Endivienfalat 3—12 Sellerie 5—25 ;

Meerrettich 15—40 ; Salatgurken 5- ^ 0 ; Ein -

machgurken 60—70; Zwiebeln 6—10 ; Tafel¬

äpfel inl . 15—20 ; Tafeläpfel ausl . 20- 25 ; Ta -

felbirnen inl . 15—28 ; Zwetschgen 12—15 . Mira -

bellen 18—20 ; Pfirsiche 15—35 ; Preiselbeeren
20—25 ; Brombeeren 25—30 ; Tomaten 10—15 ;

Nüsse ausl . 50—60 ; Trauben ausl . 24—35 ;

Bananen 30—40 ; Orangen 10—15 ; Zitronen 3

bis 8 ; Eier Handelsklasse G 1 (vollfrische

deutsche ) 11—12; Eier Handelsklasse G 2

(frische deutsche ) 10—12 ; Sonstige inl . Eier 10

bis 12 ; Auslandeier 8—12 ; Tafelbutter inl .

140—160 ; Tafelbutter ausl . 160 ; Landbutter

130 ; Schweineschmalz inl . 90—100, Schweizer -

käse 110—120 ; Rahmkäse 80—90 ; Limburgerkäse
48—52.

Der Kleinmarkt war gut versorgt mit Ge -

flügel , Butter , Eiern , Gemüse und Obst . Vor

allem gab es viel grüne Bohnen , Einmach -

gnrken , Tafeläpfel , Tafelbirnen , Zwetschgen ,

Pfirsiche und Tomaten . Trotz des gnten An -

gebots herrschte ganz geringe Kauflust nach

Geflügel , Butter und Eiern ; etwas besser war

die Nachfrage nach Gemüse und Obst .
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Sie «oZahrleierdes Badischen KriegerbundeS
IS VW alte Soldaten kommen nach der Landeshauptstadt

Die Vorbereitungen für die SO-Jabrfeier des
Badischen Kriegerbundes find beendet; es kann
heute schon mit einer

Teilnehmerzahl von mindestens IS 000
alte« Soldaten

aus dem ganzen Lande gerechnet werden . 00
Jahre hat der Badische Kriegerbund — vor
dem Kriege Badische; MilitärvereinSverbanb
genannt — die gedienten Soldaten in seine
Reihen aufgenommen , um in seinen Vereinen
den vaterländischen Geist, den die Truppe be-
gründet hatte , weiter zu pflegen . Aber auch
große soziale Aufgaben waren auf die Fahnendes Kriegerbundes geschrieben. Ein weitum -
fassendes Unterstützungswesen machte selbst
nach dem Kriege bis heute eine jährliche Hilfevon zirka 60 000 .— NM . an bedürftige Mit -
glieder möglich.

Znm Gedenken an diese schönen Erfolge
des Bundes sollen sich am 10., 17. nnd 18.
September die Kameraden au» dem gan-
zen Lande in der Landeshauptstadt treffen
nnd ihre Erinnernnge » austausche».

Ein Festakt in der Festhalle mit Bandes -
bannerweihe am IS . September abends 8.80
Nhr wird schon Taufende zu einer erhebenden
Weihestunde vereinigen .

Der Sonntag ist ausgefüllt mit Frühgottes -
dienst, einem Festzug sämtlicher Mitglieder des
Vnndes , beginnend 11 Uhr vorm . vom Mühl -
burger Tor aus durch Kaiser - , Karl - Friedrich -
straße und Beiertheimer - Allee zum Schmiedel -
platz, wo Fahnenaufmarsch nnd Ansprache deS
Neligionslehrcrs Wolf , eines ehem. 140er?
stattfindet . Am Lorettoplatz nehmen der
Neichsstatthalter nnd ei» Vertreter des Kyff»
Häuserbandes de« Vorbeimarsch des durch den
LandeSführer geführten Bundes ab.

Um 15 Uhr wird die neue Sportanlage deS
Badifchen KriegerbundeS durch einen Weihe -
akt eröffnet und eS werben um 17 Uhr aufdem Schmiederplatz die anwesenden Kameraden
durch den Bundessührer , Generalmajor a. D .Ullmann , begrüßt werben . Um IS Uhr findet
außerdem in dex Leibdragoner -Kaserne (gegenmäßiges Eintrittsgeld ) ein Netterfest statt .Am Montag , den 18. September wird am
Nachmittag auf dem Festplatz Konzert stattfin -den und der Schießbetrieb auf der Sportanlagewird fortgesetzt werden .

So sollen diese Veranstaltungen den Teil -
nehmern neuen Antrieb zur Fortsetzung einer
erfolgreichen Tätigkeit in den Vereinen geben.Der gesamte Badische Kriegerbund in einerStärke von fast 120 000 Mitglieder « wird auchfür die Folge seiner vaterländischen Einste !-
lung gemäß die hohen Ideale einer engenVerbundenheit mit dem gesamten Volkskörperin den Vordergrund stellen, und so mit Jung -
deutschland Schulter an Schulter marschieren .

WledersehenSfeier ehemaliger löker
Am kommenden SamStag , den IS . und

Gomitag , den 17. September treffen sich alle
badischen Kameraden de» ehem. Kgl . Pre «ß.
Jnfanterie -Regiments Hessen -Homburg Nr .
1K« zu « wer Wiedersehensfeier und zugleich
Gründung einer Landesgrspp « Baden in
Karlsruhe . Nicht nur alle Badener sind dem
Aufruf gefolgt, auch die bereit » bestehenden
Vereine ehem. 166er in Hessen , im Rheinland
und im Saargebiet haben ihre Teilnahme
durch Abordnungen zugesagt . Das Regiment
ist rühmlichst bekannt durch die Erstürmungder Festung Kowno und die folgenden Ent -
scheidungsschlachten im Osten und die Kämpfe
am Kemelberge an i>er Westfront . Da die Ta -
gung mit öem Aufmarsch des Badischen Krie -
gerbundes zusammenfällt , wirb mancher Ka-
merad die Gelegenheit wahrnehmen , mit alten
Waffengenossen seine Erinnerungen auSzu -
tauschen.

DaS Festlokal befindet sich in den Gaststät -
ten z«m Saalban , Gottesauerstratze 27 bei Ka¬
merad Henninger .

Großes Kunstfeuerwerkim Etabtgarten
AuS Anlaß des SOjährigen Jubiläums des

Badischen KriegerbuuSes findet am Sonntag ,dem 17 . September , um 20 Uhr beginnend ,ein großes Stadtgartensest statt in Verbin -
dung mit einem Knnstseuerwerk , ausgeführt
von der bekannten Mannheimer Kunstfeuer -
werkerei Busch , Mannheim -Käfertal , einem
Festkonzert der Feuerwehrkapclle unter Lei-
tuug von Daul Unruh und einer bengali -
schen Beleuchtnng des Sees nnd der Anlagen .Die Gartenanlagen und die Boote auf demSee tragen retchen Lamptonschmuck, so daß alle
Voraussetzungen für «inen genußreichen und
stimmungsvollen Mend im schönen Stadtgar -
ten gegeben find. Die Eintrittspreise sind sehr
niedrig gehalten nwd können auS dem Anzei -
genteil ersehen werden . Da wieder mit einem
sehr starken Besucherandrang zu rechnen seinwird , empfiehlt sich die Lösung von Eintritts -
karten im Vorverkauf . Diese Karten können
schon vorher an t>en Stadtgartenschalterkassen
gelöst werben . Am Abend selbst sind außer den
üblichen Stadtgarteneingängen Nord unb Siiö
auch noch der Eingang Ost beim Vierordtbadund der Eingang in der Ettlinger Straße Nr .8, beim Verwaltungsgebäude »e8 Städt . Gar -tenamt» ««Ssfnet, so Sab unliebsames , länge -res Warte» »ermieden wird, wenn sich » aSPublikmn » eitgehendst auf diese besonderenEingänge verteilt , insbesondere Besncher, dieihre Eintrittskarten im Borverkauf gelost ha -
bem , sollten nicht die Haupteingänge benlltzen .Man beachte auch die Plakate an den An-
schlagsäulen . —

Kavlsvuhcv Sportnachrichten
VerelnSwettkampf im SolkSturnen

Tfchft. Beiertheim — Tv . Riutheim 51 :45 Pkte .
In einem spannenden Wettkampf standen

sich am Sonntagvormittag die beiden BolkS -
turnmannschaften der Tschft. Beiertheim unddes Tv . Rintheim auf dem Rinthetmer Platze
gegenüber . Dank ihrer besseren- Läufer konn-
ten die Beiertheimer Turner den Kampf mit
51 :45 Punkten für sich entscheiden, wenn man
auch berücksichtigen muß , daß die Rintheimer
Mannschaft durch ein vorher im Rahmen derNS .-Sportwoche auSgetrageneS Handballspieletwas im Nachteil war . Nach den Wettkämp -
fen gab der Führer dem Tv . Rintheim , G ü n-
dert , das Ergebnis bekannt und beglück -
wünschte die siegreiche Beiertheimer Manu -
schaft . Oberturnwart Waltenberger -
Beiertheim dankte für die turnbrüderliche
Gastfreundschaft und gab der Hoffnung AuS-
druck, daß sich beide Vereine auch recht baldim Geräteturnen gegenüberstehen mögen , umdie begonnenen freundschaftlichen Beziehungenbeider Vereine noch enger zu knüpfen .

Einzelergebnisse :
100- Meter -Lanf : 1. Hegele^Beiertheim 11,6Sek .. 2 . Borell -Rintheim 11,8 S et ., 3. Schön »

taler - Beiertheim , 4 . Leßle -Rintheim .
400-Meter -Lanf : 1 . Hottinger - Beiertheim

55,4 Sek ., 2 . Hölzer -Rintheim 57,5 Sek ., 3.Leßle -Rintheim , 4 . Bohner -Beiertheim .
glMN- Meter -Lans : 1. Kimmig - Beiertheim

10 .0,8 Min ., 2 . Buck -Beiertheim , 8 . Artur Wüst-
Rintheim , 4 . Borell -Rintheim .

Hochsprang : 1 . Nagel und Borell -Rintheim
1,60 Meter (nicht auSgesprungen ) , 2 . Hottinger -
Beiertheim 1,55 Meter , 8. Wüst -Rintheim ,Schnaith und Reisch - Beiertheim , alle 1,50 Mir .

Weitsprung : 1 . Reisch -Beiertheim 6,14 Mtr .,

2. Hottinger -Beiertheim S,08 Meter , 8. Willi
Wüst -Rintheim 5,75 Meter, 4 . GchSufele-Rtnt -
heim 5,50 Meter .

Kvgelstobe« : 1. Nagel -Rintheim 10,89 Mtr .,1 Widmaier -Beiertheim 10,82 Meter, 8. Käst¬ner -Rintheim 10,18 Meter , 4 . Bohner - Beiert -
heim 9,64 Meter .

Steinstoßen : 1 . Fifcher -Beiertheim 7,79 Mtr .,2. Mitschele-Rintheim 6,98 Meter , 3 . Kastner -
Rintheim 6 5̂9 Meter , 4 . Schnaith -Beiertheim
6,54 Meter .

Schlewderball: 1 . Willi Wüst -Rintheim 48,28Meter , 2 . Nagel -Rintheim 47,43 Meter , 3 . Wid-maier -Beiertheim 45,78 Meter , 4. Fischer-
Beiertheim 43,18 Meter .

4 X 100 Meter -Staffel : 1 . Beiertheim 47,1Sek ., 2. Rintheim .
Schwedenstasfel: 1 . Beiertheim 2,28,7, Z. Rint -heim.

deutsche Meljterschaften tm Sammer -
werfen . Sewichtwerfen und Eteln-
Sportvereinigung Germania Karlsruhe ,Deutscher Mannschaftsmeister im Raseukrast»

sport . — Burkhart Germania Karlsrnhe drei»
sacher dentscher Meister «ad wirft nenen dent -
schen Rekord mit dem 25 Psnndgewicht 13.81'/,
Meter . Geist Polizei Karlsruhe springt 1,85

Meter hoch
Am letzten Samstag und Sonntag wuvden

in Neu -Aubing bei München die Dentfchen
Meisterschaften im Hammerwerfen , Gen»ichts-
werfen und Steinstoßen ausgetragen . Der zu -
ständige Verband, der Deutsche Schwerathle -
tikverbanö hatte die Durchführung dem
Neichsbahn - Turn - und Sportverein Neu -Au -
Ving übertragen. Die Meldung aus dem gan-

»en Reich « ar äußerst stark. SS war«« 1« Be¬
werber, die im Hammerwerfen , GewichtSwer-
fen uwd Steinstoßen an den Start gingen .
Gleichzeitig mit den Deutschen Meisterschaftenwurde « auch dt« BerbandSmeisterschasten in
der Leichtathletik ausgetragen . Diese werben
die letzten sein, da der Schwerathletikverbandin Zukunft keine Leichtathletikmeisterfchaften
mehr austrägt .

Die Karlsruher Kraftsportler hatten zu ten
WettkSmpfen ebenfalls gemeldet. Die Sport »
oereinig »«« Germauia beteiligte sich auch a»
dem MannschastSkampf im Rasenkraftsport,der Polizeisportveretu hatte seinen Titel im
LeichtathletikmannschaftSkampf zu verteidigen .
Während die Germania ihren vorjährigen Ti -
tel als Deutscher Meister wieder holen konnte ,mußten ihn die Polizisten an den Kraft -
sportverein Oggersheim abgeben . Die Karls -
ruher Germanen konnten mit der MannschaftBurkart , Erwin , Hetzet Karl , Wolf Karl undMüller Karl, die Münchener Sp .Bgg . mit6W Punkten besiegen. Ganz hervorragend hat
sich Burkart in den Einzelkonkurrenzen ge-
schlagen. Er winde Deutscher Meister tm Ham»
merwerfen uud Gewichtswerfe« Fvdergenrtcht .Weiter verbesserte er den Dentsche« Rekord
von 1V.S0 Meter anf 15.81' /, Meter .

Im Steinstoßen der Altersklassen , gelang e«wie bereits gemeldet , Pg . Otto Oesterlinvom NiSDSV . sich den Titel eines Deutschen
Meisters zu holen . Er lteß den 2. unb 3 . Sie¬
ger mit seiner Leistung 8.S5 Meter weit hinter
sich . Ein schöner Erfolg , nachdem er bereits 8
Tage früher in München die Meisterschaft im
Gewichtheben der schweren Altersklasse errin -
gen konnte .

In den leichtathlettschen Konkurrenz » hatman die Karlsruher Polizisten schon besser ge-
sehen. Sonst hätten sie die Mannschaftsmeister -
schaft unbedingt gewinnen müssen. Eine
prachtvolle Leistung vollbrachte Geist vom Po -
lizeifportverein . Er konnte mit 1,85 Meter
Hochsprung Verbandsmeister werden .Die einzelnen Preisträger sind :

Polizeisportverein Karlsruhe : Geist, Ver -
bandSmeister im Hochsprung IM Meter , MSstAntou S. Sieger im Hammerwerfen , schwer«
Altersklasse. Lindaaer Emil 2 . Steger im Ge-
wichtwerfen und Hammerwerfen der leichten
Altersklasse. August Bölling 4. Sieger der
schweren Altersklasse im Hammer - und Ge»
wichtwerfen . Wehrstei « 2. im Weitsprung . 8.
Tchmidt. Lina» Schmidt ebenfalls 8. im Hoch-
sprung . Kienzler 5. im Schleuderballwerfen .

Sportvereinigung Germania : DentfcherMeister im MannschaftSrasenkraftsport . ErwinBurkart Deutscher Meister im Hammer- unt>
Gewichtwerfen Federgewicht . Sieger im Drei -
kämpf . Rostock Karl 2. im Dreikampf. WolfKarl 4 . im Gewichtwerfen. Die MannschaftdeS AthletikfportvereinS Germania wurde von
Sportlehrer Leo Peter lV .d .S . ) für diese
Kämpfe vorbereitet . Die Erfolge sind dem fy-
somatischen Training und dem ausgesprochennen SiegeSwillen der Mannschaft zu verbau
ken.

Seffentllche Versammlung der Sand'
werkö -, Sandels- und «Werbeorgan!-

jatlon , Ortsgruppe Karlsruhe-
Weiherfeld

Lm Montag , den 11 . d« . Ml ., ttat dt« Orts¬
gruppe Weiherfeld der Nationalsozialistischen
Handwerks-, Handels - und Gewerbeorganisation
(früher Kampsbund) erstmals mit einer gröberen
Versammlung an die Oessentlichkeit. Der große
Weiherhofsaal war gut besetzt , al» nach einigen .
flotten Märschen der NSDAP .-Hauskavelle Wei-
Herfeld Propagandaleiter Pg . Jordan die Ver-
lammlung eröffnete. Nach kurzer Begrüßung ge >
dacht« er zunächst des schweren Unglückssalles un-
seres allseits geschätzten Ortsgruppenleiter » Pg .
Schmidt , überbrachte Grüße und wünscht« ihm
unter allseitiger Zustimmung der Versammlung
baldig« Genesung.

Sodann nahm der Ortsgruppenkampfbundführer
Pg . S t ö h r das Wort und referierte über das
Thema : ..Was will die N.S . H .A .G.O . ?- . Cr er -
läutert « und klärt« üb«r das ganz« Zugabewesen
auf ; sprach von dem groß«n Kampf, den der Mi -
telstand führt und betont« am Schluß s« in«r Aus-
führungen , daß das grobe Werk, das Adolf Hitler
begonnen habe, siegreich »u End« geführt werden
müsse.

Pg . RÄa « r al» Retchsr«dn«r der N .S .H.A .G.O.
sprach sodann über die „Einstellung o«d Umor-
ganisation des Mittelstandes". Er wie » in aus-
ftihrlicher Form den Weg, den der Mittelständler
zu geben habe. Di« Not des Mittelständlers könne
nicht gelindert werden, wenn man die N .S .H .A .-
G .O . als Automat betrachte. Tatkräftiges Mitar¬
beiten sei nokwendig; der kleinlich« Krämergeist
müsse verschw-inden und an seine Stell « der Geistder wahren Volksgemeinschaft tr«ten . In den
Kreisen des Mittelstandes s« i noch große Erzie¬
hungsarbeit zu leisten. D«r Zusammenschluß sei
daher unbedingt Gebot. Nachdem der Redner noch
die Stellungnahme zu den Warenhäusern . Kon -
sumvereinen und Großfilialbetrioben erläutert
hatte , versicherte er . dab sich in dieser Beziehung
im Programm Adolf Hitlers nichts geändert habe

und daß vi« N .S .H .A .G .O . die Verwirklichung dt«-
l«» Programm » sich »um Zi»l gesetzt bat « . Der
Redner fordert « schließlich tum Beitritt i« vi«N.S .H .A .G .O. auf . Mit lebhaftem Beifall dankt»
ihm die Versammlung ftir sein« vorzüglich «n An»-
führungen.

Als V«rtr «t«r der Kreisleitung der N .S . H .A.-D .O . sprach Pg . Hilbert über die Umgestal.
tuug de» Kampfbunde» und über den organisat ».
rischen Aufda» te » Mittelstaude », der al» dritte
Säule in die Deutsch « Arb«it »ft»nt «ingereibt ist.
Auch die Ausführung «» dies«» Redners wurden
mit grobem Interesse entgegengenommen.

In seinem Schlußwort bezeichnet « Pg . Agger
den Boykott unserer Feind « al » größten Erfolg,forderte nochmal» zum Znsammenschluß auf , da-
mit das grobe Ziel , das sich die N .S .H .A .G .O . ge-
steckt habe, verwirklicht werden kann. Mit einem
dreifachen Siegheil aus unseren Reichspräsidenten
von Hindenburg , untern Volkskanzler Adolf Hit¬ler und das deutsche Volk und Vaterland konnte
die wohlgelungene Versammlung gegen 11 Uhr
geschlossen werden.

Errichtung eines Albert Leo
Schlagetervenkmalö

7.
100 » VI . » addeutsche S« rer-» « .. « auichewl.*4 NM . Landesverband der Lichtfplelttzeatirbefttz«»

von Baden , Pfalz und Saaeg «» i« t i . » .B0 « « . F . Seneca , Sisengiebtrei , V .m .b .H.
Je S0 tUVi . Adolf Speck, Zuckerwar «nfabrik , KottdU ».

ren -Jnnung , Glaser -Awangltnnung .K RTO . Nerzie -Kassno txi städtischen Krank «»,
danse «.

Jc 2fl RM . Gesangverein Ltedertean » » arltenh «- » «»>
verseld , Klfon » M «ll . MaschtneufadeÜ ,
verghausen , lt . » legrtst , verewSdank e.G .m .b .H ., Gesangveret , SIlcherbund , Urrt »
Dachdeclerlnnung .

1».»0 SM . Wasierfperweeetn » «i «u .
13 NM . Verein e»em . Prlnz -Parl -Dr «, »«», .10 .50 RM . Verein ehem . « ngedöttaee de» ISgerregt .

glmenl « i « Vferd Kt . b.
Je 10 RM . M >li <» r. UN» ftriegea « «** Daria » »«« ,Prüden ! Dt . Lud « «» « teinbeennee ,Gustav « ens«v»w k t » . A .O ., Durlach .Verdand deutscher BlumengeschSstglich « »«»,

Ortsgruppe iiarltruh «, « arl W-ckher und
Sohn , SttNnge », Freie Kllserlnnuug .Kam . vereiniguni ehem . rratnangehSrt -
ger und yreunde , « esangveretn Postaita ,
Markstahler und vartd , Sporthauz Ott »
Freundlieb , verei » der Mineralwasser -
sadrikanten , veret « der « »che, « aty . Min »
nerveretn der Weftstadt , veretntguug
Karlsruher Uhrmacher «. v ., MlNtirver »
ei« , PsSlzerwaldvereln , Ortsgruppe Karl »-
ruhe .

Je «i RM . Dr . Rudmanu SandgertchtSprtssdent . « e-
sangverein vadeni «.

Je » RM . Dr . v . «Merke , «.# . Pr »M «, , Dr . Wilhelm
Shret , Freiherr vo » Kageneck , Rudolf
Hugo Dietrich . Hoslieferant , » r . Fritz
Wolf . Chemiker , LandgerichtSdirektor Win -
ier , G . Schmidt . Biilterei , Dr . Fritz Pelt -
gen , Professor Julius Bergmann , Kunst -
druckeret Kanstlerbund , Gesangverein
Freundschaft , OberlandeSgerichiZrat Rich.
Heim , Dr . « rnst Körner , praktischer Arzt ,Mich . Frisch . Dr . Ott .

Je 3 RM . Dr . Fertz . Job , LandgerichtSdirettor . Un -
genannt , Fritz Taucher , Srnst Schieler ,ReichSbahn -Oberinspektor , Georg SllseS,Dr . Hermann Doll , Ungenannt .Von Beamten und Angestellten deS stlidt . WohlfahrtZ -

amiS S4.SS RM ., deS HauplzollamtS 43 RM , der städt .Sparkasse « 1,3» RM ., deS LandeSfinanzamteZ 34 NM .,bei LandeSkriminalpolizeiamtS 30,40 RM ., des städt.Krankenhauses SS .Z0 RM , Sadischer Notariate KarlS -
ruhe IS RM . , des GrundbuchamtS und der NotariateVI und VII IS RM . . dcr . Stadthauptkanzlet 13.15 RM .,deZ StandeZamtZ S.50 RM . und der Stadthauvtkasse4,50 RM .

Bisher t» «gefamt » t <0,78 RM ., hierzu der Rein -
erlös aus dem 1. Heiteren Sommeradend in der Fest -
hall - mit »73,»3 RM ., znsainme » 9 314,71 RM .

Geschäftlich« Mitt «tl,ngeu
Die D »n >» osaken kommen wiederI zwei Jahre hatder einzigartige rusMche Don -Kosaken -Chor die ha -

dische Landeshauptstadt nicht mehr besuchen können , daer sein« 3. Weltreife macht «, « uch letzt steht dem beriihm -
ten Chor nur « in« kl« ine Anzahl von Daten fürDeutschland zur Verfligung , d« nn in den letzten lagendes September geht die Fahrt wiederum nach Amerika .Für Karlsruhe mußte daher ein etwas frühes Datum
gewählt werden : Tonntag , der 17 . Eepember . Di «
große Festballt war leider für diefen Tag nicht ver -
fügbar , «Z wurde daher der Sintrachtfaal gemiet « t , dermit feiner vorzüglichen Akustik

'
und s« inen Nein « r«n

Dimensionen die Klangwirkungen dieses unv « rgleich -
lichen MünnerchorS zu « inem llberwSltig « nd« n Sin -druck bringen wird . Allerding » hat der Sintrachtsaalden Nachteil , weniger Plätze zu bieten , als die großeFesthall « ! «S dürft « deshalb ratfam fein , sich recht baldeinen Platz zu sichern, denn in früheren Jahren reiche«bei d«n Don -Kosaken selbst unser größter Konzertsaalsür den Andrang nicht ans . Da das Konzert auf einen
Sonntag g« l«gt werden konnte , dürft , »esonderS au «d« n Nachbarstädten rege Kartennachfrag « zu «rwarten
sein . Di « Sesamtvorbereitung liegt tn den HSnden der
Konzeridirektion Kurt Neuseldt , « aldstr . 81, wo d«r
Vorverkauf bereits begonnen ha «. Al » »weite vorder »
taufsstelle der Firma Neirfeldt wurde für den kommen «den Konzertwtnter das Büro de» » crkchrsvereins «tn -
gerichtet (Rittcrstraße , Ecke Katserstraße ) , wo bereit »
sür den Don -Kosaken . Chor die Karten der rechten Saal -
hilft « zu hab «n sind .

*
« olosse»mlhea >er . r0lcderer »fsnnng « a m » t ag , denIS . Septemder mit einem erstklassigen Varietee -Pro .

gramm . Zur zehnlährigen Wiederkehr der UebernabmedeS Colosseumtlieciters durch Direktor Eugen K i st -n e r hat die Direktion ein Programm zusammengestellt ,das vorzüglich genannt werden darf . — Voran dasRaimanda Ballett , von der Skala Berlin und Empireund Prince os Wales London . William Schüss , der
bekannte Klaviervtrtuos « , St « gre !fdichter und Ansager ,feiert hier sein 401Shiig «8 BühneniubtlSum . Diesebeiden Weltstadtnummern werden von einem zugkräf -» gen Beiprogramm umrahmt , so daß den Colosseum -
bcsuchern genußreiche Stunden hevorstehen . Der Vor -
verkauf hat schon eingesetzt . Die Karten ssnd nur im
Zigarrenhaus Mehle , Ecke Kaiser , und Waldstrabe , den
ganzen Tag über zu haben . Sonntag ? ist die Eolos -
seumSkasse jeweils von 11 .30— 1.3» Uhr geöffnet . Tel .Nr . 5599.

Gerade jetzt :liegen die Preise fflr schöne Herbst-
ffinterschohe besonders gflnstig IIMLIZ II

.
HIURIHim " Karlsrnhe

Intl. : Erich Waltz
Ecke Kaiser - nnd
tont lammstrafie



Sie neuen Sienjtgrade der SA . und SS.
Die große Rede des Reichskanzlers vom 17 . Mai 1933

hat in einer Zeit , in der immer wieder und mit allen Mit -
teln versucht wird . Deutschland der Nichteinhaltung des
Versailler Vertrages zu beschuldigen , mit aller Entschieden -
heit betont : „Die SA . und die SS . der Nationalsozialisti¬
schen Partei ist ohne jede Beihilfe , ohne jede finanzielle Un-
terstützung des Staates , des Reiches oder gar der Reichs »
wehr , ohne jede militärische Ausbildung und ohne jede mili -
tärische Ausrüstung entstanden , aus rein parteipolitischen
Bedürfnissen und nach parteipolitischen Erwägungen .

" Mit
dieser feierlichen Erklärung vor einem Weltauditorium hat
der Reichskanzler getreu seinem Programm nur noch ein-
mal betont , was er in seinem Buch „Mein Kampf " bereits
unverrückbar festlegte : Die NSDAP , und ihre Organisation
sind ..das Mittel , um die Grundsätze der völkischen Weltan -
schauung in die Massen zu tragen und dort zu befestigen , so
r . * ps wie dieKirchen mit ihren Glau -

- * bensvorstellungen das Mittel
! » jfk j sind, um die christliche Reli -

3 ' on in öen Massen zu oer -

L |̂ HH ' ankern und zu pflegen " Um
W « mg M « BB Fvi Zweck und Ziel und letzten

"iW ffl 'M vTsfr Endes das heutige Gesicht
i der verschiedenen Forma -

ff W » / WW | tionen in Wahrheit zu er»

*

g
V . , ...i,™".. Dienstgrade der SA . und SS .

> . l . SA . -Mann .

£> ;« 2 . Slurmmann : 5 Millimeter
mm w Ja. breite Litze .

^BÜ i 3. Rottenführer - 2 Litzen .

V . . 1 Scharführer : 1 Stern .

^ Oberfdjarföfiret: 1 Stern

T
| ® f

" ' ^ ruppführer : 2 Sterne .

V®
^ Obcrttuppfüfjrer : 2 Sterne

. V ^ 8 . Sturmsührer : 3 Sterne .
4 - Spiegel und oberer Mützenrand

mit <n '<

-
t1ur umranöct

10 . Sturmhauptführer : Wie
s und 2 Litzen ( diese alle tragen

! Zweifarbenschnur um Kragen).

g >w _ jj- 11. Sturmbannführer : 4 Sterne ;
ÄK Kragen, oberer Mützenrand und
» Sef ^ äÄI ' ' Spiegel filber - oder goldumrandet

sührung braucht — das hm Hitler als Politiker mit Recht
erkannt — Symbole und sinnfällige Berköiperung von
Macht und Rang . Ihre Einführung oerrät die absolute
Kenntnis der Volksseele , die es zu erfassen galt und gilt .
Ganz im Gegensatz zum Wesen eines Behördenapparates ,
der von der Masse als Obrigkeit empfunden wird , schaffte
der Führer Hitler diese Organisation , die sich als höchste Auf -
gäbe stellt , die letzten Verzweigungen des Volkskörpers zu
erfassen und seine Regungen zu spüren . Heute ist sie
gekrönt mit dem praktischen Erfolg im Sinne des Reichs -
kanzlers als Mittlsr zwischen Regierung und Volk . „Sie ist
ebenso eine Institution der Anerziehung eines wirklichen
Gemeinschaftsgeistes , zur Ueberwindung früherer Klassen-
gegensätze wie ein Hilfswerk zur Behebung der Wirtschaft-
lichen Not des einzelnen .

" Den schönsten äußeren Ausdruck
erhält diese Verbundenheit dadurch , daß der oberste SA .»
Führer . Adolf Hitler , nur das Braunhemd trägt . —er

12. oberfturmbannführer : Wie
11 und eine Litze .

13. Standartenführer : Eichen»
Matt , Silber - oder Goldschnur um
Kragen. Spiegel und oberen
Mützenrand. Zweifarbenschnur um
den Mützenauffchlag .

14 . Oberführer: Wie 13 , jedoch
zweiblättrige« Eichenblatt.

15. vrigadeführer : Wi« 14 A4
und 1 Stern .

'

16 . Gruppenführer : Silber »
schnür um Kragen. Spiegel.
Mützendeckel und Mützenaufschlag ,
dreiblättriges Eichenlaub auf bei-
den Spiegeln .

Anrede: Mein Gruppenführer .
17. Obergruppenführer : Silber - i ^

schnür um Kragen, Spiegel.
Mützendeckel und Mützenaufschlag
dreiblättrige« Eichenlaub und 1
Stern .

Anrede: Mein Obergruppen.
führer.

IS . Chef de, Stabe« : Goldene
Schnur um Kragen, Spiegel,
Mützendeckel und Mützenaufschlag .
Eichenlaubkranz mit Stern aui -J3
beiden Spiegeln.

Anrede: Mein Stabschef.

Armbinden am linken Unterarme

1. SS . -Armbinden, auf denen
die Sturmnummer steht ; aus dem
Kragenspiegel steht die Standar¬
tennummer

2 . Abzeichen der Motorstafsel
(silbernes Rad mit Hoheitsab-
zeichen)

3 . Abzeichen am Oberarm für
Absolventen der Reichsführer-
schule.

*
Genehmigt von ver Obersten

SA . -Leitung München.

Link, : Di« schwarz« Dienstmütze der
SS . : darunter : Dienstmütze der SA .
Ihre Farbe ist braun . Die Farbe des
Oberteils wechselt je nach Kragenspiegel.

Besondere Abzeichen an der Dienst -
mütze tragen :

Der Sturmsührer ( Mützendeckel ringe»
faßt mit einer Zweisarbenschnur in der
Farbe der Kragenschnur.)

Vom Sturmbannführer an ist der
Mützendeckel eingefaßt mit Silber - b$m.
Goldschnur .

AchseytScke .
Auf der rechten Schuster werben ge»

tragen :
1 . vi » zum Obertruppführer : Unter-

tage in der Grundfarbe der Spiegel , ge¬
drehte Zweifarbenschnur. vierfach neben-
»inander genäht.

2. vom Sturmbannführer Ms Ober¬
sturmbannführer : Wie oben , jedoch
Schnüre in Silber oder Gold .

Z. vom Standartenführer bi» Ober-
führer : Schnüre in Silber oder Gold ge»
flochten , dreifach nebeneinander gelegt .

4. vrigadeführer . Gruppen - und
Obergruppenführer : Je eine gedrehte
Gold - und Silberschnur nebeneinander
gelegt , vierfach geflochten aufgenäht.

5. Chef des Stabes : Wie oben , mit
einem sechszackigen Stern .

Das Achselstück ist am Diensthemd ,
Dienstrock und Dienstmantel zu tragen.

kennen , muß man einen Blick auf ihre Entwicklung
werfen . Die SA . ging aus den sogenannten „Ordnern
hervor , die lediglich die Aufgabe hatten , Schützer der Ver -
sammlungen zu sein . Vor 12 Iahren am 4 . November 1921
trat sie zum erstenmal im Hofbräuhaus in München in
Aktion , und zwar im Zivilanzug , der als besonderes Er »
kennungszeichen schon damals — wie heute — lediglich eine
Hakenkreuzbinde aufwies . Auf dem ersten Parteitag in
München vor 10 Iahren sah man sie teilweise in grauer
Windjacke und Hitlermütze mit dem Parteiabzeichen als
Kokarde . Diese beiden , schon historisch gewordenen Ereig »
nisse , sind sozusagen die Urzellen sowohl für die E n t »
Wicklung der Organisation als auch der ihrer äußeren
Kennzeichnung . Sie geht konsequent dem Anwachsen der
Partei vor sich , konsequent bildet sich aus diesen Gründen
auch die SS . ( Schutzstaffel ) , der besonders der Führerschutz
obliegt , konsequent und selbstverständlich mit dem Zweck der
Durchführung der parteipolitischen Idee . Und diese Durch »

Der oberste SA . Führer Adolf Hitler trägt als Zeichen der
Derbundenhei ! mit jedem SA .-ZNann da» einfache Braunhemd
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Das gewaltige Hochgebirasdrama aus den Tagen
des heldenhaften Tiroler Freiheitskamptesi
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Ei siaricht der Werbe - u . Organisation «
I« ter

Anschließend
Sin fi

VU» 1*»U«'9 , J

mit fJlBJt PauSSB , Hans Krämer , Ar¬
mand , Willi Dürscheid , Willi Fischer ,
Lea Salden -
Veranstaltungen finden statt , jeweils
abends '1*9 Uhr
IB. »ml , Rastati . Franz -Haiti *
17. Sept ., Gar genau . shn - Haila"
18. Sem ., «isrniBacn . LBwemaar
20. »am ., eum , . Friedrichs &au
21 . Sept . . ackern , ..Ratskeller "
22 . Sem ., iinerKirch , „ouere Linda*

Eintritt : RM. 1 - , P.75 , 0 .50 , SA . u . SS . B.30
Rundfunkhörer Veri?ünstlgun <?- 29109

ornte 0** "

[ont" T'
Vorl»et

und >Camilla Spira , Marianne Hoppe , Fritz Kampers
E . ▼. Winterstein . Th . Loos . Hanns Beck - Gaden

— — Friiz Rasp —
der Trfi .gei der Hauptrolle des . Judas " trifft
heute Freitag , 8. 11 Uhr am Hauptbahnhol ein
Ist in allen Vorstellungen persönlich anwesend

und gibt Autogramme .

Hierzu : Oer Reichstag der einigen deutschen
J\ atlon • Der denkwürdige Reichsparteitag der

NSDAP , in lMürnberg .

II I I !»» » » I! !!

I N . Grenzlaid - Wejbemesse 9 . - 27 . Sept . 33
nun,um, , im, .ii .iiiii im i. . .i,ihi iiii iiii iii iii iii iii iiii iiiii ii iiiiii iii i
Brotes Feslzcit Bei der fiusstsüunsstialio Eingang Eitilngerstr.
Freiing , aan 1» . sepi . 33 . Ifftrivnrfß der snnaartan -c und |tS Uhr Aull ABl U5 Hapeiia.
AJj '/ • 8 ünr . Konzart mit lesangseinianeft .

(Sänger -Quartett K»r!aruhe -Sü (t )
29Wt Eintritt frei ,
ff. Schrempn Bier , « pflegte Weine warme » ' kalt « KOehe .
Spevialllül : ißralirilrxle rom :ftoni. EtlTBt B. BfilltSTd

Jluf sur
Siirchweih
nach Wörth am Rhein

in die
Hestauralicn SSeyerle
am Bahnhof . Eigene Schlächterei
stets frischgebackene Rheinfische

ff . Pfalzer Weine und Bellheimer Biere

Oeuffdjcr fuftfpotfoctbond e. v .
Ortsgruppe Murgtal .

am « ainSfag , 16 . ®c» tcm6er , vvnktltch W
Uhr , findet im Vitrocnfanle in Gernsbach ein

4 .00 - S -1S - 3 .30
Jugendliche nachm -

halbe Preise Werbe - Abend
statt .

Herr Gcwerbcschnldlrektor AllerS hält
einen Vorfrag tnlt Lichtbildern über das
Thema : „Wie ferne ich Scgclslicaen ?

Hierzu laden wir die gesamte Einwohner -
chast von Gernsbach und Umgebung , die
Mitglieder der SA , des Stahlhelms , der

Turnerwebr , der Hitleriugend und sonstiger
Jugendverbände ein .

Der OrfSgruppcnsllhrer : Kontny
29069

Hind. « TCoHf&t&tuU
heute 5 und 8 . 30 Uhr

„ Gi &felsiiiYmeY "
ab morgen 5 und 8 . 30 Uhr

„ 9er Choral von i ^eufiben "

Selten hat ein Film so
gut gelallen , wie das in

Gernsbach
aufgenommene ganz rei¬

zende Lustspiel mit :
Heinz Rfilimiinn , I' nnl
HI9rlt ! | | rr , l . ulse Ullrich
Panl ilcldemann u . am
Anfangszeiten : 4 -00 6. 16 8.80
Heute uruiiderrullicli

zum letzten male !
Im Beiprogramm : Die ersten
Aufnahmen des Reichspartei¬

tages in Nürnberg .

Kaiserstraße ?41 , nSchst de -n Ka serp ' atz
2fltnsWeintrinker

vergeßt nicht , daß meine Preise immer
noch konkurrenzlos billig sind 29112

Maikammer Weiß SS Pfg .
St . Martiner Rot . . 55 Pfg .

Verkaufstelle Karlstrafje 24

beste Qualität, versendet 19,59

Emil Göhringer
Lahr in Baden Telefon 2360

Samstag , ien 18. Sept » » o« 10— 18 .80 Uhr
« achmitta « skon »<rt

Orchester : Badisch « Poltzetkapel »
verbilligt « Eintrittspreis « :Sie sind zufrieden I rrer

|

v. enn Sie Ihre

Herren - KonfeKtion
bei mir kaufen , denn ich führe
trotz bequemer Teilzahlung nur
gute und preiswerte Qualitäten .

Etsgengeschan Hans spielmann
Kstlsruhe , Kaiserstr . 42 , I Treppe

Am Donnerstag , 21. September 19SS &«■
Binnen nachstehenve OOOOOOOOOOOCX>OOOOOOOOOOOOOOOCXXX?OOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOCOOOOeCK)OOOOOOOOOOOOoc-

! Ländl . Rennen .«Iffezheim
verbunden mit

Grotzer Bauerntlundgebung
«» Lonnfag , de « IT . etpitmitt KU
Leginn der Kundged » « « d«r » nilbauernschast « »statt
10 .30 Uhr am « ennplatz. tt werde » sprechen ..

Rinisterprösldkvt « «hier . e «iides »a»erns »hrer Hxber -Jbach
vormittag » zu lösende ? Fekabzeiche « zu « Preise von
bv Bsennfg gilt auch als « infriftskarte zu « Rennen .
Ländliche Rennen , Beginn mittags 2 llhr

3«. N » itrrft « rmvorsühru » g »» , ut - VUnncit , 3 Flachrennen
1 » radfahren f . landw . Halbblutpferd «, a volidlufrenuem

« intrittspreise : 1. Platz 2 RSPt, 11. Platz 1 SUR.
« ationa !« verbünd « in HttifwM auf aller Plätzen
» nr 00 Pfennig 29197

Die « eichiba !>n-« crwalf »»g «tbt I» » « krei» d»» « astait
<6t» km Entfernung » GonntagNarten Mit »0 % « r » äbigung |aus . Auch aus der Nebenbahn Stastatt - Tchwarzach nach Jffez -
heim weiden Sonnlag »tarten » tf armaßigung aulgegebe ».
Fahrdrei » d»n Rastatt — Iffezheim und zur » ck 40 Pseunig

'DOOOtWOOOlXXXXOOOOOOOOOOOOOWOroOOCOOOMOCWOOOOOOlIXlOOOOOOOOlOBOOCXlWOOOCOi

aus einer Kleinen
Residenz

Lucie Englisch .
Anfan * 3,6,7 , 8.50

(Abteilungen f. Anfänger u . Fortgeschrittene )
Maschinenschreiben .
Neicliseinbeilskurzschrlft ,
Buchhaltung ,
Kaufmännische » Rechnen ,
Fremdsprachen <Französisch , Snglisch , Spa¬

nisch) ,
Anberdem werden bei genligender veteili -

gung eingerichtet :
Kurse in HandelSbetriebslehre und Brief -
Wechsel , Berkaussfehre , Dekorafions - und
Zgcrbelehre , Nellameschrist , Warenkunde ,
Schön - und Ncaifschreiben .
Kursdauer bis zu den WeihnachfSserien .
FUr ledei Fach sind - ieweil » i Wochen -

stunden vorgesehen .
Die Kursgebfibr beträgt fUr jeden KurS

XU 10 .—, fftr Maschinenschreiben M 12 .—.
Anmeldungen werden bis zum 21 . Septem¬
ber 1933 in den Sekretariaten Zirkel 22,
2. Stock , Zimmer S und KriegSsfratze IIS ,
2. Stock , Zimmer 12 entgegengenommen .

Die Direktionen .

Badisches
Staatstheater
Freitag , den Ib . Sepi

Erössnungiborslel -
lung des Schauspiels

* F 1 tKreitagmiete )
Neu eingeübt :

Agnes BernNer

Ein deutsche ; Trauer -
spiel von Hebbel

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Paust ,

Edling , Gebelein .Ernst
Bemmecke , Herz . Hierl

Höcker, Kienschers ,
KIoeble .Ku !t >ieWatliiaS

Meiiner , P . Müller ,
-lirfiter . Schulze ,

d . d .Treitll,Ehr «t, » ilian
Meher , Nagel , E . Oft

Barh
Anfang : l & :fO Uhr

Ende : 33 Uhr
Preise B (0.80—3.90 A )

Sa . 16.9 . : Keine Vor¬
stellung .
So . 17. 9. : Die Met -
stersinger von Nllrn -
berg .

Wir haben

YäHZ » Schule
I ™ Braunagel neu aufgenommen

Nowaeksanlaee 13 . parterre - Tel . 6869
Sept . Oktober Beginn neuer Kurse
Anmeldungu Einzelunterrichtjederaeif Kalserstraße , Ecke Lammstraße

Baden -Baden 28090
RettlgftraHe 4. kelephon 657

empfiehlt seine einheimischen und fremden
Nähr - und Taselbiere . Fabrikation von Ba -
den B̂adener Ta 'elwasser und ersfklalfige » Sr -
frischungSgefriinken . Heil - und Tafelwasser
in großer Auswahl , « eltester und desfei -ige -

sllhrter Bieiverfag am Plahe , gegr . 18V2 .

» tat :.
am Sameta ? . 10 Sept .. abend « 8' |> Uhr
in Baden -Baden
im Saal des Restaurant LOwenbrSu
am Mittwoch , 20 - Sept ., abcndi 8 ' |<Uhr
in nchern
Im Hotel SohwarxwBlder Hof , Nabenz .
zu dem wir alle Interessenten herzliehst
einladen -

| £ Besfecki

B9% M5«C
g üüruchxaJ msm

FiteAkh Ltlfei

Qafthausz . „Adler 1
D'jrlw ^ onfral )» 17

nOlu (itaatlieh zucelassea) t920f>
■ • ncrai - ageniur rramurn .
^ *hrin *erstraße 87. Eintritt frei ,

Weldifr . 41
29106

Die ersten Schuhfachleuie
r2T,) Deutschlands

zollen ftetand - Herrenschuhen lobende Aner¬
kennung . Was das kritische Auge dieser aus¬
gemachten Schuh - Kenner für wirklich gut und
preiswert befindet , muß das nicht auch für Si«
das Richtige sein ? >> Karlsruhe Kaiserstr . 108



Mf SCHAUINSLAND- BAHN
1 SL&6 m . tf,M.

fft £ l8UG>G I . 6 .

£ Me Stadt des

des Weines und der Qolik
Ausgangspunkt für Auto , und Wandertomen in den Hochschwarzwald, das
Schauinsland - , Feldberg - , Welchen- , Blauen - , Kandel , und Thurnergebiet .

Tveibwcg — Sc
Hbhenluftkurort 1286 Meter ü. M .

Erreichbar mit der Seilschwebebahn in 45 Min . vom Hauptbahnhof Freiburg

Auskunft und Prospekte durch städtisches Verkehrsamt , Rottecksplatz

und die Grenzland -Messe
Bon Oberbürgermeister Dr . Kerb er

Freiburg

Im Namen der Schwarzwaldhauptstadt Fretburg im Breis -
flau , der jüngsten Großstadt des Dritten Reiches, spreche ich unserer
schönen Landeshauptstadt Karlsruhe meinen herzlichsten Glückwunsch
zur Abhaltung der Ersten Nationalsozialistischen Grenzland - Werbe-
messe aus .

Mit Freude begrüßt die Stadt Freiburg die Verwirklichung de?
großen Gedankens , durch eine solche Messe vor aller Welt Rechen -
schaft über die hohe Leistungsfähigkeit unserer badischen Industrie
und unseres Gewerbes abzulegen und damit auch zu beweisen, welch«
Förderung der nationalsozialistische Staat der schöpferischen
Tätigkeit des Volkes zuteil werden läßt .

Gerne ist Freiburg , der kulturelle und geistige Gammelpunkt
des Schwarzwaldes , der Einladung zur Teilnahme an dieser Messe
gefolgt , und ich glaube annehmen zu dürfen , daß sich die Schwarzwald -
Industrie und das — durch uralte Tradition geadelte — Schwarzwald -
Gewerbe ehrenvoll im Rahmen der gesamtbadischen Wirtschaft in
Karlsruhe behaupten werden . Zu den Besonderheiten unserer Stadt
Freiburg gehört es ja nicht nur , ein idealer Aufenthaltsort (für
Fremde und Ruhebedürftige , sondern auch seit dem Mittelalter ein
höchst bedeutsamer Platz kultureller Arbeit , gewerblichen Fleißes zu
sein . So manches hier geschaffene , von erfinderischem Geist und kunst -
fertiger Hand zeugende Werk, und so manches hier oder in einer bv-
nachbarten Breisgau - und Schwarzwaldstadt hergestellte Fabrikat hat
Weltruf erlangt .

Was Freiburg in seiner mehr als 800jährigen Geschichte an Pro -
duktivem geleistet, mit welchen Worten es das D ?u ! "

che Volk beschenkt,
und mit welchen Entdeckungen oder Erfindungen es 'sich überall
Achtung errungen hat , braucht nicht eigens aufgezählt zu werden ! als
einer beglückenden Tatsache dürfen wir uns jedenfalls der vielen Siege
erfreuen , die vom wachen, aufgeschlossenen Sinn und von der zähen
Beharrlichkeit de? alemannischen Menschen über die Materie
davongetragen worden sind . Um so mehr fällt dies alles inS Gewicht,
da Freiburg im Grenzland Baden die wichtige Stellung eines Bor -
Postens einnimmt und ihm dadurch als Träger und Hüter Deut -
scher Kultur erhöhte Pflichten erwachsen sind . Es ist sich voll Ernst
und Würde seiner ihm vom Schicksal zugewiesenen Ausgabe bewußt
und sucht sie nach bestem Vermögen durchzuführen .

Wohl haben die beschämenden Jahre des Niedergangs und der
wirtschaftlichen Not auch der Stadt Freiburg großen Schaden zuge-
fügt , haben das Gewerbe verarmt und manchen Industriezweig lahm»
gelegt , aber das Herz der Stadt konnte nicht getroffen werden : mit
neuer deutscher Begeisterung ist die alte Metropole Freiburg erfüllt
seit den denkwürdigen Tagen der Erhebung des Deutschen
Volkes ! Mithelfen am gewaltigen Werk des Wiederaufbaues will
auch unsere Stadt , unfern großen allverehrten Führern
unbedingten Gehorsam leistend , in treuester Pflichterfül¬
lung sich dafür einsetzen , daß jeder , auch der letzte Volksgenosse, durch
Arbeit und Brot teil hat an den Gütern dieses Lebens . Die Stadt ,
Fretburg weiß , daß sie nur auf diese Art dazu beitragen kann , dem Volksganzen
zu nützen , dem nationalsozialistischen Staat zu dienen und sein Ansehen vor aller
Welt zu mehren ! ^

Daß nur das in ehrlicher Absicht und pflichttreuer Arbeit Erzeugte wer -
b « nden Charakter für das badische Land haben kann , soll ja der tiefere Sinn

der Karlsruher Grenzland -Messe sein ! Durch vrveit >u Brot und Freiheit ! sei
die Parole dieser badischen Grenzlandmess « , die unter dem sieghaften Zeichen des
Hakenkreuzes steht. Möge diese badische braune Messe durch die Borführung der
Erzeugnisse heimischer Arbeit den Weg des Sieges aufzeigen ! Möge ihr ein voller ,
weithin sichtbarer Erfolg beschieden sein ! . Heil Hitler !



Gegründet 1785 1950 Arbeiter

FREIBURG / BREISGAU
«Spinnerei

j£wzz >nepez
Färberei

fttevcevisieremslall

20092

Handarbeitsseiden und Garne

Seidenglanz - Nähfaden

Freiburg i. Brsg.

Führende pharmazeutische Präparate

JlonsAbSZefysSalbe bei Furunkeln

JlonsMaSSage bei Rheuma, Sportmassage

JlonsHalSsPerlen bei Katarrh , Heiserkeit

Cholagilon bei Gallensteinleiden

Styptilon bei Diarrhoe

Dermilon bei Verbrennungen, Fufjschweifj

Pugilon bei Insektenstichen

JlotUSS bei Keuchhusten

28S36

Teilansichf unser » » TeerSlimprSgnierwerke « Neuenburg (Boden )

Holzimprägnierung und Holzverwerfung A . * G.

Charlottenburg — Freiburg (Baden)

DiaKyan - masten HRP.
TMriMarSanMrM
mästen und schwellen



DEUTSCHE ACETAT- KUNSTSEIDEN A . - G .

RHODIASETA
KÜNSTLICHE EDELFASER AUS ZELLULOSE - ACETAT

Zur Herstellung von Kleider -, Wäsche - und Schirmstoffen

Lieferungen in allen Titern im Sfrang , auf Spulen , Caneffen , Copsen , ohne Drehung , normal gedreht ,
hoch gedreht , geschlichtet mit und ohne Kennfarbe

ALBENi
die beliebte , echt matte , rein weifje Faser der Rhodiasefa wird ebenfalls in allen Aufmachungen geliefert

Direktion und Werke : Freiburg i . Br.f Telefon 5551

17988

Gehaltvoll
Gut / Bekömmlich

sind die beliebten

(Riebe
der

Oßeb &adftcAeH
tfitotueteieH

Erlte Deuiiche

Ramie - Geleilfchaft
Spinnerei , Zwirnerei , Bleicherei und Färberei

Gegründet 1887

Emmendingen (Baden)

Ramiegarne und Zwirne / Garne
aus deutscher Faser / Flecht -
Material für die deutsche Mode

Marke

SchwarzuialdWoile
Sport -, Fantasie - und Strickwolle

schwarzwald'Zwlrne
Einstech - , Durchnäh - ,Doppel - u .Wende
garn , Wachs - und Nähmaschinenzwirn

Schwarzwaid -Seide
für Industrie und Handel

Schwarzwaid-Handarbeitsgarne
Albene -Kunstseide , Celtagal v

29090



M . REHM SOHNE
LEDERFABRIK

EMMENDINGEN
( BADEN )

GEGRÜNDET 1840

27987

Erzeugnis : ZAHM > SOHLLEDER
reiner Eicheniohe Grubengerbung in Hälften und Kerntafeln

Jßcderwcpfee
Scxau & p

& Emmendingen S .
gegr . 1852 27900

fabrizieren aus
deutschen Rohbauten
deutscher Eichenrinde

^ ^ Uhü n ir nrVv ^ ^ äralklassige gehämmevle

Sichenlohe
Zahmsohlleder - Kernslücke

Eisen- und ttammerurerh GmbH.
Tsningen (ßdClSTl) Fernruf Emmendingen Nummer 655

vi */ EISENGIESSEREI / MASCHINENFABRIK / APPARATEBAU

e7H

Wir liefern : Abf . Eisengießereii
Grauguß und Rotguß In bester Qualität für den Maschinenbau , für die Textil - , chemische und
aonatige Industrie , in Rohguß , und xur Bearbeitung in unserer Maschinenfabrik .

Abt . Hammerwerk :
Geräte , wie Hacken , Spaten , Schaufeln , Äxte etc . für Land - und Forstwirtschaft , Straßenbau etc .

Abt . Maschinenfabrik !
Wein - ond Obstpressen , Futterschneider ; Maschinen für Stahlspäne - und Wollefabrikation ,
Maschinen für die Hollbearbeitung , Maschinen des allgemeinen Maschinenbaues nach beson¬
deren Angaben und für Sperialzwecke , Maschinen für Gasreinigung .

Abt . Eisenkonstruktlons « und Apparatebau i
Eisenkonstruktionen aller Art , wie Leitungsmasten , Unterzöge , Säulen , Dachbinder etc . genietet
und geschweißt ; Rechen , mechanische Rechenreiniger , Stauschützen , Schützenaufrüge fttr
Wasserbau -Anlagen ; Apparate , Behälter und Gefäße in Eisen , Aluminium , nichtrostendem Stahl
Gußeisen für alle Industriezwecke , Apparate tür die Gaserzeugung . mei

„
BIMOID

"

KALTASPHALT » 100

In 55 % und 60 % . Emulsionen aus reinem Bitumen hergestellt .

Seit Jahren bestens bewihrt . Von sämtlichen staatlichen und kom¬

munalen Behörden Badens und der Reichsbahngesellschaft zur Her¬

stellung von ( taubfreien , elastischen Straßendecken ,
AlrfOSfraßen , PlÄfjen , Gehwegen und vielen anderen

Zwecken verarbeitet .

Alleiniger Herstellen

Deutsche Blmold GmbH.
Freiburg i .Br ., Engesserstraße 5 * Fernrut 6521
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1

Zwei Firmen — ein Ziel !
Langjähriges Fachwissen verbindet sich mit treuer Werkmannsarbeit zur Erzielung weltbekannter Waren

Wir liefern

i

i

Jllum i n i um fo l i en
für die gesamte

Lebens - und Genußmi tte l industrie , für die
Elektro industrie und andere .

AluminiumwerkTscheulin
G . m . b . H.

Jllummmmpulver
%

technisch rein
in allen vorkommen den Feinheiten für alle

erdenklichen Zwecke .

Aluminium -Pulver
G . m . b . H.

Teningen / Baden
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FREIBURG i B . SAL2STR 12 .

Firma J . Hinunelsbacli
Freiburg i . Hr .
Holz -Imprägnieran stalten / Säge - und Hobelwerke / Kistenfabriken

Wprkp Hölzlebruck Ummendorf Nidda
b . Neustadt im Schwariw . b , Bibertch-Riß (Wflrtt ) (Oberhewen)

Fichte +Tanne +Kiefer +Buche +Eiche
Stand : Nr . 2 Ausstellungshalle

IVnr deutsche Hölzer !

MM . Sssig - u . Senffabrik
Q. m . b . 3t ,

Kartfluserstraße 27/29 - Telefon 2064 17085

Gärungsessige - Weinessig - Tafelsenfe

Q *
Brez^ in, Kümmel- und

s Käseslangen , Zwieback
Srsle Freiburger fttezelfabrik rm»

Julius "Baader
t vdbuvg i . 9 . fiellesle Brezelfabrik^ £ ZtV

G . m . b . H .

Abt " I, Schwertissnbau

Abi . II . Feineisenbau

Abt . II I.Fassadenausbau,Schaufensterkonslruktionen

. . . . . _ _ Abt . IV Kunstgewerbe und Ornament .
frelburgi . Br . AkV . E , . „h„ d. i^ Ml28

Fern »precher 3681

EISEN- UND METALL - KONSTRUKTIONSWERK

Kromer «Sicherheitsschlösser
»Ind di* besten der W« lt, weil

1 . Unaufsperrbar / 2 . Garantiert verschieden / Z. Betriebssicher
Sonderausführungen fü r alle Zwecke .

Alleiniger Herstellen wirr

Theodor Kromer G . m . b . H .
Freiburg i . Br. Gegründet 1868 .

•butiß« sQddoirfscho Spezielfabrik für Sicherheitssefilösser .
wK tr d«s 27 . septemDer au ? ösr 1. Nationalsozialistischen Qrenzland - u/srbemesse in Karlsruhs .

Srismann Z
Tapetenfabrik, Jnhabee: Vieh . Müller

Breisach
£ eav. 1857

Sonderheit : Künsllertapelen , Jmmuna , licht - ll , wasserfest
20006

Hermann Mm. ran»im . mimi . ir.
Inhaber : H . Strohm und K . Erbacher
Gegründet im Jahre 1852 ♦ ♦ Erweitert 1898 und 1911

araue u. braune Pappen , auch ein - oder
zweiseitig beklebt , und maserieri

Sonderheit :
Eisenbahnfahrkarten . Kontra »- und Wiegekarten . scheckrollen and Kontroilstrelten

lür Registrierkassen .

Feine Schreib- und Druckpapiere
1788»

'Behördenpapiere
J .P . SONNTAG G . M . B . H.
EMMENDINGEN (Baden) Feinpapierfabrik

STAHLSPANE
zum Reinigen von Parkettfußböden

STAHLWOLLE
tum Absdlleifen und Polieren

Mark« „Ritter " anerkannt bestes Fabrikat 19005

AUG . BÜHNE & CIE .
M eta I Izerkle I n er u n gs wer ke — Freiburg in Baden

Oberrheinisches
Schienker 9f Zeller G . m. b H. , Freiburg i. Br . , Telefon 2531
Fabrikation erstklassiger Luxua- und Geedilflskarosaeriea . Omnibue - und
Lieferwagen -Aufbauten . Allsin-Liiena patentierter Allnretter - Karosserien .
Hersteller der Kabinen für die Schaninslandbahn

Rollverdecke - Oel - und Spriftzlackierung
Stmtlidie Karosseriereparaturen prompt <md billigst .

Ferdinand Flinseli
Papierfabrik + Freibnrg (Breisgau )

erieugft

Sonderheit !

Feine fiodiweifje Scfireikrniasdiinenpaplere
Posf - und Kanzleipapiere
Wertzeichen - und Saugposipapier

Autotypiedruck und feinere Werlcdruck »

Offsetpapiere , sowie Kartons

ScKreibmascfiinenpapiere mit Wasserzeichen rrm



GRITZNERK AYSER * o DURLACH

Vereinigle Freiburger

Ziegelwerke A . - G .
MllllllllllllllllllllllillllillllillllllllllllllilllllilllllHIIIIIillllllllllllllllllilllllllllllllllllll

MERZHAUSEN bei Freiburg ♦ Tel . 3570

liefern in bester Qualität , zu angemessenen Preisen i

Dachziegel und Firstziegel aller Art + la Backsteine ,

Vormauersteine , Klinkersteine , Klinkerbodenplaften ,

Hourdis , Hohlsteine für Decken , großformatige Isolier¬

lochsteine für alle Mauerstärken , Kabelabdeckhauben

verschiedener Größe , Blumenkästen . ttovi

Beachten Sie unseren Stand Nr . 23 In der 1 . Nation .-

Sozial . Orerizlandwerbemesse in Karlsruhe, Aus¬

stellungshalle , am Haupteingang rechts._ _ __

G

Ä

B . ^ azmaiin G . m . b . H .

Maschinenfabrik • EisengieOerei

St Georgen ■ Freiburg i. B.

Spezialität seit Ober

70 Jahren

Holzbearbeitungsmaschinen aller Art

in Konstruktion und Leistung

unübertroffen 18004

WEHRLE -WERK AG .
Kesselschmiede — Apparatebauanstalt — Kupferschmiede

EMMENDINGEN ( Baden ) Gegründet 1860

Baut als Spezialitat in erstklassiger Werksarbeit:

Dampfkessel - Apparate - Behälter - Rohrleitungen !a
Eisen und Kupfer für alle Industriezweige

Sonderheiten:

Komplette Bierbrauerei -Einrichtungen
Stehende nneingemauerte Mieistungs -Dampfkessel
Vorwärmer für Frischdampf , Abdampf u . direkte Beheizung
Niederdruck -Dampf und Warmwasser -Heizungskessel

QuaAUäU - Sc ^ aumi ^eme

Deutz & Geldermann
Gegr . 1838 in Ay «en «champagne

Deutsche Füllungen in den Kellereien des SchloGbergs
in Breisach in Baden

Seit nahezu 100 Jahren in ununterbrochenem

Besitz und Leitung der Familien der Gründer

William Deutz u . reter Gemermann beide aus Aachen gebürtig .
•. .«' « . . ... .■.. .•.••. ••III

Generalvertretung tOr Baden Württemberg und Bayern

Theodor Goebel , Mainz a . Rh .
Telephon Nr . 32768 20008

Ludwig Nickel & Seil)
Strafjenbauunfernehmung

übernahm « von Straljenwaixungen u . Aufreifjarbaiten . Vermietung von

Dampf - u . Motorltrafjenwalien von 1 x/ ®
— 20 Tonnen Dienstgewicht .

Aufführung von Strofjenneu - und Umbauten jeder Art . Strafjen - ,

Gehweg - , Bahnstelgebellge . Dammann - Asphalt , Walzasphalt , Gufj -

esphak , Teerbeton , Teermacadam , MastiX - Vergufjdecicen , Tränkungen ,

Teerfugendedcen und Oberflichenbehandlungen mit Teer und Asphalt

ofe . Befestigung von Fabrikhöfen .

MANNHEIM ■ FR El BURG i . Br . • STUTTGART
Telefon 50703 Telefon 2483 Telefon 29286

Faserstoffe u . "Roßhaar

fltug . Haisch
fif . m . b . H . , Mannheim

billigele Bezugsquelle für alle Rohstoffe tut Büreten *, Lesen - und

finsel -tierStellung , in nur erstklassiger deutscher Zurichtung

Slam ■ Madagaskar m fjlanxtibveNim

Seidenwarenfabrik Säckingen
G . M. B. H.

Fabrikation aller Seiden - und Kunstseidengeweben

SeuW sein. heißt deutsch denken und deutsch bandeln !
Ratienaisvzialift . denk bei Deinem Einkauf daran und bevorzuge

diese Geschäfte, weiche vier inserieren!



Aktionäre : Rheinisch -Westf . Elektrizitätswerk A,G . Essen
Aargauisches Elektrizitätswerk , Aarau

Kraftwerk Laufenburg , Laufenburg + Schweizerische Kreditanstalt Zürich

Bad , Landeselektrizitätsversorgung A .G . ( Badenwerk ) Karlsruhe

Krafthaus Oberwasserseite 29007

Stauwehr Oberwasserseite , rechts Kanaleinlauf

Kraftwerksanlage Häusern von der Rohrleitung aus

Das

Schluchseewerk

Das Rheinkraffwerk
! Albbruck *Dogern

Niederdruck¬

werk

Ausbauwassermenge >

900 cbm/sek .

Nutjgefälle i . M . 10 m

inst . Maschinen - Leistung
97 500 KVA

Mittlere Jahreserzeugung
470 Mill . kWh

Der gestaute Schluchsee

Hochdruck¬

speicherwerk
Speicherinhalt 108 Mill . cbm .

inst . Maschinen - Leistung
163 000 KVA

Mittl . Nutjgefälle 325 m

Jahreserzeugungsmöglichkeit
170 Mill . kWh

Kraftwerksanlage Häusern von der Schwarzasperre aus

Aktionäre : Rheinisch -Weslf . Elektrizitätswerk A .G . Essen + Bad . Landes-Elektrizitäts-
versorgung AG . ( Badenwerk ) , Karlsruhe + Kraftübertragungswerke AG . ,
Rheinfelden + Kraftwerk Laufenburg , Laufenburg ♦ Stadt Freiburg
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